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Ier toii ] nm Madrid schlicht sich .

Fortschritte der Militärgruppe . — Vor der Einnahme von Madrid ? — Portugal gegen

kommunistische Experimente .

Englische Überlegungen .

as . Berlin , 11 . Aug . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Nach den letzten , vom spanischen Bürger¬
kriegsschauplatz vorliegenden Meldungen macht die
Einkreisung Madrids Fortschritte . Die
Militärgruppe rechnet damit , daß es ihr in Kürze ge¬
lingen wird , die Verbindung zwischen Madrid und der
portugiesischen Grenze zu unterbrechen und Madrid voll¬
kommen einzuschließen . Man spricht auch bereits davon ,
daß Madrid , wo die Marxisten " alle Vorbereitungen
zur Verteidigung getroffen haben , bis zum Sams¬
tag erobert sein solle , ein Termin , der früher schon
einmal genannt wurde . Derartige Angaben sind jedoch
mit Vorsicht aufzunehmen . Der Widerstand der
Marxisten ist noch nicht gebrochen , heißt es doch auch ,
daß die Beschleunigung des Vormarsches der
Militärgruppe in erster Linie auf die zunehmen¬
den Angriffe der Volksfronttruppen zurückzu¬
führen sei . Immerhin dürfte sich - die Position der
Militärgruppe wesentlich dadurch gestärkt haben , daß
es ihr gelungen sein soll , insgesamt 15000 Mann
von Marokko nach Spanien zu bringen .
Wenn diese Darstellungen richtig sind , so bedeutet das
einen erheblichen Kräftezuwachs der Militärgruppe .

, Inzwischen werden die diplomatischen Bemühungen ,
Vereinbarungen über eine Nichtein¬
mischung zustande zu bringen , fortgesetzt . Sie wer¬
den der Pariser Regierung freilich nicht gerade dadurch
erleichtert , daß die französischen Volksfrontanhänger
« ach wie vor die Unterstützung der spanischen Marxisten
und Kommunisten mit Waffen und Flugzeugen fordern .
Die Bemühungen der französischen Regie¬
rung werden von englischer Seite stark
unter st ützt . Obwohl es in England , worauf mehr¬
fach hingewiesen wird , einflußreiche Kreise gibt , die die
englische Position im Mittelmeer für bedroht halten ,
wenn die Militärgruppe siegt und späterhin eine Politik
der Annäherung an Italien betreibt , so hat es in Lon¬
don doch starken Eindruck gemacht , daß Portugal ,
das ja seit Jahrzehnten eng mit Großbritannien ver¬
bunden ist , ein sehr deutliches Interesse an
einem Siege der spanischen Militär¬
gruppe bekundet , und das auch in London zum
Ausdruck gebracht hat . Ein Sieg des Bolschewismus in
Spanien wäre für Portugal sehr gefährlich , denn

„ Osservatore Romano " über das Wüten
der Kommune in Spanien .

Rom , 11 . Aug . Unter der Überschrift „ Die Gottes¬
leugner haben Jahrhunderte der Geschichte und der
Kultur zerstört

"
veröffentlicht der „ Oservatore Romano "

aus Genua den Bericht eines dem spanischen Blutbad
entronnenen spanischen Priesters , der in anschaulicher
Weise an der Hand geschichtlicher Vergleiche das ganze
Ausmaß der in Spanien sich vollziehenden Vernichtung
kultureller und künstlerischer Werte schildert .

In Spanien morde und brenne man und begehe die
grauenvollsten Taten mit tödlichem Haß gegen
Gott und seine Kirche , ohne daß nur irgend¬
jemand versuche , dies zu verhindern . Unglaublich sei
die Gleichgültigkeit weiter Kreise gegenüber diesem
furchtbaren Geschehen . In Barcelona seien alle
Kirchen niedergeb rannt oderzer stört . Die
angeblich geschonte Kathedrale sei entweiht und von den
Syndikalisten besetzt . In der Millionenstadt Barcelona
könne heute keine Messe mehr abgehalten werden . Neben
d »n Trümmern der Kirchen , einst wunderbaren Kunst¬
werken aus vielen Jahrhunderten spanischer Geschichte ,
lägen die Leichen von mehr als 250 Priestern und
Drdensangchörigen . Alles dies sei nach einem vorge¬
faßten Plan ausgeführt worden . Die für den 19 . Juli
festgesetzte „ Volksfront - Olympiade " in Barcelona fei
als Vorspiel zu diesen organisierten Gewalttaten gegen
die Kirche ausersehen worden .

. Auch die wissenschaftlichen Schätze Spaniens
seien von der blinden Wut der Kommune nicht
verschont worden . Trotz des Einschreitens der katalani¬
schen Regierung seien das berühmte Naturwissenschaft -

Uche Museum und die herrliche reichhaltige Bibliothek

zweifellos würden die Jünger Moskaus sich beeilen ,
auch Portugal in ihren Herrschaftsbereich einzube¬
ziehen . Daran würde aber auch London nicht das min¬

deste Interesse haben . Es kommt hinzu , daß die Nach¬
richten über die von den spanischen Volksfrontanhängern
verübten Ereueltaten auch die englische
Öffentlichkeit nachdenklich gestimmt
haben . So weisen selbst Kreise , die sonst immer nur

„ die deutsche Gefahr "
zu sehen pflegen , jetzt sehr nach¬

drücklich darauf hin , daß die Errichtung einer Fi l i a I
*
e

Moskaus in Madrid vermieden werden

müsse . Die ziemlich komplizierte Lage hat den stell¬
vertretenden englischen Außenminister Lord Halifax
veranlaßt , zum zweitenmal seinen Urlaub zu unter¬

brechen . Man betrachtet das aber in London nicht als

Anzeichen für eine Versteifung der Situation , sondern
ist vielmehr der Ansicht , daß man angesichts der günsti¬
gen Aufnahme des Neutralitätsschrittes eher von einer

leichten Entspannung der internatio -

nalenLage sprechen kann .

Die Sowjetunion stimmt dem französischen
Nichteinmischungsvorschlag zu .

Paris , 11 . Aug . Wie Havas aus Moskau meldet ,
soll die sowjetrussische Regierung dem französischen Ge¬
schäftsträger am Montag mitgeteilt haben , daß sie dem
französischen Vorschlag einer Nichteinmischung in die
spanischen Ereignisse zustimme .

Frankreich fordert Dänemark zum Beitritt auf .

Kopenhagen , 11 . Aug . ( Funkmeldung .) Der französische
Gesandte ist am Montag beim dänischen Außenminister
wegen des Beitritts Dänemark zu einem Übereinkommen
über die Bewahrung der Neutralität im spa¬
nischen Bürgerkrieg vorstellig geworden . Wie ver¬
lautet . hat Außenminister Dr . Munch die Antwort der
dänischen Regierung für die allernächste Zeit in Aussicht ge¬
stellt . Im Zusammenhang damit führt die dem Außen¬
minister nahestehende „ Politiken

" aus , es könne kaum daran
gezweifelt werden , daß sich Dänemark dem Grundsatz der
Nichteinmischung anschließen werde . Den französischen Schritt
führt das Blatt auf die Tatsache zurück , daß inDänemark
leichte Maschinengewehre für die Ausfuhr
hergestellt werden .

des Diözesanseminars von Barcelona in Brand gesteckt
und vollkommen vernichtet worden . Die Behörden seien
vollkommen machtlos . In Madrid und Barcelona
herrsche die Anarchie . Einzig und allein die Konsulate
der anderen Nationen seien imstande , nicht nur ihrer ,
eigenen Staatsangehörigen , sondern auch den Spaniern
und vor allem den Priestern und Ordensangeyörigen
Schutz zu gewähren .

Protest des Vatikans bei der Madrider

Regierung .

Rom , 10 . Aug . In einer halbamtlichen , an hervor¬
ragender Stelle veröffentlichten Meldung des „ Osser -
vatore Romano "

zur Lage der katholischen Kirche in
Spanien wird mitgeteilt , daß der Vatikan bei der
Madrider Regierung energische Vorstellun -

gen gegen die Entweihung von Kirchen -

gut und gegen die Greueltaten an Geistlichen
und Ordensangehörigen unternommen hat .

Paris und Warschau .

Verleihung des französischen Marschallstabes
an General Rydz - Smigly ?

Warschau , 10 , Aug . Die Warschauer nationaldemo¬

kratischen Blätter melden unter Berufung auf die aus¬

ländische Presse , daß der französische General Eamelin

während seines Aufenthaltes in Warschau dem Eeneral -

inspekteur der polnischen Armee , General Rydz -

Smigly den Marschallstab überreichen werde .

Olympia - Siegerliste
vom 10 . August :

Segeln ( Starboot - Klasse ) :

1 . Deutschland 80 Punkte
2 . Schweden 64 Punkte
3 . Holland 63 Punkte

Olympia - Jollen :
1 . Holland 163 Punkte
2 . Deutschland 150 Punkte
3 . England 131 Punkte

Schwimmen ( 100 - m - Kraul , Frauen ) :

1 . Mastenbroek - Holland 1 : 05,9 Min .
2 . Campbell - Argentinien 1 : 06,4 Min .
3 . Gisela Arendt - Dentschl . 1 : 06,6 Min .

Turnen ( Langpferä ) :

1 . Schwarzmann -Deutschland 19,2 Pkt .
2 . Mack - Schweiz 18,967 Pkt .
3 . Bolz - Deutschland 18,467 Pkt .

Kadtahren ( Straßenrennen . 100 - Kilom .) :

1 . Charpentier - Frankreich 2 : 33 : 5 Std .
2 . Lapebie - Frankreich 2 :33 :5,1 Std .
3 . Nievergelt - Schweiz 2 :33 :5,4 Std .

( Ausführliche Berichte im Sportteil dieser
Ausgabe .)

Die Kampfe der Turner .

Berlin , 11 . Aug . ( Letzte Funkmeldung .) In dem
zweiten Durchgang stand das Reckturnen der
Jugoslawen und Freiübungen der
Japaner im Mittelpunkt . Mit zwei guten Leistun¬
gen zeigten sich die ersten Jugoslawen , daß sie in
den Schwierigkeiten der Übungen mit den ersten Natio¬
nen wetteifern können , doch in der Verbindung der
einzelnen Übungsteile , in der Eleganz ihrer Schwünge
und Sicherheit werden sie noch viel zulernen müssen .
Die beste Übung zeigte Erilec ( Jugoslawien ) , der durch
die Flüssigkeit seiner Übung verdient eine Neun erhielt .

Die Japaner haben auf ihrer Europareife ge¬
lernt . In der Freiübung fehlt ihnen aber noch die
Sicherheit der Verbindung und Erfahrung im Aufbau .
Am besten schnitt Arimoto vor den beiden ersten der

Gesamtwertung , nämlich Taketa und Lone , ab .
Die Amerikaner stiegen auch am Reck über ihre

Vortagsleistungen hinaus . An Schwierigkeiten nehmen
sie es mit jeder Nation auf . In bezug auf Haltung ,
Sicherheit und Schönheit müssen sie aber noch viel zu¬
lernen , um mit den besten Europäern in Gleichschritt zu
kommen . Eriffin und Jochim kamen mit 8,567 Punkten
zu den höchsten Bewertungen der Mannschaften in

diesem schwierigen Gerät .
Gesamtstand nach zwei Durchgängen : Jugoslawien

593,760 Punkte , Japan 563,205 , Frankreich 560,266 ,
USA . 533,635 , Luxemburg 460,933 .

Dreifacher llSA . - Sieg im Kunstspringen .

Reichssportseld , 11 . Aug . ( Letzte Funkmeldung .) Bei
den Ausscheidungskämpfen im Kunstspringen hatten sich be¬
reits um 9 Uhr vormittags 18 000 Zuschauer gesammelt . Die
Amerikaner lagen an der Spitze und es war das Pech für
die Japaner und Europäer , daß sich die 7 Sprungrichter
für die Sprungart der Amerikaner entschieden . Damit war
der Sieg für Segnet ( USA .) nicht mehr in Zweifel zu
ziehen . Er zeigte heute vormittag Kürsprünge , die allererste
Weltklasse darstellten .

Soeben werden die olympischen Sieger im Kunst¬
springen der Männer bekanntgegeben :

1 . Degner - USA ., 163,57 Punkte .
2 . Marshall - Wayne - USA . , 159,56 Punkte .
3 . Ereene - USA . , 146,29 Punkte .
4 . Shibahara - Japan .
5 . Erhard Weiß - Deutschland , 141,24 Punkte .
6 . Leo Esser - Deutschland . 134,99 Punkte .
7 . Winfried Mahraun - Deutschland , 134,61 Punkte .
Ganz besonders erfreulich ist das hervorragende Ab¬

schneiden unserer deutschen Vertreter Weiß und Esser
hervorzuheben , die hinter Japan unter den Weltbesten den
5 . und 6 . Platz belegen konnten .

Am Mittwoch Schluhfeier in Kiel .

Kiel , 11 . Aug . ( Letzte Funkmeldung . ) Wie in den
Mittagsstunden mitgeteilt wird ] ist die für heute vor¬
gesehene Schluß fei er der Olympischen Segel -

wettkämpfe verschoben worden , da die Kon¬
kurrenzen in der 8 - Meter - Klasse und auch in der
6 - Meter - Klasse noch nicht entschieden sind . Die Schluß¬
feier , bei der das Olympische Feuer gelöscht wird , soll
nunmehr am M i t t w o ch um 21 .30 Uhr stattsinden .

Die Kirchen zerstört ,
die Priester gemordet .
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Wendepunkt in Frankreichs
Außenpolitik ?

Man verrät kein Geheimnis , wenn man feststellt ,
daß in Pariser politischen Kreisen die Frage nach der
künftigen Gestaltung der französischen Außen¬
politik ein Gegenstand erster Ordnung ist . Man ist
sich wohl auch klar darüber , daß ein n e u e r W e g im
Prinzip nicht schwer zu finden sein sollte , daß aber vor¬
läufig der Mut mangelt , um den ersten Schritt auf
diesem neuen Wege zu tun . Es ist eine alte menschliche
Erfahrung , datz man nichts bekommt , wenn man nicht
gewillt ist , früher oder später etwas dafür zu opfern .
Die Weisheit , datz eine Hand die andere wäscht , gilt
wohl auf keinem Gebiet in so weitem Umfange wie aus
dem der politischen Beziehungen zwischen den Völkern .
Wie der vorsichtige und ehrbare Kaufmann instinktiv
vor einem Geschäft zurückschreckt , bei dem er angeblich
etwas gewinnen kann , ohne etwas dafür zu leisten , so
begegnen vorsichtige Politiker den Spekulationsge¬
schäften mit Mißtrauen . Aber in Frankreich hatte man

sich auf den Weg einer Politik verlocken lassen , die zu
versprechen schien , datz man mit ihr etwas einheimsen
könnte , ohne einen Gegenwert in Form einer Leistung
dafür zu bieten . Die Leistung könne man , so schien
dieses politische System zu versprechen , durch den Schein
einer Leistung , durch ein Schlagwort , ersetzen .
Dieses Schlagwort war das von der kollektiven

Sicherheit . Die alte Erfahrung hat sich wieder
einmal als stärker erwiesen als die Lockung der Speku¬
lation . Wenn man jetzt in Paris zunächst den Versuch
macht , wenigstens etwas von den erhofften Vorteilen zu
retten , so ist dies menschlich verständlich . Klug ist es

nicht . Der Kaufmann , der auf ein Spekulationsgeschäft
hereingefallen ist , und nun das Ergebnis überblickt ,
rechnet Soll und Haben gegeneinander auf , bezahlt feine
Verluste und ist in Zukunft vorsichtiger . Zu diesem
Standpunkt hat man sich in Paris offenbar noch nicht
durchgerungen . Man glaubt , für die ganze Aufregung
doch wenigstens eine Entschädigung haben zu müssen ,
wobei man vergißt , datz man ja tatsächlich einen solchen
Anspruch garnicht hat . Man erwartet diese Entschädi¬
gung von England . England soll dann doch wenig¬
stens die Zusicherung geben , datz es ein Einrücken fran¬
zösischer Truppen in das Rheinland , wenn dies auf
Grund des Moskauer Paktes erfolgt , nicht als Angriffs¬
handlung betrachtet . Man hatte zuerst gehofft , man
könnte die Sowjetunion insoweit gegen England aus¬

spielen , als man von dieser eine Garantie für die

Sicherheit von Frankreichs Verbündeten im europäi¬

schen Südosten glaubte erhalten zu können . Aber auch

dieser unzulängliche Ersatz war nicht zu erhalten —

Moskau dankte . Es wäre etwas anderes gewesen , wenn

man dafür das Bündnis mit Rumänien hätte einhan¬
deln können — aber das konnte Frankreich nicht geben .
Denn dann wäre Moskau in Europa zu stark geworden ,
und das englische Gegengewicht , wie gesagt , fehlte ja .
Run steht man mitten in den Vorbereitungen der ge¬
planten Konferenz , und hin und her gehen die Er¬

wägungen , auf welche Taktik man sich einstellen soll . Da¬

zu mutz man aber zunächst einmal wissen , was man

eigentlich erreichen will . Die Einschaltung , oder

vielmehr die Hoffnung auf Einschaltung der von Frank¬
reich vorgesehenen „ anderen Mächte

"
nach erfolgreichem

Verlauf der ersten Verhandlungen ist wohl vor allem

eine Vorsichtsmaßnahme . Sie verpflichtet hinsichtlich
der Richtung der einzuschlagenden Politik noch zu nichts .
Aber gegenüber den kleinen Mächten sieht ein solcher
Schritt auf jeden Fall gut aus . Die Frage ist : Wird

man den Mut haben , wird man die Kraft haben , den

ersten Schritt in einer wirklich neuen

Richtung zu tun ?

Streitigkeiten unter der spanischen Linken .

Regierung Giral zurückgetreten ?

Paris , 11 . Aug . „ Paris Midi " will aus Barcelona er¬
fahren haben , daß dort unter den einzelnen „ regie¬
rungstreuen

" Elementen nicht gerade die
schönste Eintracht herrsche . So ständen der Ee -
rverkschaftsverband und der Iberische Anarchistenverband
innerhalb der Volksfront im Gegensatz zu der nach ihrer An¬
sicht zu verbürgerlichten katalanischen Regierung , zu anderen
Arbeitervereinigungen und zur Vürgergarde . Diese habe
teilweise Auftrag erhalten , den Anarchisten und Gewerkschaf¬
ten die eben erst verteilten Waffen wieder abzunehmen . Die
Gewerkschaften und die Anarchisten sollen ihre Anhänger an¬
gewiesen haben , auf jeden zu schießen , der sie etwa ent¬
waffnen wolle .

Die Nachrichtenagentur Fournier will wissen , daß die
Regierung Giral in Madrid am Montagvormittag zurück -
getreten sei . Der Führer des rechten Flügels der sozialdemo¬
kratischen Partei , P r i e t o , habe sofort ein neues Kabinett
gebildet .

Französische Kampfflugzeuge

für die Marristen .

Paris , 11 . Aug . ( Funkmeldung .) Der „ Figaro "

meldet aus Toulouse , daß acht Devoitine -Jagdflugzeuge
und sechs große mehrsitzige zweimotorige Kampfflug¬

zeuge „ Potez 570 “ den Flughafen Francazal mit unbe¬

kanntem Ziel verlassen hätten . Jedes der Kampfflug¬

zeuge sei mit vier Zwillings -Maschinengewehren und

Eefechtstllrmen am vorderen und hinteren Ende des

Apparates ausgerüstet gewesen . Die letzten Flugzeuge

hätten den Flughafen bei Dämmerung verlaßen . Die

Anwesenheit von mehreren spanischen Fliegern in

Toulouse , so bemerkt das Blatt , treffe mit der Abreise

der Flugzeuge zusammen , was in Fliegerkreisen Anlaß

zu Vermutungen gegeben habe , deren Richtung man sich
denken könne . Über das Ziel dieses Eeschwaderfluges

sei keine amtliche Aufklärung erfolgt .

Der Präsident der Bank von Spanien
zurückgetreten .

Hendaye , 11 . Aug . Die Pressestelle des nationalen Ver -
teidigungskomitees in Burgos teilt mit , daß der bisherige
Präsident der Bank von Spanien , Nicolai d ' Olwer ,
zurückgetroten sei , weil er die Verantwortung für die sinn¬
lose

'
Überbeanspruchung der Bank von Spanien

durch die Marxisten nicht mehr länger auf sich nehmen wollte .
In den letzten 14 Tagen sollen 45 Millionen Eold -
Peseten im Flugzeug nach Frankreich geschickt worden sein ,
die angeblich zu Clearingzwecken , in Wirklichkeit aber ,
wenigstens zum großen Teil , als Bezahlung für Waffen -
lie sie rungen verwendet worden seien . — Als Nachfolger
des Vankpräsidenten wurde der Bankier Carabias bestimmt ,
der seit langem sehr enge Beziehungen , auch finanzieller Art ,
zu dem Ma

'
rxistenführer Prieto unterhält .

Die Lage der Nationalisten täglich besser .

Lisiabo » , 11 . Aug . General Franco gewährte in
Sevilla einem Sonderberichterstatter des Lissaboner „ Sezulo "

eine Unterredung , in der er u . a . erklärte , die Lage der
Nationalisten verbessere sich täglich , während
sich die Widerstandsmöglichkeiten der Madrider Regierung
im gleichen Maße verschlechterten .

Von dem Berichterstatter über die Ziele der Militär¬

erhebung befragt , erklärte General Franco : „ Unsere Bewe¬

gung ist militärisch und n a t i o n a l i st i s ch. Sie hat
keinerlei Verbindung mit irgend welchen politischen Ge¬
bilden . Unsere Aufgabe ist , Spanien vom Chaos zu
retten , die Volkswirtschaft wieder aufzubauen und die

Ordnung und die Achtung vor dem Leben der Mitmenschen
und der Religion wiederherzustellen . Die Militärdiktatur

soll nach Möglichkeit nur eine kurze Dauer haben . Die Ver¬

waltung soll in die Hande von Fachleuten gelegt werden ,
nicht von Politikern .

" Weder die Flagge noch die Staats¬

form würden gewechselt werden . Spanien sei republikanisch
und werde republikanisch bleiben . Was sich ändern werde ,
seien allein die inneren Zustände .

Wie der Vertreter des DRB . aus Burgos erfährt , ist der
Bruder des Generals Mola , der in Barcelona als

Offizier Dienst tat , von den Anarchisten erschossen wor¬
den . Auch der ehemalige republikanische Minister Miguel
Maura sowie der katholische Arbeiterführer Dimas
M a d a r i a g a sollen sich in der Gewalt der Marxisten be¬

finden .

Die WM Wer des MMieges in Wien .

Der 29jährige Pg . Wilhelm Gaetje stammt aus
Kiel . Als Kaufmann hatte er sich in Barcelona eine zweite
Heimat gefunden . Nun haben die kommunistischen Horden
seinem dreijährigen Kinde den Vater genommen .

Zusammen mit den Volksgenossen Hofmeister
Swalmius - Dato und Treitz , die ebenfalls ermordet
wurden , hatte er versucht , sich mit dem Kraftwagen nach
Deutschland in Sicherheit zu bringen .

Der 27jährige Pg . Helmuth Hofmeister wurde in
Rommervde bei Kassel geboren und ließ sich als Kaufmann
in Barcelona nieder . Die Heimat von Pg . Swalmius -

Dato ist Kassel , wo er 1910 geboren wurde . Als Kaufmann
hatte er in Sevilla eine Existenz gesunden . Als di « Wirr¬

nisse einsetzten , glaubte er in Barcelona sicherer zu sein .
Gerade dort erreichte ihn dann in einem Vorort die

Kommunistenkugel .

Deutsche und Italiener Freiwild
der roten Meute .

Rom , 11 . Aug . Nach einem Bericht der „ Tribuna " aus
Genua besteht unter den aus Spanien eingetroffenen
Flüchtlingen der verschiedensten Nationen allgemein der
Eindruck , daß die rote Meute bei der Verfolgung von Aus¬
ländern es hauptsächlich auf Italiener un !d Deutsche ab¬

gesehen habe . Auch von den zuletzt angelkommenen Flücht¬
lingen werde bestätigt , daß die Zerstörungswut sich weiter¬

hin gegen Kirchengut und Kunstwerke richte . Nach um -

gehenden Grüchten seien auch bereits einige Gemälde von

Velasquez und Rembrandt vernichtet worden . Die Ausein¬

andersetzungen zwischen Kommunisten und Anarchisten hätten
vor allem in Barcelona bereits zu Barrikadenkämpfen ge¬
führt .

Zwei weitere deutsche Torpedoboote

entsandt .

Berlin , 10 . Aug . An der Nordküste Spaniens liegt der

Kreuzer „ K ö l n " nach wie vor in Portugalete . Dort bzw .
in Bilbao befinden sich noch etwa 150 Deutsche , für deren

Abtransport am 11 . Aug . der Dampfer „ Bellona "
zur Ver¬

fügung steht . Das Torpedoboot „ Seeadler "
liegt in

Santander und wird am 11 . Aug . Gijon sowie einige
kleinere Häfen anlauifen , um die Verbindung mit den noch
dort verbliebenen Deutschen aufrechtzuerhalten . Die gleiche
Aufgabe obliegt dem Torpedoboot „ Albatros "

.
An der Mittelmeerküste befinden sich die zum Schutze der

Deuten dorthin entsandten Kriegsschiffe zur Zeit in fol¬
genden Häsen : Panzerschiff Deutschland

" in Barcelona ,
Panzerschiff „ Admiral Scheer " in Alicante , Torpedo¬
boot „ Leopard

" in Valencia , Torpedoboot .Luchs
" in

Cartagena . Auch die im Anmarsch begriffenen Torpedoboote

„ Londor " und „ Möv « "
find ins Mittelmeer beordert

wovden .

Bisher 4130 Deutsche aus Spanien

abtransportiert .

Berlin , 10 . Aug . Wie aus einer telegraphischen Mittei¬

lung der deutschen diplomatischen Vertretung tn Spanien
hervorgeht , sind bisher aus Madrid 1030 , aus Barcelona
3100 , insgesamt also 4130 Reichsdeutsche abtransportiert
worden .

Einzelheiten über die Toten .

Berlin , 11 . Aug . Als die Nachricht durch das deutsche
Land eilte , daß in Spanien blühende deutsche Menschen¬
leben den bolschewistischen Horden zum Opfer gefallen seien ,
erfaßte jeden Deutschen tiefe Trauer . Wenn auch diese
Toten nur den einen oder anderen bekannt waren , so
fühlte doch eine ganze Nation mit den Angehörigen .

Die Auslarrdsorganisation der NSDAP , teilt über die

um ihres Deutschtums willen Ermordeten noch folgendes
mit :

Die kleine siebenjährige Johanna Imhoff ,
die in Santander ums Leben kam , ist die Tochter des Deut¬

schen Willi Imhoff , der vor längerer Zeit nach Spanien
übersiedelte . Auch er wurde bei den Kämpfen schwer ver¬
wundet . Er verlor ein Auge , und es ist heute noch nicht
sicher , ob er nicht überhaupt das Augenlicht einbüßen wird .

Der Pg . Ha ns Hahner stammt aus Mainz -

Weifenau . . Er war verheiratet und in Barcelona als

Optiker tätig . Im Alter von 26 Jahren mußte er bei den

kommunistischen Werfällen sein Leben opfern , und zwar er¬

reichte ihn die Kugel , als er , der in keiner Weise am

Kampf beteiligt war , einem Verwundeten Hilfe bringen
und ihn bergen wollte .

Nie enlvpäWen Sonolutionsnliine Der Mintern .

Enthüllungen der „ Nya Dagligt Allehanda "
.

Stockholm . 10 . Aug . Das Abendblatt „ Nya Dagligt
Allehanda

"
veröffentlicht am Montag in großer Auf¬

machung einen bemerkenswerten Bericht Wer „ Euro -

pärfche Re vo lut io ns p l äne der Komintern "
,

worin auf Grund glaubwürdiger Nachrichten erklärt wird ,
daß Moskau in einer Reihe von Staaten Revolutionen
vorbereite . Die Ausrufung einer Sowjetrepublik in Barce¬
lona soll den Auftakt zum Ausbruch kommunistischer Un¬

ruhen in Marseille , Paris und Nordfrankreich
bilden , worauf gleichzeitig in Belgien , der Schweiz
uW der Tschechoslowakei sowie in Österreich ähn¬

liche Umsturzbewegungen folgen sollten . 2n Frankreich seien
nicht nur die Arbeiterschaft , sondern auch Teile des Heeres
und vor allen Dingen der Marine , ferner die untere Be¬

amtenschaft und die überwiegende Mehrheit der Lehrerschaft
für die kommunistischen Kampfziele gewonnen . Das Haupt¬
ziel Moskaus fei . Europa in ein allgemeines kriegerisches
Chaos hineinzuziehen .

Wie Trotzki wühlt .

Oslo , 10 . Aug . .Fritt Folk
"

veröffentlicht am Montag
den Brief , den die Haussuchung der Naojonal Sämling bei

Trotzki zu Tage gefördert hat . Dieser Brief , aus dem klar

hervorgeht , daß Trotzki von Norwegen aus die revolutionäre

Tätigkeit in anderen Ländern leitet , hat folgenden Wort¬
laut :

Lieber Freund !

Ich möchte meinen Standpunkt zur französischen
Frage noch ganz kurz zusammensassen . Möglich , daß das
C . K . taktisch wiederum nicht einwandfrei voracaangen ist
und sich somit die Aufgabe erschwert . Unsere Haltung von

taktischen Erwägungen solcher Art bestimmen zu lassen , wäre
vollkommen falsch , sogar verhängnisvoll . Datz man sich R . M .
und feine Clique sobald wie möglich vom Halse schaffen mutz ,
stcht unbestreitbar fest für jeden , der ein Körnchen politi¬
schen Verständnisses besitzt . Der Ausschluß R . Ms . ist schon
veröffentlicht . Ein Zurück (auch nur im rein taktischen
Sinne ) kann es nicht mehr geben . Die von unserer natio¬
nalen Sektion gemeldeten taktischen Fchler hat die inter¬
nationale Sektion wieder gutzumachen , d . h . den Ausschluß

wie möglich zu beschließen , und jede politische

Verbindung als unvereinbar mit der Zugehörigkeit zu
unserer Organisation zu erklären .

Dies ist der einzige Weg , die Krise auf ein Mindest -

matz zu verringern und die notwendige Freiheit unserer

französischen Sektion zu sichern .
PS . Was die ausgearbeitete Liste der Kommunisten für

den I . S . anlangt , so schlage ich vor , nach den Vorschlägen
Erics in den Listen Wern einzutragen .

L . D . An Otto .
Hierzu ist zu bemerken , daß das C . K . das Zentral¬

komitee in Paris ist , d . h . die Hauptleitung iber Trotzkisten -

Organisation in Frankreich . Diese Organisation wird durch
die Buchstaben I . S . bezeichnet . R . M . soll der General¬

sekretär der IV . Internationale Raymond Moliner sein .
L . D . heißt Leo Davidowitsch , also Trotzki . Otto ist der

tschechoslowakische Sekretär Trotzkis Otto Neustedtl . Welche
Persönlichkeiten sich hinter Eric und Abern verbergen ,
konnte bisher noch nicht festgestellt werden .

„ Novges Handelsog Sjoefartstidende
"

schreibt hierzu :

Diese Sache erfordert ernsteste Aufmerksamkeit . Es ist zu
hoffen , daß die Untersuchung der Wirksamkeit Trotzkis mit
dem gleichen Ernst betrieben wird , wie die Untersuchung

gegen die Nasjonal Sämling .

Neue politische Wetterwolken in Meriko .

Mexiko , 10 . Aug . Die innerpolitische Lage in Mexiko
hat eine beträchtliche Zuspitzung erfahren . Am Sonntag
wurden im ganzen Lande die Geschäftsstellen der faschisti -

fe ^ oldhemden --̂ rganisa ^ion durch Polizeibeamte ge -

en und 16 Angehörige der Organisation angeblich
wegen staatsgefährlicher Umtriebe verhaftet . Ans der
anderen Seite meldet der „ Excelsior

" die Bildung einer

marxistischen Miliz nach spanischem Muster unter dem
Vorwande , daß ein Putsch der Goldhemden unmittelbar be -

vorstehe . Ferner hatten die Gewerkschaften für den 15 . Aug .
den Generalstreik ausgerufen , um die Lohnzahlungen
für die Arbeiter , die während des Elektro -Streiks zwangs¬
weise feierten , Lurchzudrücken . Die Arbeitgeber haben die

Zahlung abgelehnt . Die Aussichten zur Vermeidung des
Streiks sind gering , zumal die Arbeitsbehörde den Stand¬

punkt i >er Arbeitgeber , daß der Elektrostreik für sie ein Fall
von .Höherer Gewalt

^
war , ablehnen mit der Begründung ,

die Unternehmen hätten rechtzeitig für anderweitige Be¬

schaffung von Licht und Kraft sorgen müssen .

£>anptld ?riftlettei : Fritz Gün ther .
Stellvertreter bes Haupttchriftleiters : Aarl Heinz Lunz .

verantwortlich für Politik , Lulturpolitik und Kunst : Fritz Günther für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Sei träge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi p empel ; für Umaelmng , Provinznachrichten and den

Sportteil : Hein ; Lenhardt ; für den Bilderdienst : die bett . Ressottleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Aaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Italien will „ viel Ruhe " bewahren .

Energischer Protest gegen die Ermordung italienischer

Staatsangehöriger in Spanien .

Nom , 10 . Aug . Die Ermordung italienischer Staats -
angehöri 'Fer in Spanien wird in maßgebenden italienischen
Kreisen ohne Dramatisierung der Ereignisse im wesentlichen
im Zusammenhang mit der chaotischen Lage in Spanien beur¬
teilt . Man will , wie von unterrichteter Seite verlautet , auch
weiterhin die Dinge in Spanien „mit viel Ruhe

"
betrachten .

Dementsprechend sei es auch irrig , wenn die englische Presse
anläßlich der Rückkehr Mussolinis nach Rom von einer
Alarmstimmung in der italienischen Hauptstadt spreche . Tat¬
sächlich war die Rückkehr des italienischen Regierungschefs
schon Anfang der letzten Woche für die Zeit gegen den
10 . August angekündigt worden . Es wird mitgeteilt , daß die
spanische Regierung auf den energischen Protest der italie¬
nischen Regierung gegen die Ermordung italienischer Staats¬
angehöriger ihr Bedauern zum Ausdruck gebracht , aber die
Forderung nach Schadenersatz noch nicht beantwortet habe .

Rom dementiert englische Meldungen .

Rom , 10 . Aug . Von zuständiger italienischer Stelle wird
die Nachricht des „ Daily Telegraph

"
, 21 italienische

Flugzeuge seien in Orbetello in Richtung Tunis

g e st ä r t e t , in Abrede gestellt . Ebenso werden Meldungen
der englischen Press « über eine Bereitschaft Italiens zur
Ausschiffung von Truppen nach Spanien als
falsch bezeichnet .

Die italienische Durchdringung Abessiniens .

1400 Araber huldigen dem Bizekönig in Addis Abeba .

Rom , 10 . Aug . Nach italienischen Zeitungsmeldungen
aus Addis Abeba zogen 1400 Araber unter Führung des

Oberhauptes der mohammedanischen Gemeinde von Addis
AbÄa zu einer Treuekundgebung vor den RegierunAS -

palast . An der Spitze des
'

Zuges wurde eine italienische

Fahne getragen . Das Oberhaupt der Araber , El Said Jdris ,
ein Nachkomme Mohammeds , wurde mit 30 anderen

arabischen Würdenträgern vom Vizekönig empfangen .
Marschall G r a z i a n i würdigte die Verdienste der arabi¬

schen Soldaten und Arbeiter während des italienisch -

abessinischen Krieges . Für dies « Hilfe werde sich die

italienische Regierung dankbar erweisen . Sie werde den

mohammedanischen Gläubigen in jeder Weise Schutz und

Unterstützung gewähren . El Said Jdris versicherte darauf ,
daß die

'
Araber in Abessinien dankbar für alles seien , was

die italienische Regierung bisher für sie getan habe . Mit

Vertrauen sehe man ihrem weiteren Wirken entgegen .

Englisch - ägyptische Einigung .

Die Kapitulationen fallen .

Kairo , 10 . Aug . Nunmehr ist auch in der dritten wich¬
tigen Verhandlungsfrage , nämlich der der Kapitulatio¬
nen , eine Einigung zwischen den englischen und den

ägyptischen Vertretern erzielt worden . Es ist folgendes ver¬
einbart worden :

Die finanziellen und juristischen Kapitulationen werden

sofort nach dem Abschluß des englisch -ägyptischen Vertrages
fallen . Die Befugnisse -der Konfulargerichte gehen zum

Ä Zeitpunkt auf die gemischten Gerichte über . Noch
ruar soll eine internationale Konferenz der an dieser

Frage interessierten Mächte zusanrmentreten . Die Konferenz
soll über die Abschaffung der gemischten Ge¬
richte und die Dauer einer Übergangszeit beraten . Falls
diese Konferenz scheitert , hat Ägypten das Recht , die ge¬
mischten Gerichte mit einjähriger Vorankündigung aufzu¬
heben . England wirb feinen Einfluß bei den übrigen Mäch¬
ten im Sinne Ägyptens geltend machen . Diese Losung der

schwierigen Frage der Kapitulationen stellt für Ägypten
einen Fortschritt gegenüber dem Vertragsprojekt aus dein

Jahre 1930 dar . Es find auf beiden Seiten Zugeständnisse
gemacht worden . Auf ägyptischer Seite hatte man bisher den
Gedanken einer internationalen Konferenz abgelehnt . Die
Einfügung der Klausel , daß die Konferenz vor Januar statt¬
finden soll , ist von den Ägyptern mit der Absicht durchgesetzt
worden , auf joden Fall die Frage der gemischten Gericht «
vor der Verabschiedung des gesamten Vertrages durch die
Parlamente zu regeln .

Botschafter Graf Welczeck bei Außenminister Delbos .

Paris , 10 . Aug . Außenminister Delbos empfing heute
Nachmittag den dsutschen Botschafter in Paris , Grasen
SHe -UietL

Ein Deutschland der Arbeit und des Friedens .

Der Holländer van Laer über seine Eindrücke .
Berlin . 10 . Aug . Eine der bekanntesten Persönlichkeiten

der holländischen Finanzwelt . E . W . A . van Laer , der
dem Nationalen Olympischen Komitee der Niederlande als
Schatzmeister angehört , äußerte sich gegenüber dem Berliner
Vertreter des „ Hamburger Fremdenblattes

"
ausführlich

über feine Eindrücke in Deutschland . Als Vizepräsident der
Internationalen Eislauf -Vereinigung hatte van Laer bei
den Winterspielen in Garmisch -Partenkirchen die sportliche
Oberleitung über die Eissport - Wettbewerbe . Er ist Mit¬
glied des Vorstandes der Amsterdamer Börse , sodaß seine
Erklärungen besondere Beachtung verdienen .

van Laer führte aus : Nach meiner Auffassung haben
sich die XI . Olympischen Spiele für das Verhältnis zwischen
Deutschland und der übrigen Welt äußerst segensreich aus¬
gewirkt . Es ist keine Frage , daß viel « von den Ausländern ,
die sich anläßlich der Spiele in der Reichshauptstadt auf -
halten ^ sehr irrige Vorstellungen über das national¬
sozialistische Deutschland mitbrachten . Sie werden erwartet
haben , daß jeder Deutsche eine Uniform trägt , und daß alles ,
was in Deutschland geschieht , irgendwie auf militärische
Dinge abzielt . Stattdessen haben sie ein ganz anderes Volk
vorgefunden , als es sich in ihrer Phantasie ausnahm . —
Sie begegneten Menschen , die fleißig , ordnungsliebend und
fröhlich ihren täglichen Geschäften nachgehen . Dieses
Deutschland der Arbeit und des Friedens ist
ihre große Überraschung , und ich weiß auch aus
vielen Gesprächen , die ich mit hier weilenden Ausländern
geführt habe , daß der geschilderte Eindruck weit verbreitet
ist .

Niemand wird sich im Ernst der Tatsache verschließen
können , daß das Reich unter seiner starken national¬
sozialistischen Führung große Fortschritte gemacht hat . Wer
das Deutschland der Vergangenheit kennt , der weiß , wie
sehr die allgemeine sittliche Haltung des dsutschen Volkes
gerade auch dadurch gewonnen hat , daß es der Reichs¬
regierung durch _

bie energiegeladenen Leistungen weniger
Jahre gelungen ist , der Wirtschaft einen neuen Auftrieb zu
verschaffen und die Erwerbslosen von der Straße zu brin¬
gen . Der nationalsozialistische Arbeitsdienst bedeutet einen
Gewinn , der gar nicht hoch genug eingeschätzt werden kann ,
weil feine eigentlichen Auswirkungen auf sozial - ethischem
Gebiete liegen . Ich stehe auf dem Standpunkt , daß es viele
Staaten gibt , die zu ihrem eigenen Nutzen hiervon lernen
könnten .

Die Gastfreundschaft des deutschen Volkes und seiner
Regierungsstellen hat sich in diesen Ingen aus das beste be¬
währt . Wenn wir schon in Garmisch -Partenkirchen glänzend
aufgenommen wurden , so gilt dies in noch vermehrten Maße
für die Berliner Spiele . Dafür gebührt zunächst der Reichs -
rogierung der uneingeschränkte Dank . Man hat es mit Takt
verstanden , uns den Aufenthalt so angenehm wie möglich
zu gestalten . Die Ausführungen , die Generaloberst
Göring und Reichsminister Dr . Goebbels anläßlich des
Empfanges der Reichsregievung in der Staatsoper an uns
richteten , waren in anerkennenswerter Weise auf die
schwierige Psyche einer international zusammengewürfelten
Gesellschaft abgestellt , wie sie sich bei diesem festlichen Er¬
eignis eingefunden hatte . Dies ist auch allseitig empfunden
worden .

"

Der Adolf - Hitler - Marsch der HI .

Die Fahnen auf dem Wege nach Nürnberg .
Berlin , 10 . Aua . Seit dem 23 . Juli marschiert das Ge ¬

biet 1 der H I ., O st l a n d , als erstes zum Reichsparteitag
nach Nürnberg . In 47 Tagen werden die Fahnen des Ge¬
bietes Ostland 910 Kilometerdurch ganz Deutsch¬
land bis nach Nürnberg getragen werden . Am
Montag trafen die Hitler -Jüngen

'
im Olympialager

Grünewald ein . Sie verbringen hier einen Ruhetag und
haben Gelegenheit , die Olympischen Spiele und das festlich«
Bild der Reichs Hauptstadt zu sehen . In Spandau traf tne
Marscheinheit des Gebietes 5 der Hitler - Jugend nach zehn¬
tägigem Marsch ein . Die Marscheinheit 3 des Gebietes Ber¬
lin hat inzwischen Sonnenwalde erreicht und wird am Diens¬
tag nach Fried richsthal weitermarschieren .

Vor einem Produktionsstreik der dänischen
Landwirtschaft ?

Forderungen an die Regierung .

Aarhus , 10 . Aug . Die Vertreter der großen dänischen
landwirtschaftlichen Organisationen „ Landmaenens
Sa m mens l utn ing

"
( LS .) hielten am Samstag in

Aarhus eine Tagung ab , auf der beschlossen wurde , am
Sonntag , 13 . Sept , einen allgemeinen Milch streik
durchzuführen . Falls die Landleute dieser Parole im großen
Umfange folgen sollten , will die Organisation der Re¬
gierung nochmals bi « Forderungen des LS . unterbreiten .
Wenn dies « Forderungen erneut abgelehnt werben sollten ,
will man voraussichtlich am 15 . November einen all¬
gemeinen Streik landwirtschaftlicher Erzeugnisse beginnen .

Die innerjapanischen Spannungen .

Verschwörung zur Ermordung des Kriegsministers
aufgedeckt .

Tokio , 10 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Die

Agentur Domei berichtet , daß ein Plan zur E r m o r -

düng des Kriegsministers Tersuchi und des

früheren Gouverneurs von Korea , Ugaki , auf¬
gedeckt wurde . Im Zusammenhang damit wurde in

Fukuoka der 26jährige radikale Nationalist Kuroda

verhaftet . Er ist ein Schüler Okawas , des Führers der

berüchtigten Vlutbrüder -Verschwörung vom Jahre 1932 .
Kuroda faßte den Mordplan nach der Verurteilung

jener Offiziere , die in den Aufstand vom 26 . Februar
dieses Jahres verwickelt gewesen waren , und nach den
von Tersuchi durchgeführten weitreichenden Personal¬
veränderungen im japanischen Offizierkorps . Die Er¬

mordung des früheren Gouverneurs von Korea , Ugaki ,
plante er aus Furcht vor dessen Rückkehr nach Tokio ,
weil er glaubte , daß Ugaki für eine neue bedeutende
politische Rolle bestimmt sei . Unter den radikalen

Nationalisten war Ugaki verhaßt , weil er als früherer
Kriegsminister eine Verminderung des Heeres durchge¬
führt hatte . f

Die Untersuchung stellte Verbindungen Kurodas mit

zahlreichen radikalen nationalistischen Persönlichkeiten
fest . Die Untersuchung zur Aufdeckung weiterer Ver¬
bindungen ist noch im Gange .

Schalten über Belgien .

Sorge « über die Tätigkeit des Kommunismus .

Man darf in diesen Tagen , in denen sich die Aufmerk »
samkeit aller Kreise auf zwei weltbewegende Ereignisse —
die . Olympischen Spiele in Berlin und den
Bürgerkrieg in Spanien — konzentriert , die Vor¬
gänge und die Lage in den anderen Ländern Europas nicht
ganz aus dem Auge verlieren . Hält man eine Rundschau , so
wird man finden , daß dort , wo Spannungen auftreten und
eine Bewegung in der Politik festzustellen ist . i m m e r d e r
Kommunismus irgendwie mitbeteiligt ist . Wir erleb¬
ten dies in der vergangenen Woche mit aller Deutlichkeit
an den Vorgängen in Griechenland , sehen es Tag für
Tag an den leidenschaftlichen Kundgebungen der Volks -

frontgruppen in Frankreich , müssen dies gerade nach
der Verständigung zwischen dem Deutschen Reiche und Öster¬
reich an einer verstärkten marxistischen Hetze gegen Öster¬
reich , die in einem großen bolschewistischen Kriegsrat in
Brünn in diesen Tagen ihren Höhepunkt fand , feststellen , und
nun erhalten wir auch aus Belgien Nachrichten , die von
einer neuen kommunistischen Offensive und einer erneuten
Beunruhigung aller politischen Kreise sprechen . Die Re¬
gierung Belgiens sah sich bereits zu scharfen Maßnahmen
gegen diese neue Offensive des Bolschewismus veranlaßt . Es
ist ihr zunächst auch gelungen , den kommunistischen Plan , am
5 . August mit einem Generalstreik einzusetzen , zu verhindern .
Nur entschiedenes und energisches Auftreten konnte diese Ge¬
fahr bannen . Aber die Drahtzieher in Moskau und ihre
belgischen Trabanten geben trotzdem noch keine Ruhe und sie
haben in den letzten Tagen lediglich ihre Taktik geändert .
Nun wiegeln sie besonders in den Industriegebieten durch
Hetzschriften die Bevölkerung gegen die Regierung und alle
Gewalten der Ordnung auf , wobei sie für die nächsten Wochen
eine neue revolutionäre Bewegung ankLndigen . Der Wider¬
hall dieser Vorgänge bei den einzelnen politischen Parteien
ist interessant und bezeichnend . Die Sozialdemokraten
kommen , wie deutlich festgestellt werden kann , von Tag zu
Tag mehr in eine absolute Abhängigkeit von den Kommu¬

nisten , denen sie Zuträgerdienste leisten , obwohl ihre Führer

wissen , daß sie damit selbst ihre bisherigen Anhänger in immer

größerem Ausmaße dem bolschewistischen Lager überlassen .
Im Gegensatz dazu macht sich beim anderen Partner der Re -

gierungskoalition , den Katholiken , eine starke Ernüchterung
und eine deutliche Angst vor der Zukunft bemerkbar . So
kam es in diesen Tagen bei einer großen Kundgebung des
Bundes der katholischen Genossenschaften in Brüssel zu einem

leidenschaftlichen Warnungsruf und zur Feststellung , daß der
Kommunismus derzeit bereits die äußere und innere Politik
Belgiens bestimme . Daß auch ßSon Degrelle und seine Rex -

bewegung in diesen Tagen einen verstärkten Kampf gegen
den Bolschewismus führen und bei der Aufklärung des

Volkes tätig sind , ist wohl selbstverständlich . So sammeln

sich jetzt auch in Belgien die Fronten für den großen Ent¬

scheid u n g s k am p s um Ordnung und Zivilisa¬
tion . ________________

Der König von England
in Dalmatien eingetroffen .

Kreuzfahrt in der Adria .

Belgrad , 10 . Aug . König Eduard VIII . traf am

Montag um 8 .50 Uhr mit dem von Prinzregent Paul von

Jugoslawien zur Verfügung gestellten Hofzug in der

festlich geschmückten Stadt Schibentt an der dalmatinischen

Küste ein . König Eduard , in dessen Begleitung sich u . a . der

englische Kriegsminister Duff Cooper befand , begab sich
sofort an Bord der Jacht „ Rachlin

"
. Der König wird im

Verlaufe feiner Kreuzfahrt an der dalmatinischen Küste

voraussichtlich zuerst Split , dann die Insel Hvar und

Dubronik besuchen , wo ein mehrtägiger Aufenthalt vorge¬
sehen ist . _ _ _ _ __ _ _ _ _

Eine teuere Fehlkonstruktion .

Das größte britische U - Voot soll verschrottet
werden .

London , 11 . Aug . Das 2425 Tonnen große britische
ll - Boot „ 1 1 “

, das größte U - Boot der englischen Flotte ,
dessen Baukosten sich auf über eine Million Pfund
belaufen haben , soll nach einer Meldung des „ News

Chronicle " verschrottet , werden , weil es sich um eine

Fehlkonstruktion handele und das Boot trotz der nach
den Probefahrttn vorgenommenen Umbauten den

Ansprüchen nicht genüge . Als U - Boot sei es

zu groß und als Kreuzer entwickele es eine zu geringe
Geschwindigkeit . ________________

Der italienische Kronprinz in Österreich .

Gemeinsamer Ausflug mit Dr . Schuschnigg .

Wien , 10 . Aua . Kronprinz Umberto von Italien

unternahm am Montagvormittag in Begleitung des Bun¬

deskanzlers Dr . Schuschnigg , des Vizekanzlers Baar -
- Bahrenfels , des Staatssekretärs für Äußeres Schmidt und
des Landeshauptmanns Dr . Rehrl eine Fahrt auf der

Eroßglockner - Hochalpenstraße . Abends wird di « Ankunft der
Gattin des Kronprinzen , der Prinzessin von Piemont , in

Salzburg erwartet .

Mias l »st Dos glichW W zur Mitarbeit aus.

Ein Mahnwort an die Jugend .

Athen , 11 . Aug . Ministerpräsident Metaxas hielt am
Montagabend im Rundfunk eine Rede , in der er
ausführte : Ich wende mich an euch alle , Griechen , vom ersten
bis zum letzten , Bürger , Bauern und Arbeiter . Ich fordere
euch alle auf , mit allen euren Kräften an dem großen
Werk der nationalen Wiedergeburt mitzuarbeiten . Ihr
kennt jetzt die Gefahr , die von Feinden der sozialen Ordnung
und der griechischen Überlieferungen euch drohte . Besonders
die Jugend war in Gefahr , zugrunde zu gehen , da ihre
Ideale besudelt waren . Die politischen Parteien , unfähig
aus dem engen Rahmen kleinlicher Streitigkeiten heraus¬
zutreten , und nur von diesen Streitigkeiten lebend , hatten
eine erstickende Atmosphäre verbreitet , in der sich ein Un¬
wetter sozialen Umsturzes entladen hätte . Am 4 . August hat
die Handlungsweise des Königs euch kurz vor
dem Rande des Abgrundes gerettet . Wir übernehmen die
volle Verantwortung für unser Vorgehen . Ihr habt eure
Freiheit nicht verloren . Empfindet ihr nicht eine Erleichte¬
rung ? Es handelt sich um eine zweifache Erleichterung ,
nämlich von der kommunistischen Tyrannei und von der

Tyrannei der Parteien , die beide eure Freiheiten einschränk¬
ten . Nur diejenigen , bie mit ihrer Straflosigkeit Mißbrauch
trieben , haben sie für immer verloren . Laßt uns jetzt er¬
wachen , um das Vaterland wieder aufzurichten . Bereiten
wir uns alle auf die für das allgemeine Wohl notwendigen
Opfer vor , indem wir persönliche Wünsche zum Besten der

ganzen Ration hintanstellen . Sichern wir unserem Lande
Ruhe , Ordnung , Arbeit , eine glückliche Zukunft und eine
neue Blüte griechischer Zivilisation . Ich bin überzeugt , daß
niemand bei dieser erhabenen Aufgabe zurückstehen wird .
Tausende von Telegrammen , die ich unausgesetzt erhalte ,

End hierfür eine Gewähr . Ich wende mich insbesondere an
ich , griechische Jugend . Es ist nicht deine Schuld , da « deine

seelenlosen Regierungen dich mit Pessimismus erfüllten .
Finde zu dir selbst zurück in einet einzigen Wirklichkeit ,
nämlich der des griechischen Vaterlandes . Du kannst nicht
leben ohne deine Überlieferungen und Ideale . Fremde
Theorien , mit denen man dich vergiften wollte , sind Lügen¬
gebilde . Einzig und allein in deiner Rasse wirst du Freude
und Optimismus , die dir fehlten , wiederfinden und alle
Schwierigkeiten des Lebens überwinden . Wirf weit von dir
schlechte Lektüre die Unmoral und Feigheit lehrt .
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Olympia - Bildberichte .
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Leni Riefeustahl überall .
überall bei den Kämpfen kann man sie sehen , die deutsche Künstlerin , die
für dem Olympiafttm verantwortlich zeichnet , hier im Gespräch mit den ameri¬
kanischen Zehnkämpfern Parker und Morris . ( Pressephoto Ä . )

Die siegreiche „ SEannfee “ .
Das Boot „ Wannsee " im Rennen , das in der Starboot -
Klasse mit Dr . Bischof am Steuer für Deutschland
eine Goldmedaille erkämpfte . ( Weltbild , K .)

Im 100 - Meter - Kraulen für Frauen gewann die Hollän¬
derin Hendrrka Mastenbroei in der neuen olympi¬
schen Rekordzeit von 1 :05,9 und errang damit für
Holland eine Goldmedaille . Wie man aus unserem
Bilde ersieht , weinte sie vor Freude über diesen schönen
Tieg . , ( Presse - Bild -Zentrale , M .)

Der verhängnisvolle Augenblick .

Der Augenblick , der uns in der 4xl00 - Meter -Frauen -

staffel die Goldmedaille kostete . Beim letzten Stabwechsel
ist den deutschen Läuferinnen der Stab entglitten . Er
fällt zu Boden und damit kommen unsere Läuferinnen
um ihren verdienten

'
Sieg . ( Weldbild , K .)

y ’
y "“ . ......—

H ; -

Links :

Die besten Turuer
aus 14 Rationen
im olympische «
Wettkampf .

Auf der Dietrich -
Eckart - Freilicht¬
bühne sind gegen¬
wärtig die besten
Turner aus 14
Nationen im Wett¬
kampf . Hier ein
Vertreter der
Finnen bei einer
Pflichtübung am
Pferd .

( Schirner , M .)

Der Führer und sein Ehrengast , Eeneralfeldmarschall von Mackensen , im Olympiastadion .

( Scherls Bilderdienst , K .)

Die Siegerehrung der Marathonläufer .
2n der Mitte der Japaner Son , der in der neuen olympischen Rekordzeit , in
- Ttunden 29 Minuten 19 Sekunden , im Marathonlauf siegte und damit bei
den diesjährchen Olympischen Spielen zum zweitenmal das Banner der

Streitmacht Nippons zum Siege führte . Zu seiner Rechten erhält gerade
der Engländer Harper , der die silberne Medaille errang , den Siegerkranz .
Dritter wurde ebenfalls wieder ein Japaner , Nan ( links ) .

Der Führer und Reichskanzler , der an allen Tagen den olympischen Wettkämpfen in der
Deutschen Kampfbahn beiaewohnt hat , war auch am letzten Tag der leichtathletischen Veran¬
staltungen im Olympiastadion ; neben ihm Eeneralfeldmarschall v . Mackensen . Ferner
sieht man ( von links ) den Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Hetz , Reichs¬
minister Dr . Frick , Reichsminister Dr . Eo e b b e l s und Reichsmin . Generaloberst Göring .

( Heinrich Hoffmann , MZ
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Stadtnachrichten .

Ein Buchstabe wundert sich .

Der Buchstabe , der sich in diesen Wochen so maßlos
wundert , ist das Ypsilo n , kurz gesagt , das Y . Es ist bis¬

her auf allen Schreibmaschinen , in allen Setzereien der

Zeitungsverlage ziemlich schlecht weggekommen . Und —

Hand aufs Herz — wer von uns hat nicht , wenn er mit
der Hand einen Brief schrieb , das Ypsilon ein bißchen
langsamer hingemalt als die anderen Buchstaben ? Es war
in ungewohnt .

Erne Ausnahme davon haben nur die Menschen gemacht ,
die zufällig am Ende ihres Namens ein Ypsilon haben . Aber
das sind nicht allzuviele . Jetzt hat dieser Buchstabe große
Tage . Er holt alles nach , was in gewöhnlichen Zeiten ver¬

patzt worden ist . Er feiert im Olympischen Jahr seine großen
Triumphe . Zuerst , als auf Hunderttausenden von Schreib¬
maschinen das Ypsilon in Betrieb gesetzt wurde , das ist nun

schon gut ein Jahr her , hat sich diese Drucktype maßlos ge¬
wundert . Als sie zwanzigmal hintereinander gebraucht
worden war , hat die Tchste gestreikt . Dann kam der Schreib -
maschinen - Mechaniker . Der hat sachverständig mit dem
Kopf genickt und die Type herausgenommen . „ Total ver¬
schmutzt," hat er gesagt — „ kein Wunder , wo der Buchstabe
säst nie gebraucht wird !"

Dann hat er das Ypsilon gereinigt und wieder einge¬
setzt . Von nun ab lief es wie am Schnürchen . Augenblicklich
ist den Tausenden von Redaktions - Stenotypistinnen aller
Lander der Griff auf die Taste ganz links unten überaus

geläufig geworden . Und das Wort „ Olympia
"

saust nur so
zwischen die Tasten ! Ebenso die „ Olympischen Spiele "

,
„Olympischen Götter "

, der heilige Berg „ Olymp
"

selbst und
alle übrigen olympischen Begriffe !

Bei den Setzern in der Zeitungsdruckerei ist es nicht
anders . Auch die Leute vor den Setzmaschinen greifen wie
selbstverständlich nach der Ypstlontaste , und der Handsetzer
bringt für das Kästchen mit den Ypsilon -Typen besondere
Liebe auf .

Ypsilon ! Es ist der aktuellste Buchstabe der Welt im
Augenblick . Ist es nicht so ? In diesem kurzen Erguß haben
wir ihn schon wieder — zwanzigmal verwendet . Das ist viel
für das Ypsilon ( womit es schon einundzwanzig geworden
find !) .

— Strich durch die Rechnung . Wie mancher hatte sich am
Montagabend , als die Sonne langsam am Horizont versank ,
vorgenommen , die Gelegenheit zu nutzen , am Dienstag hin¬
auszuziehen in die Wälder und auf die Höhen des Taunus ,
hinabzuwandern an den Rhein , um dort an den kühlen
ßluten , auf dem Rücken eines Dampfers oder in unseren
Strandbädern , Erholung zu suchen oder aber im Opelbad
trn Tag zu verträumen . Die Frühaufsteher besahen sich den
Himmel , schüttelten den Kopf , gaben aber doch die Hoffnung
nicht ganz auf . Sie schwand allerdings von Minute zu
Minute mit dem mehr und mehr sich verdunkelnden Himmel .
Schließlich war es dann so wert , dumpf grollte der Donner ,
Regengüsse prasselten auf die Dächer . Sie hielten zwar nicht
lange an , der Himmel klarte bald wieder auf . Aber die rechte
Stimmung war weg und wollte sich nicht mehr so recht
einstellen , trotzdem gegen Mittag die Sonne wieder durch die
Wolkendecke blinzelte und auch die Spuren des Gewitter¬
regens wieder verschwunden waren .

; — Keine Kurse und Laaer in der Semesterzeit ! In
einem Erlaß des Reichswissenschaftsministers wird bestimmt :
Im abgelaufenen Semester sind von studentischen Organi¬
sationen und Verbänden in größerem Umfange , Kurse ,
Schulunaslager und ähnliche Veranstaltungen während des
Etudiensemesters abgehalten worden . Dadurch ist die Durch¬
führung des ordnungsmäßigen Studiums vielfach ernstlich
gefährdet worden . Es ist grundsätzlich nicht angängig , daß
die Studenten , die teilweise auch zu militärischen Übungen
herangezogen werden , und zum großen Teil in Gliederungen

der NSDAP , tätig sind , durch Teilnahme an Schulungs¬
lagern während des laufenden Semesters ihrem eigentlichen
Studium entzogen werden . Während der Hochschulfcrren
bietet sich in ausreichendem Umfange Gelegentheit für der¬

artige Veranstaltungen . Die Semesterzeit muß uneinge¬
schränkt dem Fachstudium vorbehalten bleiben . Ich bitte alle

beteiligten Organisationen , diese Anordnung zu beachten .

— Vereinheitlichung der akademischen Prüfungs¬
gebühren . Die Gebühren für die akademischen Prüfungen
in den Hochschulverwaltungen der Länder waren bisher hin¬
sichtlich

'
der Höhe und ihrer Verteilung sehr verschieden .

Nunmehr hat der Reichs - und preußische Minister für
Wisienschaft , Erziehung und Volksbildung die Prüfungsge¬
bühren für das ganze Reich vereinheitlicht . Durch oiese

Regelung kommen auch Sondergebühren jeder Art in Fort¬
fall . Mit den festgesetzten Beträgen sind die Kosten für
Beschaffung , Ausfertigung und Versendung der Zeugnisse
( Diplome ) abgegolten . Die Prüfungsgebühren werden mit
der Einreichung des Antrages auf Zulasiung zur Prüfung
fällig . Eine Zurückerstattung findet in keinem Falle statt .
Die am 1 . Oktober 1936 bereits anhängigen Prüfungen
bleiben von der Neuregelung unberührt .

— Die Unverletzlichkeit des Steuergeheimnisies . Das

oesetzlich geschützte Steuergeheimnis ist sehr umfassend . Ec -

heimzuhalten sind von Beamten und Sachverständigen , wie
Steuerinspektor G i e r s ch m a n n in der „ Deutschen Steuer¬

zeitung
"

hervorhebt , nicht nur die vom Steuerpflichtigen
selbst offenbarten Tatsachen , sondern auch alle sonstigen Ver -

hältniße , die der Steuerbehörde bekanntgeworden sind , denn

diese erhält heute einen umfaßenden Einblick in die per¬
sönlichen , geschäftlichen usw . Verhältnisse der Steuerpflich¬
tigen ; auch die sonst nicht steuerlichen Verhältnisie sind durch
das Steuergeheimnis geschützt . Dieses erstreckt sich auch aus
die Mitteilungen und die Kenntnisse , die durch frühere An¬

zeigen des Steuerpflichtigen , aus Grund des Nachrichten¬
dienstes der Finanzbehörde , durch Ausübung der Steuer -

ausflcht , bei einer Betriebsprüfung usw . gewonnen sind .
Das Geschäfts - oder Betriebsgeheimnis legt Eierschmann
ebenfalls möglichst weit aus : verbesserte Arbeitsanord¬

nungen , zweckmäßigere Einrichtungen , günstigere Geschäfts¬
verbindungen . besiere Absatzverhältniße , die vor der Kon¬

kurrenz ängstlich gehütet werden .

— Frische Fische . Jeden ^ Dienstag und Freitag wird in

Verbindung mit dem Wiesbadener Wochenmarkt ein

Fischmarkt abgehalten , der immer vielseitig beschickt ist .
Neben Fischen , die von den Verkäufern bereits gebrauchs¬
fertig gemacht worden sind , sehen wir in den Holzkübeln
auch lebende Exemplare unserer bekannten Rheinbewohner ,
so wohlgenährte Barsche , kleine silbrig glänzende Bratsische
und schlanke Aale , die vor allem von Feinschmeckern bevor¬

zugt werden . Der Fisch bietet eine schmackhafte Abwechslung
im Wochenprogramm der Speisenfolge .

— Die Zahl der deutschen Rundfunkhörer betrug am
1 . August 1936 7 404144 gegen 7 430 319 am 1 . Juli . Der
Urlaub im Juli hat wohl dazu geführt — wie dies alljähr¬
lich zu beobachten ist — , daß 26175 Teilnehmer ( 0,35 % )
ihr Gerät abgemeldet haben . Am 1 . August waren 571664

Hörer von der Zahlung der Rundfunkgebühren befreit .

— Luftpost nach Nordamerika . Die nächste Fahrt des

Luftschiffs „ Hindenburg "
nach Nordamerika beginnt am

16 . August . Postschluß Bahnpostamt 19 Frankfurt a . M . am
16 . August 18 Uhr . Sämtliche Sendungen erhalten einen

Sonderstempel , dessen Stempelbild bei jeder Fahrt wechselt .

— Von einem fallenden Baum getroffen wurde im
Walde an der Eisernen Hand bei Aufräumungsarbeiten der
Sturmschäden , ein 19 Jahre alter Mann , der dadurch er¬

hebliche Verletzungen erlitt . Das Sanitätsauto brachte den

Bewußtlosen ins Paulinenstift .
— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Heinrich Renner

und Frau Eleonore , geb . Vogelgesang , Wallufer Straße 5 ,
feiern am 12 . August das Fest der silbernen Hochzeit . Zu¬
gleich sind sie 25 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .
— Die Eheleute Kohlenhändler Emil Faust und Frau

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Montag - Bormittagsziehuug .

10 000 RM . : 30 989 .
3000 RM . : 50 014 217114 274 040 334 850 346 202 .
2000 RM . : 29 931 70 666 86 437 106389 151106 173 839

181 841 239 861 258 192 281 547 326 353 386 713 .
1000 RM . : 2445 15 402 45 147 60 435 65101 67075 69 925

86 041 , 93 060 98 758 125 085 144 531 145 679 152 993 158 314
162 234 169 677 185 379 239 064 246 835 262 792 268 311
298 600 305 309 326 846 333 773 346 881 372 369 373653
376 396 383 973 .

*
Montag -Rnchmittagsziehung .

5000 RM . : 46 227 48 715 123518 323 514 387 299 .
3000 RM . : 146 824 204 336 257068 290 210 295 609

319 651 .
2000 RM . : 2276 99 328 131578 204958 210 782 269 713

294 652 306 232 310 793 371814 381228 .
1000 RM . : 12 654 27187 32 286 33 815 36312 37 253

59 825 67 905 135 835 146 512 194 275 205 316 230 389 244 860
273 143 301 061 315114 327 948 339 539 346471 368 567
380 529 .

Klara , geb . Görg , Dotzheimer Straße 99 , feiern am
12 . August ihre silberne Hochzeit .

— Wiesbadener Künstler . Fräulein Otti P r ä ck e l
wurde an das Zentraltheater in Magdeburg engagiert .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich . ,

Die Gibber Kerbegesellschaft E . B . hielt am Samstag¬
abend im „ Nonnenhof

" eine starkbesuchte Versammlung ab .
Auf Vorfchlag des 1 . Vorsitzenden A . Hotter wurden drei neue

Mitglieder als Kerbeburschen ausgenommen , sodaß die Zahl
der Kerbeburschen auf 171 angewachsen ist . Eine breite Aus¬

sprache nahm der diesjährige Eemeinschaftsausflug ein .
Über den Stand der Weihnachtskasie konnten erfreuliche Tat¬

sachen gemeldet werden .
Reue Arbeit . Im Rahmen der Arbeitsbeschaffung und

infolge der Belebung der Bautätigkeit hat die Ziegelei
A . Hotter ihre Pforten wieder eröffnet und beschäftigt
bereits über 29 Volksgenosien , die damit Arbeit und Brot

sanden .

Schierstein .

Sänger auf Fahrt . Eine große Lahn -Rhein -Moselfahrt
unternahmen die Sänger des MEV . 1842 und deren Ange¬
hörigen am Sonntag mit fünf Autobusien , wobei in herr¬
licher Fahrt Bad Schwalbach , Singhofen , Rasiau , Bad Ems ,
Koblenz , Kochem und St . Goar berührt wurden . Am Deut¬

schen Eck ließen die Wiesbadener Sänger ihre frohen Weisen
ertönen .

Sonnenberg ,

Kleiutierzuchtoerein . Die unter Leitung des Vereins -

führers Etz abgehaltene Versammlung des Kleintierzucht¬
vereins befaßte sich vor allem mit der Kreisgeflügelschau ,
deren Bedingungen nach längerer Beratung in allen Einzel¬
heiten festgelegt wurden . Auch die Vorarbeiten für die ge¬
plante lokale Kaninchenschau wurden tatkräftig
gefördert . Die Züchter beglückwünschten das erfolgreiche
Mitglied L . Becht , der auf dem Weltgeflügelkongreß tn

Leipzig einen Ehrenpreis davongetragen hatte .

Bierstadt .

Ährendiebe . In einer der letzten Nächte wurde einem

hiesigen Landwirt ein großer Teil Weizenähren aus der

Glan ; und Elend großer Musiker .

Von Dr . Hermann Unger .

Aus den „ Musikalischen Plaudereien
"

, die Dr .
Hermann Unger unter dem Titel „ Musikanten
gestern und heute

" im Wilhelm -Schneider -Verlag ,
Siegen und Leipzig , hat erscheinen laßen .

Homer , der sagenhafte Dichter der Griechen , rühmt zwar
in seiner „ Odysee

^ die Ehrfurcht , mit welcher man an den
Höfen seines Landes den Sänger der Heldenballaden
empfing , aber ihn selbst schildert die Sage als blinden Greis ,
der bettelnd durch die Städte und Dörfer zog . Und wenn
man einmal behauptet hat , es gebe gar keinen „ verkannten
Genie "

, denn das Starke , Bedeutende habe sich zu allen
Zeiten zuletzt doch immer durchgerungen , es sei denn , daß es
nicht auch mit einem festen Charakter gepaart war , so läßt
fich doch mindestens mit dem gleichen Recht sagen , daß auch
jene , zu inneren und zugleich äußeren Größe erwachsenen
Geister der Menschheit fast immer Ruhm und Ehren mit
einer Tragik im eigenen Leben einkaufen mußten , die nur
meist dem neugierigen Blick der Mit - und Nachwelt ver¬
hüllt blieb .

Orlanda Laßo , den man später den „ Fürsten der
Musiker " nannte , mutzte als Kind miterleben , wie sein
Later wegen Falschmünzerei an den Pranger unter dem
Hochgericht kam . Und er selbst , der auf dem Höhepunkt seines
Ruhmes mit Prinzen und Königen auf gleichem Fuß ver¬
kehrte , verfiel später in Trübsinn . Sein kongenialer Zeit -
genoße Palestrina wurde , weil er verheiratet war , aus der
päpstlichen Chorkapelle „ als ein Gegenstand großer Schande

"

ausgestoßen . Sein Sohn Hyginus , den er auf dem Sterbe¬
bett beschwor , für die Erhaltung seiner Manuskripte Sorge
zu tragen , verschleuderte diese aus Habgier .

Das gleiche Unrecht beging W . Friedemann Bach am
Nachlaß feines großen Vaters , der gerade in ihm seinen
musikalischen Erben gesehen hatte . Und Vach selbst , von
einem verständnislosen Schultyrannen als seinen Vorgesetz¬
ten gequält , richtete unausgesetzt Hilferufe an den sächsischen
Kurfürsten . Wohl empfing ihn Friedrich der Große mit Be¬
wunderung , aber der Gedanke , den armen Stadtkantor aus
feiner unwürdigen Stellung zu befreien , kam ihm nicht , und
Lach , der noch an einen Freund in Danzig die vergebliche
Litte richtete , ihm ein anderes Amt zu befolgen , starb er¬
blindet , und seine Witwe fiel der Armenunterstützung an¬
heim .
- , Händel , sein Landsmann , der Günstling des englischen
Königs , ging im Kampfe gegen den ihm feindseligen Kron¬

prinzen und seiner Clique unter , rieb sich körperlich bis zum
völligen Zusammenbruch auf , um den Bankerott seines
Opernunternehmens zu verhindern , kam in Gefahr , ins

Schuldgefängnis geworfen zu werden , und starb , wie Vach ,
erblindet .

Mozart , als Kind von Kaiserinnen und Königinnen ver¬
hätschelt , wurde als Mann buchstäblich durch einen Fuß¬
tritt auf die Straße geworfen , weil er sich von seinem
Dienstherr » , dem Salzburger Kurfürsten nicht als Lakai be¬
handeln laßen wollte . Er starb in Schulden , die er für seine
dauernd kränkelnde Frau gemacht , und wurde ins Armen¬
grab gebettet .

Beethoven , um deßen Freundschaft sich Grafen und
Fürsten bemühten , stand , als er seine Taubheit nahen fühlte ,
dicht vor dem Selbstmord und starb , von der Mitwelt ver¬
geßen , seelisch und damit auch in seiner körperlichen Wider -
standsfähigkelt gebrochen durch die Sorge um den mißrate¬
nen und undankbaren Neffen , dessen Wohl noch die letzten ,
matten Schriftzügen seines Testaments galten .

Hector Berlioz , der größte neuere Musiker der Franzosen ,
von Friedrich Wilhelm IV . von Preußen enthusiastisch ver¬
ehrt , fand in seiner Heimat nur Ablehnung und starb , als
sein einziger Sohn , im fernen Ausland vom Fieber dahin¬
gerafft war , einsam und ungeliebt .

Robert Schumann , als Komponist von allen Verlegern
umschwärmt , überwand nicht seine katastrophale Niederlage
als Dirigent und wurde , als er im Rhein den Tod suchte ,
gerettet , um jahrelang als Geisteskranker in Endenich bei
Bonn dahinzusiechen .

Vor ihm war Franz Schubert auf der Höhe seiner
jugendlichen Schaffenskraft hingerafft worden , so wie nach
ihm Max Reger , der noch eben seinen Freunden zugerufen :
„ Kinder , ich fange ja erst an !"

Hugo Wolf , gerade zu Ansehen in der großen Welt ge¬
kommen , teilte Schumanns Schicksal , und Anton Bruckner ,
wie Berlioz in der eigenen Heimat mißachtet , und immer
in Alltagssorgen verstrickt , sagte als endlich die Anerkennung
und der Wohlstand kamen : „ Zu spät

"
.

Der genialste rußische Musiker der neueren Zeit ,
Mußorgsky , starb verlaßen im Armenhause , Vizet unter dem
vernichtenden Eindruck des Mißerfolgs seiner „ Carmen "

.
Und Debussy wie Johann Brahms wußten auf dem Höhe¬
punkt ihrer äußeren Laufbahn , daß sie dem Tode durch eine
schleichende Krankheit verfallen waren . Von ihnen allen gilt
das Wort des antiken Philosophen : — „ Keiner ist vor
seinem Tode glücklich zu preisen "

.

Aus Aunst und Leben .

* Eröffnung der IV . Internationalen Filmkunstschau in

Venedig . In Venedig wurde die IV . Internationale Film¬
kunstschau in Anwesenheit der Herzöge von Genua und Pistoia
und des italienischen Ministers für Presse Und Propaganda
Alfieri eröffnet . Deutschland ist durch den Präsidenten
der Internationalen Filmkammer und der Reichssilmkammer
Staatsminister Prof . Dr . Lehnich , ferner durch den Direk¬
tor der Reichsfilmkammer Dr . Karl Melzer , sowie durch
Generaldirektor v . Menden von der Tobis vertreten . Graf
Volpi hob in seiner Eröffnungsansprache die große Bedeutung
der Ausstellung für das Filmwesen hervor und widmete vor
allem Profeßor Dr . Lehnich herzliche Worte des Dankes für
die tatkräftige Mitarbeit am Zustandekommen der Schau .
Prof . Dr . Lehnich erwiderte , daß das Deutschland von heute
im Film einen kulturellen Wert erblicke , der die gleiche Sorg¬
falt verdiene , die auch anderen Künsten entgegengebracht
werde . Im Anschluß an die Eröffnungsansprache wurde der

deutsche Film „ Die Kamera fährt mit "
vorgefübrt

und mit großem Beifall ausgenommen .

* 75 Jahre Braunschweigisches Staatstheater . Am
1 . Oktober kann das Staatstheater in Braunschweig sein
75jähriges Jubiläum feiern . Die Bühne wurde im Jahre
1861 mit Goethes „ Iphigenie "

eröffnet . Am zweiten Abend
folgte die erste Braunschweiger Aufführung von Wagners
„ Tannhäuser

"
. In den Jahren 1902 bis 1904 wurde das

Theater völlig umgebaut . Die Wiedereröffnung erfolgte am
14 . Oktober 1904 mit Mozarts „ Zauberflöte

"
.

* Kommende Uraufführungen . Der Intendant der
Städtischen Bühnen in F r e i b u r g i . Br . hat für di « neue
Spielzeit zur alleinigen reichsdeutschen Uraufführung an¬
genommen : Die Bettlerkomödie des bekannten alemannischen
Dichters Emanuel Stickelberger „ Tile Kolups Aben¬
teuer "

. das Schauspiel „ Der Fremde
" des holländischen Dich¬

ters Anton C o o l e n in der deutschen Übersetzung von Paul
Mertens , schließlich die Bauernkomödie „ Der dütsche Michel "

von Fritz Stavenhagen in der neuen hochdeutschen Be¬
arbeitung von Hans Franck und das musikalische Lustspiel
„ Der Kirschkern " von Otto Ernst H e f s e mit der Musik von
Heinz Thießen . — Das Nationaltheater Mannheim
bringt u . a . zwei Uraufführungen : „ Moliere spielt

" von Hans
Kyser und „ Bauern und Propheten

"
, ein Auswandererftück

von Robert Oberhäuser , das Erstlingswerk eines pfäl¬
zischen Schriftstellers . — Di « Niederdeutsche Bühne in
Hamburg bringt in der neuen Spielzeit di « Komödie von

„ Äub . n
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Was öm WMWtzr in IBiesöaöenbeadjtcn lull

Wiesbaden , die Weltkurstadt .

! der
lenen

Mitte eines noch stehenden Ackers abgeschnitten und ent¬
wendet . Die Feldpolizei fahndet nach dem Täter .

Für uns gibt es heute nur eine » Weg , den nämlich ,
den der Führer allein uns mit seherischem Blick gewiesen
hat . Tragen wir bei jedem Schritt vorwärts dafür
Sorge , datz das gesichert bleibt , was erreicht worden ist .

Dr . Robert Ley .

wieder drei Preise für sich verbuchen . Züchter Martin
den 13 . , Schneider den 35 . und Machenheimer den 45 . Preis .
Die Witterunasverhältnifse waren an beiden Flügen die
denkbar schlechtesten .

Treue , Gehorsam , Disziplin , Opferwilligkeit , Kam ?

radschaft , Bescheidenheit , das sollen die Prin¬
zipien sein , die immer mehr unser Lebensgebot Ja
werden haben . Dann braucht uns nicht bange zu sein
um die Zukunft der Bewegung , die Zukunft der Partei ,

die Zukunft des Deutschen Reiches . Adolf Hitler .

Seite 6 . Rr . 218 .

Verkehr das vielgestaltige Bild der Natur abklingen laste «,
so wandert die Gepflegtheit der Stadt weit hinaus in die
Natur und macht daraus einen Garten , weitläufig , sinnvoll
klar , mit dem Segen eines fruchtbaren und immer neue «

Landstriches . Auch dieses Kleid ist nicht starr und fertig .
Der Fluß zumal . Deutschlands schönster Strom , bringt ewig

blühendes Leben in diesen Garten . H . R . .

Das Bild der neuen Stadt .

Antlitz einer Stadt .

Kommt der Olympiagast nach Wiesbaden , ist es ihm , als
ob er irgendwie in verwandt « Züge allüberall schaute . Er
wird nicht viel Altes hier finden . Mit Geschichte hat
er sich nicht sonderlich zu plagen , malerische Altstadtaäbchen
sucht er vergeblich ; es liegt kaum eine Spur von Patina
ehrwürdigen Alters auf den Dächern der Stadt . Kein Dom
mit mystischen Elasfenstern und gehorteten Domfchätzen ragt
über ihre Häuser . Es ist ihm , dem Fremden , wie wenn er
in ein Werden hineinkomme , in ein Wachsen , in ein stets
sich Veränderndes . Wie die Wälder in die Villen

Bom Brieftaubensport . Am 11 . Juli fand der sechste
diesjährige Preisflug der Reisevereinigung , Wiesbaden ,
ab St . Polten ( Österreich ) statt ( zirka 576 Kilometer ) . Der

hiesige Brieftaubenklub „ H e i m a t l i e b e “ beteiligte sich
an diesem Flug mit 26 Tauben , die um 6 .10 Uhr vormittags
aufgelassen wurden . Den Vierstadter Züchtern gelang es
drei Preise zu erringen : Sternberger den 82 ., Schneider den
124 . und Machenheimer den 143 . Preis . Ferner beteiligte
sich der Verein an dem für den 1 . August aus Anlatz
Eröffnung der Olympischen Spiele in Berlin vorgesetzt
Olympra - Preisflug . Auch hier konnten die Zu

Blick vom Neroberg über Tempel , Opel -Bad und

wachsen und der Rhein an den Vorstädten flutet , so spürt
er ein Junges , Bewegliches . Wiesbaden ist eine lebendige
Stadt Ihre Stratzenzüae sind klar , zweckmäßig , ins Herz
der Stadt , ihre Kur , gerichtet . Keine Romantik , wohl aber
die Vernunft bestimmte den Aufritz der Stadt . Gefühl und

Stimmung aber kommt wie von selbst und wie im Füllhorn
des Segens aus ihrer Lage . Den Zweckmätz ^ keiten vermählt

sich die Schönheit . Ein bewußter breiter Ring von Grün¬

anlagen schmiedet die erdachte Schöpfung einer modernen
Stadt an die unbewußte Schöpfung einer heiteren Natur .
Ja , h e i t e r — dies ist ein weiterer Zug in diesem Städte¬

antlitz . Nicht bloß , weil Goethe die Seele Wiesbadens in

der Heiterkeit seiner Natur , seiner Erde , seines Himmels
und seiner Menschen sah . Auch der Fremde wird es erleben ,
wenn er vom Neroberg hernieder auf die Stadt sieht oder

durch die Durchblicke auf der Platte oder der Hohen Wurzel
ihm die Lieblichkeit dieses Antlitzes entgegenstrahlt : der

Fremde denkt an Bozen , an Florenz , an den sonnigen
Süden , an die schönsten Städte seiner eigenen Heimat . Nur

wenige Städte sind so jugendschön wie Wiesbaden . Aber

diese
'

Schönheit ist nicht bloß die junger , gefälliger Formen .
Das Antlitz Wiesbadens trägt die Züge des Geistes .
Die Stadt weiß um ihre Schönheit , aber sie pflegt sie in
der Richtung und mit den Kräften des Geistes . Es ist schon
so , daß traditionell sich diesem Gesichte der Stadt ästhe¬
tische Züge eingeprägt haben . Die deutscheste der Künste ,
die Musik , findet hier vornehmlich ihre Pflege und wie aus

zwei soelenvollen Augen strahlt die Stadt aus den symbol¬
haft zufällig nebeneinanderliegenden Kur anlagen und dem

Staatstheater ihr Wesen aus . An beiden Stellen blickt man
Wiesbaden am tiefsten in die Seele : eine gepflegte ,
interessierte Stadt . Deshalb nahm sich auch der

jugendkräftige nationalsozialistische Staat gerade dieses
Wesenszuges der Stadt mit der Sicherheit seines Blickes für
das Lebendige und mit der Kraft seiner Taten an . Er er¬

hob das Wiesbadener Theater zum Reichstheater und

machte es zur ragenden Säule von Leistung und Verpflich¬

tung für Deutschland . Und um die Gestaltung der Kur geht
von den ersten Stunden der Machtübernahme eine ruhelose
Sorge und wächst ein sichtbarer Fortschritt . So jung , so
modern und so wachsend ist die Stadt , daß sich nur schlecht
Schichten konsolidieren -' können . Das Leben flutet über

Kastenbildung und Engstirnigkeit hinweg . Ein jeder baut

sich daran an , keiner grenzt sich eigenbrödlerisch Bezirke ab
als alleinige Domäne . So trägt als Auffälliges und An¬

heimelndes für den Olympiabesucher das Gesicht der Stadt

freie , individuelle Züge . Sehe ein jeder zu , wie

er es treibe , so lebt der Wiesbadener . Und auch der Olympia¬
besucher , der alle Sprachen der Welt hier hört , ist einer von
vielen , dem nichts an Form oder Zwang verbietet , zu leben ,
wie er will , zu sehen , was ihn interessiert , zu hören , was

ihm wisienswert erscheint , sich Aufschluß zu verschaffen , wo er

Klärung braucht . Er kann einsam bleiben oder sich gesellig
binden , wie es ihm behagt . Und stets ist dieses Gesicht der
Stadt anders . Tonangebend für Wiesbaden ist der fremde
Besucher , der Kurgast , der Reisende . Es kann dem beobachten¬
den Einheimischen begegnen , daß er auf der Kurstraße der
Stadt keinem Bekannten begegnet , aber er kann in Amster¬
dam , in New Work und in Rom mit Einheimischen reden ,
die sich in Wiesbaden wie zu Hause auskennen . Das stets
Ringende , das immer sich Formende , das Werdende ist echt
deutsch an Wiesbaden , sein geistigster Ausdruck , die Sprache
der Töne , ist lautere Aussprache deutschen Wesens , aber auch
das Offene dieses geistigen Antlitzes für alles Fremde , seine
Jnternationalität , ist deutsche Kraft . Die Jnternationali -
tät dieser Stadt ist ihr letztes Wesensmerkmal .

Herz der Stadt .

Aus 2000 Meter Tiefe schätzungsweise springt , ohne
Bohrung oder Pumpvorrichtung , Wiesbadens größter Schatz
und Ruhm mitten in der Stadt ^ ur Erde . Sein Heilwasser !
Es mögen täglich etwa zwei Millionen Liter aus den 27

Quellen fließen , eine halbe Million allein aus dem Koch¬
brunnen . Herz der Stadt . Wie in Adern pulst dann da ;
Heilwasser durch Leitungen in die Hotels , heißes Kochsah-
wasser . Es ist der Motor der Stadt . Alles wirtschaftlich ;
und künstlerische Eigenleben wird dadurch angetrieben . Alle ;
dreht sich um dieses Wasier . Die Geschichte der Stadt in ger¬
manischer und römischer Zeit , ihre Kämpfe , die Bauten , die
Menschen , ihr Erwerb , die Sorgfalt der Stadt , Verkehr
Stadtordnung , die Liebe und der Stolz der Bürger , der
Fremdenzustrom , die Weltberühmtheit der Stadt , der eigen¬
tümliche Zustand : Kurort , Weltbad und moderne Stadt zu¬
gleich zu sern , ihr geschichtlicher Ruhm , ihre Stellung
Ganzen des Vaterlandes . Der Olympiabesucher versäume
nicht , sich das „ Goldene Buch

" der Stadt anzusehen . Er ijt

Hans Balzer „ Schicksal , ga bitten Gang
" und Paul S ch u -

r e k s „ Tunpanjes
"

zur Uraufführung . — Die Operette

„ Fräulein Mandarin ^
von Heinrich R ü t h l e i n und Moritz

Schäfer mit der Musik von Otto Pichelmann wird im
Oktober an den Städtischen Bühnen in Erfurt uraufgeführt
werden . — Di « Eeneralintendanz der Städtischen Bühnen
Düsseldorf hat das Ballettwerk „ Niederländische Stände¬

tänze
" von Jaap K 0 0 l zur Uraufführung für die kommende

Spielzeit erworben .
* Die bösen Fremdwörter . Der alte Dersflinger lebte

mit den Fremdwörtern auf etwas gespanntem Fuß , so daß
sich mancher lustige Zwischenfall ergab . Einmal schrieb ihm
ein Rittmeister , den er auf die Streife gegen den Feind ge¬
schickt hatte , einen Bericht und setzte davor das Wort

„ Raptim
"

. Der Feldmarschall ließ sich eine Karte geben
und suchte lange , aber vergebens nach diesem Orte . „ Ich habe
den Rittmeister doch nach Neudorf beordert "

, rief er endlich
wütend , „ was zum Teufel hat er denn in Raptim zu suchen ?
Wo liegt denn das Nest ? " Der Adjutant erwiderte etwas

verlegen , das Wort sei lateinisch und bedeute „ In Eile "
,

woraus Derfflingers Laune sich keineswegs verbesierte und
er , durchaus nicht mit Unrecht , brummte : „ Ei , so hätte der
Narr auf gut Deutsch hinschretben mögen ,Jn Eil '

, dann hätte
ich nicht eine halbe Stunde umsonst zu suchen brauchen !"

Bühn « und Schrifttum . Der Verlag Sansoni in Florenz
hat soeben , wie die „ Allg . Musikzeitg .

"
schreibt , in seiner

„ Musikbibliothek des Auslandes " Richard Wagners Äusik -
dramen „ Siegfried " und „ Götterdämmerung

" in der Über¬

setzung von Guido Manacorda herausgegeben , so daß
jetzt der vollständige Nibelungenring in ita¬
lienischer Sprache vorliegt . Manacorda ist bisher in

erster Linie als Goethe - Übersetzer hervorgetretcn .

Bildende Kunst und Musik . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat den ersten Direktor des Germanischen Museums
in Nürnberg . Geheimen Regierungsrat Zimmermann ,
zum Direktor der Staatlichen Museen ernannt . Geheimrat
Zimmermann übernimmt als solcher die Leitung der
Staatlichen Gemäldegalerie . — Am 5 . und
6 . Sepember d . I . findet in Bad Godesberg ein Zeit¬
genössisches Musikfest statt , das ganz dem Schaffen
rheinischer oder im Rheinland ansäsiiger Komponisten ge¬
widmet ist . Veranstalter sind die NS .- Kulturgemeinde und
die Kurverwaltung Bad Godesberg . — Der Schweizer Musik¬
historiker Kurt Herman « hat jetzt ein « interesiante Samm¬

lung von Beethoven - Liedern herausgegeben . Beet¬
hoven , der bekanntlich irische , schottische , wallisische , Tiroler ,
Schweizer und italienische Volkslieder mit Klavier - und

Cellobegleitung bearbeitet hat , komponierte auch Volkslied¬
variationen für Klavier allein oder mit Flöte und Violine .
Diese Stücke tragen die Opuszahlen 105 und 107 . Sie sind
bei Lebzeiten Beethovens erschienen , gerieten jedoch in Ver -

gessenheri . Run hat Re Kurt Hermann neu herausgegeben . I

Stadt bis zum Rhein . ( Photo Kukuk - Wiesbaden .) 1

in bester Gesellschaft . Die Großen der Welt pflegen mit

jeher Wiesbaden zur Ruhe und zur Entspannung aufzu -i

suchen , Herrscher , Diplomaten , Heerführer und Künstler . Wir

gerade die Quellen das Antlitz der Stadt beeinflussen , sieh »
der Olympiabesucher an den neuen Arbeiten , das Heilwassev
der Hauptquelle der Stadt in immer würdigerer Form w

fassen und dem praktischen und künstlerischen Stadtbilde orga -s

nisch einzufügen . Roch ist alles im Werden . Aber schon jetzt
mag der Fremde sich die Vorstellung machen , wie schön biq

Vollendung einmal sein wird und wie groß die Kraft , dir

das Werk begann . Doch darüber in einem folgenden Aufsatz .

Kleid der Stadt .

Auch die landschaftliche Einbettung dieser eigenartig
modernen und schönen Stadt gehört in ihrer reichen Gegen¬
sätzlichkeit zum Wesenhaften Wiesbadens . Sie ist das heiteir
Kleid eines froh beschwingten Stadtkörpers , das anmutig
grüne Gewand des ewig - jungen Wiesbaden . In Deutschland
wählt man , ist man frei des Berufes oder sonstwie dazu inj
der Lage , gerne Wiesbaden als Wohnort . In den gesegnetes
Zeiten wirtschaftlichen Aufstieges wohnten in Wiesbadens

nach Berlin die retchsten Leute . Jetzt noch ist Wiesbaden
Wohnstadt er st en Ranges . Und einen Ausflug mH
Wiesbaden machen , heißt in Deutschland auch , sich in dies

landschaftliche Schönheit der Stadt vertiefen . Der Olympia -s

gast möge nicht versäumen , diesen Eindruck der Stadt siÄ
geistig anzueignen . Er nimmt das Antlitz der Stadt in an¬

mutigster Fassung mit . Wenigstens vorn Neroberg aus sollte
er beglückt und begünstigt durch gute Sicht , das Bild del !

Stadt sich einprägen . Wie die Stadt nämlich selbst in ihrem
inneren Gepräge ein Fließen und ein Wechsel ist , so auch ihr
Ineinander mit der Natur ein weiches , stilles Umarmen .
Vom Tale , in dem der Kern der Stadt liegt , greift bad

Weich - Bild ( in seinem doppelten Sinne !) sinnlich und an¬
schmiegsam in die leichten , frohen Bodenfalten , die nach alle «
Seiten auseinanderlaufen . Festlich ist das Kleid der Stadt
Der Wiesbadener pflegt die Eigenart dieses Gewandes i»

Wörtern auszudrllcken , die mit „ W "
anfangen . Wald , Wiese ,

Wasier , Wein . Das Grüne , Rauschende , Heitere will ci
damit ausdrücken . So tief kann das Erlebnis dieser Eigen¬
art sein , daß der Olympier Goethe — es war am jetzige «

Eoethestein bei Frauenstein — verzückt ausrief : nun wisse cd

weshalb Gott dem Menschen die Augen gegeben habe . Äbtzü
liches zu erleben , wünschen wir dem Olympiabesucher . Die

Mühe , Wiesbaden und seine Umgebung kennenzulernen ,
wird er sich dabei allerdings nicht verdrießen lasten dürfen . G' j
wird wie der große Liebhaber Wiesbadens . Goethe , de«

Klang der Landschaft zum Gesicht der Stadt suchen in „ des

Rheins gestreckten Hügeln , hochgesegneten Eebreiten , Auen . ;
die den Fluß bespiegeln , weingeschmückten Landesweiten

". !

Gebirge und Strom : das ist der Kranz um Wiesbaden . Aber
es scheint , datz beide wetteifern in der Vornehmheit deij
Form . Wie Berg und Wald weit hinein in die Stadt gehe «

und in Grün und Allee und Parks mitten hinein in dc«

„ Apollo - Theater .
"

Eröffnung einer neuen Lichtspielbühne .

Mit einer Festvorstellung wurde am Montag das

„ Apollo - Theater " in der Moritzstraße ( im Hause des
früheren „ Wiesbadener Hofs

"
) eröffnet . P . E . Seibel

hielt in dem mit Blumen reich geschmückten neuen Raum eine

Ansprache , in der er die zahlreich erschienenen Gäste be¬

grüßte und betonte , daß das neue Theater eine in jeder Be¬

ziehung moderne Filmbühne sei . Es handele sich nicht nur
um einen kulturellen Fortschritt , sondern auch um einen

Beitrag zur Arbeitsbeschaffung , durch die decke Wiesbadener

Handwerk 50 000 RM . zugeführt worden seien . Die Bühne
werde bestrebt sein , nur erstklassige Filme zu bringen . Sie
werde auf diese Weise am kulturellen Aufbau mitwirken und

auch der Erziehung und Ertüchtigung der Jugend dienen . Der

Zuschauerraum , um besten Anlage sich Direktor Erich E w e r t
verdient gemacht hat , wurde von den Architekten Asmus
und Fein angelegt und mit erlesenem Geschmack ausge -

ftattet . Die Wände sind in mattem Rosv gehalten , die von

goldenem Rahmen eingefaßte Bühne hat einen zart - blauen

Vorhang und wird links und rechts von durchsichtigen , aus
einem neuen Material hergestellten Wandflächen eingefaßt ,
die in blauen und rötlichen Tönen schimmern . So zeichnet
sich der ganze , 250 Personen fastende Zuschauerraum durch
eine äußerst wohltuende Farbenharmonie aus , die durch die

eigenartigen Beleuchtungskörper noch gehoben wird . Nach
einem stimmungsvollen Orgelvorspiel wurde zunächst ein sehr
schöner Kulturfilm „ Im Norden Afrikas

"
vorgefühlt ,

der den Beweis einer vorzüglichen Apparatur brachte , denn
Bild - und Tonwiedergabe ließen nichts zu wünschen übrig .
Das Gleiche galt von der Bavaria - Wochenschau , die
eine Reihe prachtvoller Bilder vom Freizeitkongreß in Ham¬
burg vorführte . Vor allem aber fesselten die Aufnahmen
von den Olympischen Spielen in Berlin . Man sieht mitten
in der jubelnden Volksmenge , sieht die Fahnen flattern und
die Jugend aller Nationen vorbeimarschieren . Unvergleichlich
die Bilder vom Lustgarten und vom Stadion mit seinem un¬
faßbaren Menschengewimmel . Von geradezu klastischer
Schönheit ist der Lauf des Fackelträgers und di « Entzündung
des heiligen Feuerbrandes . Als Hauptfilm wurde der bei

früherer Gelegenheit schon eingehend gewürdigte Bavaria¬
film „ Die P upp enfee "

vorgeführt , der sich wegen seiner
rauschenden Festlichkeiten , seiner fröhlichen Stimmung und
der ganzen lustig wienerischen Stimmung so recht zu einer

Festvorstellung eignet , zumal Darsteller von Rang wie

Magda Schneider , Wolf Albach - Retty , Adele Sandrock und

Paul Hörbiger darin mitwirken . Wir wünschen dem neuen
Lichtspieltheater , das für Wiesbaden eine neue Sehens¬
würdigkeit bedeutet , den besten Erfolg . dt .



denn mii Opekta wird die Marmelade billiger . Ohne Opekta nämlich kocht die Marmelade
durch die lange Kochzeii häufig bis zur Hälfte ein . Mit Opekta jedoch bekommen Sie ungefähr
das ganze Gewicht an Marmelade in die Gläser , das Sie an Obst und Zucker in den Kochtopf geben .

Wiesbadener Tagblatt

Aus Gau und Provinz

Preisbezeichnungs - Verordnung

für Hühnereier .

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
hat im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 73 vom 7 . 8 . 1936 eine

Verordnung zur Ergänzung der Verordnung über Preis¬
schilder und Preisverzeichnisse erlassen . Danach ist unter die

in § 1 der Verordnung über Preisschilder und Preisverzeich¬
nisse vom 8 . 1 . 1932 ( RGBl . I Seite 18 ) aufgeführten Waren

aufzunehmen : „ Hühnerei « r .
" Die Preisbezeichnung hat

für je ein Stück zu erfolgen . Werden Hühnereier verschiedener
Güte - oder Eewichtsgruppen geführt , so ist der Preis für jede
der geführten Güte - und Gewichtsgruppen gesondert an¬

zugeben . Die Bestimmungen der Eierverordnung vom
17 . 3 . 1932 ( REBl . I Seite 146 ) in der Fassung des Gesetzes

zur Änderung der Eierverordnung vom 17 . 5 . 1933 ( REBl . I

Seite 273 ) und der Verordnung über Änderung der Eier¬

verordnung vom 8 . 6 . 1935 ( REBl . I Seite 479 ) über die

Pflicht zur Kennzeichnung nach Güte - und Gewichtsgruppen
bleiben unberührt . Die Verordnung über Ordnungsstrafen
bei Zuwiderhandlungen gegen Preisschilderverordnungen
und Preisfestsetzungen vom 8 . 1 . 1935 ( REBl . I Seite 10 )

findet Anwendung . Die Verordnung tritt 10 Tage nach
ihrer Verkündung in Kraft .

deutsches Kultur - und Eeistesgut zu vermitteln . Durch die

Organisation „ Kraft durch Freude
" wurde von der Er¬

öffnungsvorstellung ein Film hergestellt . Am 16 . August ,
nachmittags 4 Uhr , führt die Hessen - Nassauische Volksbühne ,
Wiesbaden , Andermanns Lustspiel „ Des Königs jüngster
Rekrut " nach Gutzkows „ Zopf und Schwert " in dem schönen
Burghof der Burg Diez als Vurgfestspiel auf . Ebenso
hat „ Kraft durch Freude

" das Protektorat über die bekann¬
ten Freilichtspiele Katzenelnbogen übernommen , die ebenfalls
von Wiesbaden aus gestartet werden .
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Eine neue Freilichtbühne im Gau

Hessen - Nassau .

Arbeit der Organisation „ Kraft durch Freude
" .

Zur Entwicklung des Freilichtbühnenwesens im Gau

Hessen - Nassau ist « in weiterer wesentlicher Schritt getan
worden . In Hahnstätten wurde am Sonntag , 9 . August ,
eine gewaltige Naturbühne eröffnet , die etwa dreitaujend
Zuschauer sagt . Di « neue Freilichtbühne steht unter dem

Protektorat der Organisation „ Kraft durch Freude
"

. Für
die Eröffnungsvorstellung hatte man die Hessen -

Nass a u i s ch e Volksbühne , Wiesbaden , verpflichtet ,
die als erste Aufführung Schillers „ Wilhelm Teil " — bereits
am 2 . August auf der Freilichtbühne Eppstein erfolgreich
erstaufgeführt — herausbrachte . Die neue Freilichtbühne
bietet für das Fveiheitsdrama Schillers ein geradezu ideales
Gelände . Die Wirkung auf den mit etwa zweieinhalbtausend
Personen besetzten Zuschauerraum war überwältigend .
Durch ausgezeichnet « Organisation konnten die Zuschauer der
Umgebung mittels eines Sonderzuges aus Bad Ems und

zahlreicher Sonderomnibusse den Spielort bequem erreichen .
Die Freilichtbühne Hahnstätten hat allen Unternehmungen
dieser Art das voraus , datz sie eine hundertprozentige Natur¬
bühne ist . Schroffe Felswände an waldgekrönten Hügeln er¬
geben eine herrliche und gewaltige Kulisse . Der Zuschauer¬
raum steigt terrassenförmig an so datz von jedem der drei¬
tausend Plätze aus der Spielplatz vollkommen übersehen
werden kann . Trotz der Grütze des Eesamtraumes wird in¬
folge der guten Akustik jedes gesprochene Wort ausgezeichnet
verstanden . Bereits zwei Stunden vor Beginn der Er¬
öffnungsvorstellung trafen die ersten Zuschauer ein , die durch
eine SA .- Kapelle bis zum Beginn des Spieles unterhalten
wurden . Die Vorstellung wurde von der Hessen -Nassauischen
Volksbühne Wiesbaden vorbildlich getragen , trotz der
großen Anstrengungen , mit denen sie , wegen der Ausmaße
der Bühne , für die Darsteller verbunden war . Ein weiterer
wichtiger Schritt ist getan , allen Volksgenossen wertvollstes

Nr . 218 . Seite 7 .

Bekanntmachungen .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Besichtigung der Ausstellung moderner Münchener Malerei .

Den Mitgliedern der DAF . ist Gelegenheit gegeben ,
heute um 20 Uhr die Ausstellung moderner Münchener
Malerei im Nassauischen Landesmuseum kostenlos zu be¬

sichtigen .
Lampionsest .

Das wegen der Ungunst der Witterung am 1 . August
ausgefallene Lampionfest „ Unter den Eichen

"
, findet am

kommenden Samstag statt .

Wieder schwere VerkehrsunfäUe .

In einer 8 -Kurve tödlich verunglückt .

— Mainz , 10 . Aug . Am Sonntagabend gegen 10 .30 Uhr
ereignete sich auf der Heidesheimer Landstraße zwischen
Gonsenheim und Schloß Walthausen ein schwerer Verkehrs¬
unfall . Ein Motorradfahrer verlor hier in einer 8 - Kurve
die Gewalt über sein Fahrzeug , geriet auf den erhöhten
Bürgersteig und rannte gegen einen Baum . Der Führer des

Kraftrades , ein Händler aus dem Hunsrück , war auf der
Stelle tot . Sein Beifahrer mutzte in schwerverletztem
Zustande ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Zusammenstoß : Zwei Schwerverletzte .

ü Nastätten , 10 . Aug . Ein mit drei Personen besetztes
Motorrad fuhr an der Wegekreuzung Bettendorf — Ober¬

tiefenbach in voller Fahrt auf ein von Pohl kommendes

Mannheimer Personenauto . Dabei wurden die Motorrad¬

fahrer gegen den Kühler des Autos geschleudert und zwei

Personen schwer verletzt . Mehrere andere Personen
erlitten leichtere Verletzungen . Die Schwerverletzten wurden

in das Krankenhaus nach Nastätten eingeliefert . Motorrad

und Auto wurden schwer beschädigt und mutzten abgeschleppt
werden . . „ , , ,

Achsenbruch : Ein Toter , drei Verletzte .

— Herborn , 10 . Aug . Am Samstag gegen 22 Uhr ver¬

unglückte der im 40 . Lebensjahr stehende Diplomingenieur

Breining von den Burger Eisenwerken , Burg bei Herborn ,
auf der Straße Siegburg — Altenkirchen tödlich . Der Unfall

wurde durch Bruch der Hinterachse verursacht , wodurch sich
das rechte Hinterrad vom Fahrzeug löste . Zwei Angehörige

Breinings und der Fahrer erlitten leichtere Verletzungen .

Markiberichie .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seilen

und „ Das Unterhaltungsblatt
" .

Frankfurt a . M . , 10 . Aug . Auftrieb : Rinder 259 ( gegen

248 am letzten Montagmarkt ) , darunter 33 ( 27 ) Ochsen , 52

( 43 ) Bullen , 134 ( 156 ) Kühe , 40 ( 22 ) Färsen . Kälber 346

( 279 ) Schafe 43 ( 31 ) , Schweine 1750 ( 1824 ) . Notiert wurden

pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43

bis 45 ( am 3 . Aug . 43 — 45 ) , bl 41 ( 41 ) , e ) 36 ( 36 ) . Süllen :

a ) 41 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 39 ( 39 ) . Kühe : a ) 40 — 43 ( 40 — 43 ) ,
b ) 35 - 39 ( 35 - 39 ) , c ) 28 - 33 ( 28 - 33 ) , d ) 25 ( 25 ) . Färsen :

a ) 44 ( 41 - 44 ) , b ) 40 ( 40 ) , e ) 35 ( - ) , d ) 28 (- ) - ftalbei : :

a ) 86 — 90 ( 77 — 81 ) . b ) 79 — 85 ( 71 — 76 ) o ) 70 — 78 ( 63 - vO )

d ) 60 — 69 ( 52 — 62 ) . Hammel : b ) 2 52 — 53 ( 49 — oO)

Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 06 ) bI 2 .

55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 56 ( 56 )

Marktoerlauf : Rinder und Schweme wurden zugetetlt .

Kälber , Hämmel und Schafe flott , ausverkauft .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 10 . August .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 169 Kälber , 12 Schafe , 280 Schweine , b ) Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 4 Ochsen , 1 Bulle 15 Kühe 1 tfinfe .

Marktverlauf : Schweine zugetetlt . Kalber flott .

I . Rinder : Nicht notiert . II . A . Kälber : 90 - 110 . B . a ) 81

bis 88 b ) 74 — 80 , c ) 62 — 71 , d ) 54 - 60 . IV . Schweine :

a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Markt¬

preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche

Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver¬

kaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts¬

verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallprege

erheben . , , . ,
Frankfurter Schlachtvtehmarkt .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 12 . August 1936 .

16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinfaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Willy Reichert .

Sidney und Ponpon , von der Scala Berlin , Tanzparodrsten ;

Hanus und Pöltner . die urgemütlichen Wiener :

Ludwig Bobula , der „ Pagnnini
" auf dem Akkordeon :

Albert Schmitz , am Flügel ; Elisabeth Amann , Elisabeth Kuhn
und Oscar Heiler spielen mit „ Willy

"
lustige humorvolle

Szenen .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

■ nrnm ---- ' ■>

Deutsche Jugendherbergen stad das Vorbild

aller in der Welt .

Helft mit . das Netz zu erweitern .

tamP

Prin -

it 3»

t sei« l
Partei ,

ler .

scheinend den Tod , da sich das Mädchen in anderen Um¬
ständen befand .

Der gröhte Flug des Jahres der rbein - mainikchen
Brieftaubenziichter .

— Frankfurt a . M . . 9 . Aug . Die Flügie der Brieftauben -
rüchter beginnen im Frühjahr mit kleineren Strecken und
steigern sich bis rum August ru Weitstrecken . Zu Beginn
voriger Woche fanden die diesjährigen Flüge ihre Krönung
in einem Flug von Budapest nach dem Rhein -
Main - Gebiet . eine Entfernung von 820 km . Bestes
Zuchtmaterial befand sich am Start , nicht weniger als
1046 Tauben . Während vor einigen Jahren dieselbe Strecke
in etwa 11 Stunden von den schnellsten Tieren durchflogen
wurde , konnte man diesmal ein gleiches Ergebnis nicht ver¬
zeichnen . Von den Seglern der Lüfte , die am vergangenen
Montagfrüb in Ungarn aufgelassen wurden , trafen erst am
Dienstag ganz vereinzelt die schnellsten Tauben ein , denen
bis zum Freitagabend rund 260 weitere folgten . Diese
25 Proz . werden zu der Siegergarde gehören . Die übrigen
Tieren , von denen auch ein großer Teil als verloren gelten
dürfte , werden voraussichtlich noch nach etlichen Tagen ein -
treffen . Mit diesem Weitflug haben die Flüge der mehr¬
jährigen Tauben in diesem Jabr ihr Ende erreicht .

Dillkreis und Siegerland .

Ein Rekord an Frechheit .
— Siegen , 9 . Aug . Die 28 Jahre alte Therese Halbe aus

Olve i . W . . eine unerhört dreiste Betrügerin , ist auf Ver¬
anlassung der Staatsanwaltschaft in Siegen verhaftet und
festgesetzt worden . Ihre Ovfer suchte die Halbe in leicht¬
gläubigen Familien . Sie redete den Leuten ein , sie sei
„ eine von Gott begnadete " Person und besitze die
Gabe des Hellsehens und des Hellhörens : auch sei sie fähig ,
mit dem Geist von Verstorbenen in Verbindung zu treten .
In einem Falle wollte sie von der Mutter Gottes den Auftrag
erhalten haben , einen Pater , der in China unter die Räuber
gefallen fei . zu retten . In einem anderen Falle sollte sie in
(Spanien Degen die religionslose Kaste im Verein mit einigen
Patres kamvfen . Sie wußte ihre Opfer zu bewegen , die not¬
wendigen Reisen nach China und Spanien zu finanzieren und
ste m den Glauben zu versetzen , dadurch ein cmtgefälliges
Werk zu tun Die Renen , waren nur vorgetäuscht . Tatsächlich
vergeudete dte Salbe die erschwtndelten Gelder in teuren
Badeorten , wo sie in den besten Hotels wohnte mit Tages -
fätzen bis zu . 30 RM . Damit nicht genug , veranstaltete sie
wiederholt mit Mustkern und der Bedienung der jeweiligen
Hotels »reitessen und Sektgelage Der bisher festgestellte
Schaden beträgt etwa 30 000 R M . Die Halbe ist in Köln .
Olve . Munster , Seligenstadt . München . Berlin , Bad
Schmalbach . Bad Drtburg . in Rom und anderen Orten
des In - und Auslandes aufgetreten .

20 .00 Aus dem Olympiastadion : Bafeballvorführungen . 20 .30
Nachrtchten . 20 .45 Ballettmusiken .

22 .00 Wetter - und Tagesnachrichten . 22 .15 Olympia - Echo .
22 .45 Tanz - und Unterhaltungsmusik . 0 .50 Intermezzo .
1 .00 Konzert nach Mitternacht .

Deutfch . es Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August

geschlossen .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 12 . August 1936 .

Theater geschlossen .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 12 . August 1936 .
11 Uhr : Früh - Kouzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stöbt . Kurorchester .

_________ Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Frankfurter Nachrichten

schwerverletzt . — Der Täter entkommen .

M in die Eschenheimer Anlage , in der er sich vor dem Überfall -
M kommando das kick bereits auf keiner Nsrfolouna befand ver ,

Liebespaar erschossen ausgefunden .

junge Mann zuerst
schossen zu haben , ddenn er hielt noch den Revolver in der
Hand . Bei dem Paar , das seit dem 26 . Juli vermißt wurde ,
handelt es sich um einen jungen Mann aus Kriftel und ein

junges Mädchen aus Winkel am Rhein . Sie suchten an »

ist, feie
KufW

m OS«
aufzm

r . Wie

E schäft mit den beiden Ausländern sind drei weitere Einbrecher
! verhaftet worden , und zwar der ' 36jährige Johann Hartusch .
L der 25jährige Heinrich Schmidt , der 39jährige Otto Thurau
g und ein gewisser Gustav Sckunk . Bei Hartusch hatten die

— Frankfurt - Höchst , 10 . Aug . Zwei junge Leute aus
Frankfurt a . M . fanden beim Brombeersuchen im Wald bei

Langenhain unter einem Zelt ' die Leiche eines Liebespaares .
Nach den sofort aufgenommenen Ermittlungen scheint der

'
t seine Geliebte und dann sich selbst er »

= Frankfurt a . M ., 10 . Aug . Sonntagabend kurz nach
T

"
11 Uhr überraschte die Frau eines Hauses in der Fichard -
kratze , als sie noch die Kellerräume betrat , dort einen Gin »

| orecher , der ein Taschentuch vor dem Gesicht trug . Der Gin »
auf die Straße , wo sich ihm der Arbeiter

, ferner entgegenstellte , der aber durch einen
E Schutz n i e d er g e st r e ck t wurde . Dann lief der Mann

Sikbenkövfigc Einbrecher - und Hehlerbande festgenommen .
— Frankfurt a . M . , 8 . Aug . Während den letzten Wochen

wurden im Frankfurter Stadtzentrum und auch in mehreren
: Außenbezirken fast in jeder Nacht große Geschäftseinbrüche

ausgeführt und bedeutende Sachwerte gestohlen . Mit Steeb »
L elfen und anderen Einbruchswerkzeugen hatten die Täter
? Türfüllungen und andere Sicherungen gesprengt und waren
t in die Geschäftsräume eingedrungen , in denen sie Lebens -
l mittel . Stoffe . Trikotagen . Schmucksachen u !w . erbeuteten .

Als Haupt der nunmehr feftgenommenen Einbrecherbande
; sind zwei Ausländer , nämlich der 38jährige Santi Bernadini
° und der 36jährige Marcel Belle , anzusprechen . In Gemein »

l, sieht M beiden Ausländer Unterschlupf gefunden . In den Wohnungen
[malfei 1 der festgenommenen Einbrecher ist eine Menge Diebesgut be =

um zu K schlagnabrnt worden .
' orga » fc - Nächtliche Jagd aus einen Einbrecher . — Ein Verfolger
»n M 6 '

on feie

„ Olyinpia - Weltsender - Berlin .
"

Eiuheitsprogramm des Deutschen Rundfunks .

Mittwoch , den 12 . August 1936 .
5 .50 Wetterbericht . 6 .00 Olympische Fanfaren . Anschließend

bis 7 .50 Musik in der Frühe . Dazwischen 6 .30 Früh -

Gymnastik und 7 .00 Nachrichten . 7 .50 12 . Tag der
XI . Olympischen Spiele , Programmdurchsage .

8 .00 Die Dorfmusik spielt . 9 .00 Unterhaltungsmusik . Da¬
zwischen : Schwimmen , Kunstspringen - Frauen - Ent¬
scheidung , 100 - m - Rücken - Vorläufe , 4X100 -m -Staffel -
Frauen - Vorläufc . Wasserballspiele . Rudern : Vorläufe .

12 .00 Musik am Mittag . Dazwischen : Olympische Siegertafel
1896 — 1936 . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Buntes Konzert . Dazwischen : Hörberichte . Rudern :
Vorläufe . Turnen : Frauen . Boxen : 2 . Serie . Fechten :
Säbel -Mannschafts - Ausscheidung . Schwimmen : Vor¬
führung im Kunstspringen — Frauen — durch die drei
Siegerinnen , 400 - m - Freistil - Endlaus , 100 - m - Rücken -
Frauen - Zwischenläufe . Wasserballspiele . Handballspiele :
Vorschlußrunde . Basketball : Ausscheidungsspiele .
Hockey : Ausscheidungsspiele .

18 .00 Sinfonische Musik . 19 .00 Olympia - Echo : 12 . Tag . 19 .30
Aus dem Olympiastadion : Große Dressurprüfung .

. . . k brecher flüchtete auf

ß? gen > M - § e ? mann Werner en :

heilet «
।
E kommando , das sich bereits auf seiner Verfolgung befand , ver -

la3 E steckte und aus dem Gebüsch aufdieBeamtcknseuerte ,
a3u, *‘ M allerdings ohne zu treffen . Trotz aller Bemühungen gelang
9 " " " M dem Verbrecher die Flucht . Er muß sich bei seiner Flucht
5 ° a ° " M ganz erheblich verletzt haben .
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Walhalla - Theater

In deutscher Sprache !Heute 4 , 6 , 8 . 30 Uhr Die Jugend hat Zutritt !

Hb heute !

Ullrich
Luise

Wiemann
Mathias

Wo . 3 Uhr So . 2 Uhr

Bürger ! . Mittagstisch

i

Moritzstr . 6

Inhaber ; Erich Ewert

Adele Sandrock Paul Hörbiger

Ein Film voller Lachen ,

voll sprühender Lustigkeit

Ein heiteres Spiel um Glück u . Liebe

Unsere Eintrittspreise

Capitol

A

ANNA BELLA

IL

nach Motiven des

gleichnamigen Balletts

Lizzi Holzschuh — Fritz Imhoff

Rudolf Carl — Olly Gebauer

Ein Film voller Witz und
Scharm und unvergleich¬

licher Spannungen .

A

ir

Musikalische Bearbeitung :

Ralph Benatzky

Dotzheimer Str . 19 8 . 15 Ukr

Wie in London , Paris ,
New York auch in Wiesbaden

das Tagesgespräch !

Weltmeister O . Kemmerich
präsentiert

T

IH

wb ' Aid '

-Schottischen
INFANTERIE¬
REGIMENT 1

Unsere Anfangszeiten :

Wochentags : 3 . 00 Uhr
5 . 45 Uhr
8 . 30 Uhr

Sonntags Anfang
2 Uhr

Telephon 22266

. O . 5O

- 0 . 70

. 1. 00

. 1. 50

Dick und Dof

Laurel und Hardy
die beiden weltberühmten Komiker

als Soldaten , die sich verzweifelt

bemühen , sich in die militärische

Disziplin einzufügen .

Hw

täglich und öfters frisches Trink¬
wasser .

Antiquarische
NOTEN

größte Auswahl

HeutCn . o ^ . suhrEröffnuna

Anzeigen
im Wiesbadener I
Tagblatt
arbeiten für Sie U

Stürme der Heiterkeit !
Dazu Bühnenschau und die heute neu

eingegangenen Aufnahmen von der

Olympiade 1936

Wiesbaden spricht von dem Film :

Das Doppelleben des Dr . Durmatin
(Die Schicksalsstunde eines Arztes )

Die ewige Maske

zeigen ab heute :

„ Geheimnis des
blauen Zimmers

“

einen unerhört spannenden Krimi¬
nalfilm in ganz großer Besetzung

Fabelhaftes Beiprogramme — Fox-Wochenschau

Niedrige Preise : 40 , 60 , 80 , 1 .00

Erwerbslose bis 5 Uhr 30H

Wir starten mit dem neuen Bavaria -Film mit

MagdaSchneider,Wolf Albach - Retty

UFA - PALAST

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 0.70 RM . Sveisehaus Hülsmann ,
mUMMMMlOeannieia I Saalgasse 12 . I

Erwerbslose wochenL
bis 5 Uhr ..... 0 . 40

Wer lacht nicht gerne einmal von Herzen ?

Hier ist die beste Gelegenheit dazu !

• UlM !

und SroBfenemngsanlogen!
Sic können viel Brennmaterial und Arbeit sparen
wenn Sie Are Kesselanlagen mit meinem vatent -
amtlich geschützten automatischen Regler versehen

und die Anlagen einregulieren lassen .
Reuanlagen und modernisieren der veralteten An¬

lagen . Ingenieur - Besuch , kostenlos .

ftowoen s . tarn , « esmen
Friedrichstraße 37 . Telephon 28331 .

Mathias Wiemann

Olga Tschechowa

Peter Petersen

Film - Palast
Wo : 4,6 . 15 , 8 . 30/Pr . : 50 , 70,90 usw .

HS -

Kuliurgemeindi
Am 13. und 15. August . 13 Uhr

Autobusfahrten zur Besichtigung des

Mwialens Framiri in

UAcHUMMT
Reicnsautobann . flit - Franlifiirt

mit Führung und Erklärungen .
Totalfahrpreis einschl . Eintrittsgelder

und Führung RM 3.55
Auskunft und Karten Luisenstraße 3

(Laden ), Telefon 24874

II . Parkett .
I . Parkett .

Sperrsitz .

Loge - Sessel

V ' kfOrFro „
mit

lassen .
? 1 ke,a Fihnfreund

H
- Vo ?k8hihen

_
e ” e D - rrf , 7

-

IA

Ein großes Erlebnis aus
Rußlands großer Zeit

Simone Simon

Harry Baur

In deutscher Sprache ! |

Die neuest , Filmberichte d, Olympiade

Wo . : 4 .00 , 6 . 15 und 8 .30 Uhr

vonlOPf . an
A . L . ERNST
Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

uiiiiuii

eteinlöplß
per Liter . . - .15
Bohnenschnd .1 .35
Einkochapparate

komplett . 3 .25
Einmachgläser
% 2tr .m . 3ting - .25

MolluTSMers
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

und heiterer Sorglosigkeit

Alles klingt ,
alles singt u . tanzt

in dem fröhlichen Film

Puppenfee

OLYMPIAS ^Eines der wunderbarsten

Film werke der Produktion 1936/37

Das große Ereignis
iür Wiesbaden !

Renate
Müller

in ihrer neuesten großen Filmschöpfung

Georg Alexander - Grete Weiser

Harald Paulsen - Walter Franck

Kirchgasse 72

Heute letzter Tag I j
Ein Filmwerk , das alle begeistert !

SchwarzeAugen
*

Lea , die Berber - Löwin
auf freier Bühne

ohne Gitter ! ohne Maulkorb !
und weitere

9 Attraktionen
Karten : 40 , 60 , 80 , 1 . 20

Morgen Mittwoch 4 Uhr :
Hausfrauen - Nachmittag

Täglich 8 Uhr :

Konzert Tanz Stimmung
in der

Tropfstein - Grotte

WM »

e' ner

_ . vfa -Woche zeigt

S L - E '
s«

der

Äoof6

TH AUA
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Kameradschaft über allem

15=

Eine andere Szene ähnlicher Art konnte man beobachten ,
als vor einigen Tagen um die Entscheidung im

Speerwerfen gekämpft wurde . Jeder der Kämpfer war

(Weltbild , Ä .)

von einer unüberwindlichen Spannung erfaßt , die einen

Men in sich selbst versunken abseits aus dem Boden , die an¬
deren wanderten unruhig hin und her . Nicht geringer war
die Erregung , die das gewaltige Rund der Zuschauer um «
klammert hielt . Und jeder Deutsche fühlte in sich die bange
Frage : Wird Stück , unsere große Hoffnung , jetzt die Nerven

- euch nicht verlieren ?

Der Führer aus der Kreler Förde .

Der Führer wohnte an Bord d - r „ Nixe "
den Olympischen Segelregatten bei .

beutfdje Tuinet greifen nadj den Medaillen
Alfred Sdjwatgmann © lympia -Sieger am Pferd .

Ehrliches und ritterliches Spiel werden von jedem echten
ortler für jeden Wettkampf als Voraussetzung betrachtet ,

nd wer das Glück hat , den großartigen Kämpsen im Reich !

rtfeld und den anderen Kampfstätten beiwohnen zu dürfen
r das Zusammenleben der Sportelite der Welt im Olym -

,en Dorf beobachten kann , ist täglich Zeuge der Aufrich -
eit und prachtvollen Kameradschaft , mit der alle
mpiateilnehmer um den großen Preis ringen . — Daß die

ande der Freundschaft unter den Sportlern der¬
ben Mannschaft noch enger sind , als die , die alle Bewohner

spielen . Die australischen Geiger - und Akkordeonkünstler
haben zusammen mit den philippinischen Eitarrenspielern
eine erstaunliche Virtuosität entwickelt , die oft große Scharen
von Zuhörern anlockt .

Dors des Friedens .

Obgleich auf diesem kleinen Flecken Erde , im Olympi -

§>en Dorf bei Döberitz , alle Völker , alle Rassen und alle
emperamente der Welt zusammenleben , gibt es hier doch

keinen Hader und keinen Streit . Der sportliche Geist , der
Geist der Kameradschaft ist es , dem sie sich verschworen haben ,
der alle Gegensätze überbrücken Hilst und der das „ Dorf des
Friedens

" Wirklichkeit werden ließ .

keinen Fall die Musik vergessen werden . Musik in einem
Lager fanatischer Sportler , die , wie man glaubt , für nichts
anderes Jnteresie haben als für ihren Sport ? Und ob ! Eine
überraschend große Zahl von Olympiakämpfern hat allerlei
Musikinstrumente , bekannte und fremdartige , mitgebracht .
Man findet Violinen , Gitarren , Lauten , Mandolinen ,
Banjos , Mund - und Ziehharmonikas .

Überhaupt , seit die ausländischen Sportler in Deutsch¬
land sind , haben sie sich fast alle Mundharmonikas zugelegt ,
und wenn man abends durchs Dorf geht , so stößt man immer
wieder auf Gruppen von Musikanten aller Nationen , die sich
vor irgendeinem Haus zu einem Musikzirksl zusammengefun¬
den haben und mit großer Hingabe ihre Lieder und Weisen

° Da erblickt man plötzlich neben Stück die bekannte Gestalt
Wtseres Weitspringers Lang . Er schlang seinem Kameraden
Stock den Arm um die Schulter . Die beiden redeten ein¬

dringlich miteinander . Wenige Augenblicke nur dauerte die

Unterhaltung , dann faßte Stück seinen Speer , konzentrierte
vor dem Anlauf seine ganze Energie — und tat den

XBurif , mit dem er für Deutschland die schwerumkämpste
Goldmedaille eroberte .

Was hatten die beiden miteinander geredet ? Man er -

sährt es nicht und doch fühlt jeder , ein Kamerad gab dem
anderen die letzte moralische Kraft , die notwendig ist , um bei
der großen Entscheidung nicht zu versagen , um das Letzte
aus sich herauszuholen .

Sie suchen und finden sich .

So auf dem Reichssportfeld . Wer nun längere Zeit im

Olympischen Dorf verbracht hat , seine Bewohner , ihre Sitten
und Gebräuche , ihr Leben und Treiben kennt , der wurde auch
Aer , abseits des Kampfes , Zeuge mancher festen Freund -

Ichaft, die in den letzten Wochen zwischen den olympischen
Kämpfern der verschiedenen Mannschasten geschloßen wurde .
Welche Umstände sind es , die die Sportler hauptsächlich ver¬

anlaßen , miteinander in Berührung zu treten ? Die

gleiche Liebe zum Sport , der Wunsch , von anderen
A lernen , ist meist der erste Anlaß eines Gespräches .

Die Gleichheit der Raßen und auch der Sprache üben
hierbei selbstverständlich einen entscheidenden Einfluß aus , so
daß natürlich die Deutschen mit den gleichgearteten Völkern ,
Hann auch üherhaupt den deutschsprechenden Ausländern den
«ngsten Kontakt haben . Ebenso hat sich eine enge Freund¬
schaft zwischen den meisten Angehörigen des britischen Welt¬
reiches gebildet , das heißt vor allem zwischen den Eng¬
ländern , Kanadiern , Australiern , Südafrikanern und Neu¬
seeländern , wobei der Umstand eine große Rolle spielte , daß
sich viele von ihnen schon bei früheren Kämpfen während der
^ jährlichen „ Britisb Cbampionships

"
, den Wettspielen zwi¬

schen allen Völkern Großbritanniens , kennengelernt haben .

Überhaupt : die Musik .

Unter de » vielerlei Beweggründen , die die Bewohner
• es Olympischen Dorfes einander näherbringen , darf aus

Kurhaus feiern konnten . Aber auch in fast jeder größeren
Stadt gibt es heute eine Turnriege , die — rein leistungs¬
mäßig betrachtet — ohne weiteres über dem Durchschnitt steht .
Die Punkt kämpfe , die in diesem Jahre erstmalig in
den einzelnen Kreisen und Bezirken

"
eingeführt wurden , bil¬

den das rechte Exerziergelände , auf dem der Kämpfer am
Gerät wächst und griffsicher wird . Es gibt kein Land , das
in der Breiten - und Tiefenarbeit solche Fortschritte zu ver¬
zeichnen hat , und unsere Spitzenkönner haben daher unser
ganzes Vertrauen .

Es kommt daher auch wohl nicht von ungefähr , wenn
ein so turnerfahrenes Land wie die Schweiz durch feine
Preße Deutschland als einen der ersten Anwärter auf
olympische Ehren anfpricht . Warnungsrufe , die in erster
Linie der eidgenössischen Vertretung gelten , um ihr den
letzten Ansporn . zur olympischen Vorbereitungsarbeit zu
geben . Wenn die Schweizer Fachstimmen weiter meinen ,
daß Deutschland auf der Dietrich - Eckart - Bühne seine Fort¬
schritte beweisen werde und die Schweizer Turner noch nie
einen so schweren Gang antreten würden , wie in diesen
Tagen , so spricht das andererseits doch von einem ehrlichen
Respekt , den sich unsere Turner zweifellos im letzten Länder¬
kampf erzwangen . Bei den Eidgenossen glaubt man nicht ,
daß außerdem eine dritte Vertretung in den Verlauf des
Entscheidungskampfes Deutschland — Schweiz eingreifen
könne . Auch Italien nicht . Höchstens Finnland , das
in feiner Abteilung bereits eine knappe Führung erkämpft
hat .

Warten wir noch ab . Wir lernen jetzt erst USA . , Jugo¬
slawien und den großen Unbekannten — Japan kennen . Und
das Leistungsniveau der Tschechoslowaken , die gewiß auch ein
Wort mitzureden haben werden .

Führung in der Länderwertung
vor der Schweiz , Finnland und der Tschechoslowakei .

Der erste Tag des Olympischen Turnens , der die Pflicht¬
übungen und bi ( Kür am Längspferd brachte , endete mit
einem schönen Teilerfolg für die deutsche Mannschaft . Unsere
acht Turner liegen nach diesen insgesamt sieben Übungen mit

14 Nationen im Zwölfkampf .

1928 : 11 Nationen ; Sieger : die Schweiz . 1932 : 5 Nationen ;
Sieger : Italien .

Zum ersten Male nehmen die deutschen Turner am
Mannschaftskamvf der Nationen teil . Noch nie war eine
olympische Konkurrenz so groß wie diese . Aber auch nie
wurden so sorgfältige und umfangreiche Vorbereitungen ge¬
troffen wie diesmal . Man denke nur noch einmal daran , wie
lange es dauerte und wie oft die deutsche Turnerauswahl
durch das Fegefeuer der Auslese gejagt wurde , bis sich ganz
zuletzt aus einer an und für sich schon erstklassigen und soliden
Olympia - Kernmannschaft das beste und zuverläßigste
Kämpfer - Material herauskristallisierte , das berufen ist , für
den deutschen Sport eine Schlacht zu gewinnen . Im Zwölf¬
kampf ! Kommentar überslüßig .

Wer find die Gegner ?

14 Nationen : Deutschland , Österreich , Schweiz , Ungarn ,
Finnland , Tschechoslowakei , Italien , Jugoslawien , Bul¬
garien , Frankreich , Luxemburg , USA ., Japan und
Ägypten .

Es fehlen zuverlässige Vergleichsmöglichkeiten .
Bei der Weltmeisterschaft im Jahre 1934 in Budapest , war
nur ein Teil der oben genannten Nationen beteiligt . Da¬
mals errang die Schweiz vor Deutschland und der Tschechoslo¬
wakei de » Titel . Es war die erste große Kraftprobe der
DsT . , die diese sehr gut überstand . Man trug nun im Hin¬
blick auf die Weltspiele , die das letzte und höchste Können
und den Einsatz verlangen , und um die internationale
Erfahrung der deutschen Wettkämpfer zu erhärten , in den
nächsten Jahren Länderkämpfe aus , wobei Ungarn und
Italien Niederlagen davontrugen , während Deutschland in
Helsingfors von Finnland knapp besiegt wurde .

Ganz zweifellos hat sich gerade das Kunstturnen in
Deutschland während der letzten Jahre ungemein entwickelt .
Was unsere Olympioniken leisten , grenzt schon an Akrobatik .
Wir erinnern uns der großen Erfolge , die Martin
Schneiders Mannen wiederholt im Wiesbadener

Tage der Turner und Schwimmer
Alfred Sdfwatjmann gewinnt für beutfäland eine Goldmedaille ,

guropaifefje S ^ wimm ^ rfolge gegen Uber fee . — Qeutftfjland fäneidet wieder gut ab .

Unfere TOaperballer , fjand &aller und fjocfeyfpieler in der Qntfdjeidung .

Olympischen Dorfes miteinander verbinden , ist erklärlich ,
Snpfen jene doch für die Farben derselben Nation , der sie
gemeinsam angehören . Und diese Freundschaft äußert sich

Wohl auf dem Reichssportfeld in den bangen Minuten vor
Entscheidungskampf , während des Kampfes selbst und

so in den Stunden der Ruhe im Olympischen Dors .

r ein Blick .
Als vor einer Woche dieEntscheidungimlÜOOO -

Ületer - Lauf ausgetragen wurde , erlebten die Hundert -
enb im Stadion Augenblicke unerhörter Spannung . Bis

r letzten Runde noch lag der Japaner Murakoso an der

Ütze , gefolgt von Salminen , Askola und Jsohollo . Da sah
_ n wie sich die drei Finnen plötzlich einen Blick zu -

arfen , und int gleichen Augenblick schon stürmten sie los ,
kmfhaltsam zusammen , wie ein Mann .

Keinem wäre es eingefallen , allein den Durchbruch zu
en und seine Kameraden zurückzulaßen . Zusammen

ren sie gestartet und zusammen siegten sie . Jeder von
ten verließ sich nicht nur auf die körperliche Leistmtgs -

igkeit , sondern auch auf die absolute Kamerad -

aftundTreue seines Mitkämpfers , und erst diese Gc -

heit gab ihnen die innere Kraft , sich am Ende dieses
eren Kampfes noch einmal aufzuraffen und geschloßen

urchs Ziel zu gehen .

8as wurde gesprochen ?

—
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Schweiz :

72,367 Pkt .
73,333 „
63,933 „
72,967 „
70,967 „
71,034 „
75,601 „

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 11 . August 1936 .

(Ein Moment aus dem Wasserballspiel Belgien gegen Uruguay im Olympischen Schwimmstadion . (Schirner , M .)

© fympiafpuet im Sdjeinwetfeelidjf

Deutschland :

71,933 Pkt .
74,000 „
68,866 „
69,266 „
73,666 „
69,833 „
73,734 „

rauen , dez
serball .

Um olympifäe & jten im wundetfäonen Scfywimmftaöwn
2Der beöcängt die TJorfjertJdjaff JapanlilSfi ?

Sieger im „ Marathon der olympischen Rennfahrer "
,

dem 100 - Kilometer - Stratzenrennen , wurde der
Franzose Charpentier . ( Schirner , M .)

Pflichtsprüngen :

74,86 P .
72,74 P .
70,02 P .
68,64 P .
66,71 P .
63,29 P .

Bravo Gisela !

10v -in - Freistil ( Frauen ) : Mastenbroek - Holland , Campbell -
Argentinieu , Arendt - Deutschland .

Auch am Montagnachmittag war die herrliche Kamps -
bahn wied -er bis auf den letzten Platz gefüllt : ja . bei de»

Eesamtwertung : 501,298 Pkt . 500,202 Pkt .

Offizieller Stand « ach den

1 . Degener - llSA .
2 . Wayne - USA .
3 . Shioahara - Japan
4 . Ereene - USA .
5 . Weitz - Deutschland
6 . Koyanagi - Japan

Trainingsanweisungen ihrer Verantwortlichen und — seien
wir ehrlich — wenn die kleinen Asiaten mit dem weißen Vier¬
eck und der roten Sonne auf der Brust einmal ernsthaft auf¬
drehten , dann war das Stadion mit Sachverständigen aller
Nationen wie auf ein Zauberwort hin dicht gefüllt . Und
viele Trainer vieler Nationen folgten dabei dem Zeiger der
Stoppuhr , legten die Stirn in tiefe Falten , schauten ganz
groß über das Wasser und dann sich gegenseitig betreten an .
Da schwamm Arai doch eben neuen olympischen Rekord ?
2m Training ! Und dabei strengte er sich noch nicht
einmal an . Man kratzte sich hinter den Ohren , wenn man
nun auch an die berühmten USA .- Grötzen Kiefer , Fick , Jla -
nagan , Medica , Karby dachte . Was blieb denn da noch f ü r
die anderen übrig ?

Nun , mal sachte , Herrschaften ? Betrachtet euch den Ver¬
lauf des ersten Tages . Da siegte ein Ungar , Europameister
Czik , in neuer olympischer Rekordzeit im 100 - mKraul vor
zwei Japanern . Und Fischer landete vor Fick ! Und die
ersten Treffen der Frauen im Kraul und Brust , liehen sie
sich nicht für die Europäer gut an ? Gerade jetzt , da aller
Augen auf das große Duell USA . — Japan gerichtet sind !
Das war die schönste Überraschung der ersten Kampftage .

. Jetzt wird auch die Frage beantwortet werden , ob
klassischer Bruststil oder Schmetterlings -

stil .> Ein Examen , das jede Wasserratte interessiert . Unk
während des 100 = bis 1500 - m - Kraulens , 100 - bis 200 -^
Brust - und 100 - m - Rückenschwimmens , bzw . der 4xinn

'

( 4x200 =) = m = Freistilstaffel für Männer bzw . Fr
- —

Turm - und Kunstspringens , toben die Wasserballs
spiele , nach deren erfolgreicher Eröffnung ganz Schwing

'

Deutschland auf den großen Endkampf gegen Un¬
garn und damit auf eine Medaille hofft . Vor acht Jahr -«
schaffte die deutsche Wafferball - Sieben das schier UnmLa -
liche und verwies die Magyaren auf den 2 . Platz . Du
Revanche folgte 4 Jahre später in Los Angeles . Und roiebei
beginnt das spannende Duell im aufspritzenden Wasser aus -
neue !

Sonderberichterstatter .

Fahrer einer Mannschaft sind sich zu nahe gekommen . Die
Lenkstangen verhaken sich . Schon schießt der vordere quer
über den Zement , fällt zur Seite . Hoch fliegt das Rad
von der Wucht des Sturzes gegen die Brüstung , dreht sich
kreiselnd um sich selbst . Rutscht zurück . Gekrümmt und wie
leblos gleiten die Fahrer nach innen . *

Im Bruchteil von Sekunden stürmt der Sanitätsdienst
herbei . Trägt die Räder aus der Bahn . 2m Galopp
kommen zwei Träger mit einer Bahre heran . Aber sie
brauchen nicht einzugreifen . Schon richten sich die gestürzten
Fahrer wieder auf . Ein paar Schrammen . Ein wenig
Blut . Das will nichts besagen . Der Sieg ist wich¬
tiger . Der ^ ieg und die Ehre !

Europa will mitreden .

c .
^ grü " bald blaßblau schimmert die nasie Flut .So kristallklar ist das mehrfach gefilterte Wasser , daß man

em hlneingeworfenes 10 - Pfg .- Stück sofort auf dem Grund
als solches erkennen würde .

Es ist ein Schmuckkasten , das olympische Schwimm -
Stad ron aus dem Reichssportfeld . Die Bewunderung er -
regenden Brldberichte über diesen schönen Bau gingen durch

. " ^ ^ bbadener Tagblatt "
. Und in diesem Stadion steht

stch soeben die Weltelite in schärfstem Wettbewerb gegenüber ,die ledoch keine c -etunbe ihre Begeisterung darüber vergißt ,wie prachtvoll und sinnvoll Deutschland doch alles bis zur ,a ®e ätzten Badehose organisiert hat .
Wir haben sie tm Training gesehen . Diese Yusa , Arai ,Kiokowa , ^ aguchl und alle die anderen , sonnenverbrannten

. .? ? ? unb Tochter Nippons mit der wunderbaren Eben -
Mäßigkeit ihrer zierlichen Glieder . Schnell wie ein Fisch
stürzten sie immer wieder ins Naß , folgten gehorsam den

schönen Som -nerwetter stauten sich die Massen sogar in der
Gängen zu den einzelnen Blocks . Kurz vor 15 Uhr wurde » !
die Massen bereits unruhig . Lebhaft wurden die Aussicht «
der deutschen Meisterin Gisela Arendt im Endlauf über 100=:
m -Kraul , mit dem der Nachmittag begonnen werden sollst
besprochen .

Wenige Minuten vor 3 Uhr rief der Lautsprecher bir
sieben Teilnehmerinnen am Endlauf namentlich auf und bat
sie , am Sprungturm zu erscheinen .

Wir sprachen einige Augenblicke mit Gisela Arendt , die
der Entscheidung vollkommen ruhig entaegensah und mit

einem guten Platz rechnete . '

Weniger beherrscht waren eigentlich nur die holländische
Weltrekordlerm Willie den D üben und Amerikas
Meisterin Katherin Rawls . Der deutsche Startes
Eädicke bestieg seinen Tisch , von dem aus er das Komimmdc .
erteilte .

„ Achtung — Schutz
" — und wie von der Sehne geschnellt

schossen die Schwimmerinnen in einer Linie ausgerichtet ins
Wasser . Kaum waren die ersten 15 m geschwommen , de
brüllte mit einem Schlage die deutsche Olympia -Mannschasi
los . Gisela Arendt hatte einen großartige «
Start , mit schnellen Armzügen und glänzender Beinarbet
erspurtete sie die Spitze , dicht gefolgt von der blonden Argen¬
tinierin Campbell , Rie Mastenbroek und Willie den Dube ®.
Bei 50 m wendete die deutsche Meisterin als Erste in 29 /
Sekunden , Campbell folgte mit 40 cm Rückstand , hart be¬
drängt von den beiden Holländerinnen . 2mmer noch schallst
es aus 15 000 Kehlen „ Gisela

" und tatsächlich hielt die Char¬
lottenburger Nixe immer noch knapp die Spitze .
Bei 60 m kam mit einem Schlage die vollkommen locker , ent¬
spannt und fast ideal schwimmende Südamerikanerin auf .
Aus den nächsten 20 m entwickelt sich ein erbitterter Kops - an -
Kopf - Kampf zwischen der Südamerikanerin und der Deut --
scheu und schließlich ist die Deutsche geholt . Nun kommt plötz -s
lich ungemein schnell die Holländerin M a st e n b r o e k K
den beiden Führenden auf , mit kraftvollem Armzug erreicht
sie — angefeuert von den Rufen ihrer Landsleute und de « ,'

fanatischen Geschrei der holländischen Schwimmerinnen — MC
Südamerikanerin und erspurtet sich auf den letzten 10 m Sieg
und Goldmedaille in der neuenolympische « Rekord¬
zeit von 1 :05,9 . Deutlich sichtbar zurück schlägt Camp -
b e l l in 1 :06 als Zweite an .

Gisela Arendt , die ein ganz vortreffliches Rennen
schwamm , sichert sich in neuer deutscher Rekordzeit von

1 : 06,6 die Bronze - Medaille

vor den übrigen Holländerinnen den Duden ( 1 :07,6 ) und
Wagner ( 1 :08,1 ) . Den Beschluß des Feldes bildeten die
Amerikanerinnen McKean ( 1 :08,4 ) und Rawls ( 1 :08,7 ) .

3m Kunstsprung USA . vor Japan .

Von unserem Berliner

Wilde Kämpfe im Oval des Radstadions .

Wir stehen in dem Rad - Stadion des BSK .- Platzes in
Berlin - Charlottenburg . Unter dem schwarzen Gewirr der
Stahltrossen und Eisenträger des Funkturmes weitet sich die
graue Zementbahn mit den weißen und roten Strichen für
die einzelnen Fahrer . Hoch darüber , zwischen den Flaggen
der Nationen , das Fahnentuch mit den fünf bunten olym¬
pischen Ringen .

Zwei Mannschaften warten startbereit auf der Bahn .
Bunt leuchten die Farben ihrer Hemden in der abendlichen
Stunde . Das Schiedsgericht hat am Ziel Platz genommen .
Die Glocke zum Anklingeln der letzten Runde hängt griff¬
bereit . Schon steht der Starter an feinem Platz . Hebt die
Pistole . Achtung . . . fertig !" Rollend bricht sich der Knall
des Schusses in den weiten Anlagen , die von Radsport -
begeisterten dunkel gefüllt sind .

Kurz find die Fahrer in die Bahn vorgeschnellt . lief
liegen die Köpfe über den gebogenen Lenkstangen . Von
Zeit zu Zeit wenden fle für Sekunden den Kopf mit dem
dunklen Sturzhelm nach hinten , um nach den Verfolgern
Ausschau zu halten . Singend , surrend fegt der Gummi des
Reifens , von kleinen Staubkörnchen umwirbelt , Über den
grauen Zement .

Die Glocke schellt in knappem Ton . Die letzte
Runde ! Das Tempo der Fahrer scheint fich zu verdoppeln .
Wie ein Motor mit allerhöchster Tourenzahl fliegen die
Beine gleichmäßig auf und ab . Schimmernd , glitzernd der
helle Chromnickelstahl der Speichen in den Kurven . Brüllend

Ken die Rufe der Zuschauer in die Dhren der bis zum
:n angespannten Männer . Hell flattern Taschentücher .

Winken . . . Schreie . „ Allez — allez !“ Die Fran¬
zosen und Belgier feuern mit ihrem Schlachtruf ihre Fahrer
zum Äußersten an . Von den Plätzen der Schweden dröhnt
es : „ He — ja , He — ja ! HolIalah !" Und auch die
Deutschen mischen fich in das Schrei - Konzert der Nationen :
„ Ah , Ah , Ah — © ermania !“ Da — die rote Flagge
fällt ! Das Rennen ist zu Ende . Hoch reißen die Fahrer
ihre Räder in die überhöhte Kurve . Bremsen ab . Kame¬
raden fangen sie auf . Tobender Beifall . Händeschütteln in
der Bahn . Rasend arbeiten noch immer die Lungen . Für
Minuten legen sich die Erschöpften auf den Rücken . Ziehen
saugend die frische abendliche Luft ein . Schon startet bas
nächste Rennen .

Eine Stunde später ist die Dunkelheit rings um das
Stadion ganz dicht geworden . Aber im Licht der Schein¬
werfer und Tiefstrahler gehen die Rennen weiter . Immer

noch wirbeln die Räder , hämmern brandende Wogen des
Beifalls . Plötzlich steigt ein Schrei aus der Arena . Zwei

Gerät :

Freiübungen :
Seitpferd :
Ringe :
Barren :
Reck :
Längspferd ( Kür ) :
ßängspferb ( Pflicht ) :
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501,298 Punkten an ber Spitze vor der Schweiz mit 500 292
mit 283,069 und der Tschechoslowakei mit

4oU,lUo PUNHen .
Auch in der Einzelwertung liegt nach diesen sieben

Übungen ein deutscher Turner , ber Wilnsdorfer Karl Alfred
vchwarzman « , mit schönem Vorsprung in Front
Echwarzmann hat bisher 66,100 Punkte . Als bisher Zweiter
ch der schweizer Mack auf 65,000 Punkte gekommen

Die Aussichten für unsere Turner , die zusammen mit
oen Schweizern , den Finnen und den Tschechoslowaken am
4 ) ienstagnachmittag die Kürübungen turnen , während die
uörtgen Nationen diese Übungen schon am Vormittag erle¬
digen , sind also recht günstig .

Am Längspferd , dessen Pflicht - und Kürübung be -
rann - lich am Montag geturnt wurde , hat sich unser
Alfred Schwarzmann mit klarem Borsprung vor
Mack - « chweiz die Eoldmedaille erkämpft . Matthias
Volz - Schwabach kam — wie ebenfalls bereits gemel¬
det — auf die 3 . Stelle und holte damit für Deutschland

auch die Bronze -Medaille .

_ Frankreich , Luxemburg , sowie Rumänien kommen für die
Entscheidung nicht mehr in Frage . Von einem bedauerlichen
Mißgeschick wurde die italienische Mannschaft be -
troffen Olympia - Sieger Neri zog sich an den Ringen
einen Muskelriß am rechten Dberarm zu und mußte auf¬
geben . Durch diesen Verlust wurde 2taliens Vertretung
derart geAwacht , daß sie keine Aussichten mehr hat , ihre
führende Rolle weiter spielen zu können .

Das bemerkenswerteste Ergebnis des Montagnach -
mittags war wohl , daß es ber beutschen Mannschaft nicht
gelang , bie Punktzahl ber Finnen am Reck zu egalisieren .
Unsere Turner kamen „ nur "

auf 73,666 Punkte , währenb bie
Finne « am Vormittag 74,400 Punkte vorgelegt hatten . Da¬
für erwiesen sich unsere Turner an zwei anberen Geräten
als bie ausgeglichenste unb beste Mannschaft , wie aus solgen -
ber Übersicht hervorgeht :

Die besten Nationen an ben einzelnen Geräten :
Deutsch lanb : Seitpferb mit 74,000 P . : Rings

mit 68,866 P .
Schweiz : Freiübung mit 72,367 P . ; Barren

mit 72,967 P . : L ä n g s p s e r b - Pf l i ch t mit
71,034 P . ; Längspferb - Kür mit 75,601 P

Finnlanb : Reck mit 74,400 P .

Die genaue Plazierung bet Nationen
war am Montagabend nach Beendigung bei sechs Pflicht -
Übungen unb ber Kürübung am Längspferb folgenbe :

1 . Deutfchlanb 501,298 P ., 2 . Schweiz 500,202 P ,
3 . Finnland 483,069 P ., 4 . Tschechoslowakei 480,198 P .,
5 . Jugoslawien 463,001 P . , 6 . Japan 443,228 P ., 7 . Frankreich
438,897 P . , 8 . Italien 436,500 P , 9 . Ungarn 427,462 SB. ,
10 . USA . 420,967 P . , 11 . Österreich 402,603 P ., 12 . Luxem¬
burg 359,032 P ., 13 . Bulgarien 290,167 P ., 14 . Rumänien
234,065 P .

Die zehn besten Turner in der Einzelwertung
sind nach Erledigung dieser sieben Übungen :

1 . Schwarzmann - Deutschland 66,100 P ., 2 . Mack -
Schweiz 65,000 P . , 3 . Hudec - Tschechoslowakei 64,883 P . ,
4 . Frey - Deutschland 64,432 P . , 5 . Reusch - Schweiz 64,233 P . ,
6 . Uofikkinen - Finnland 63,633 P . , 7 . Stadel - Deutschland
63,566 P . , 8 . Volz - Deutschland 63,366 P . , 9 . Steinemann -
Schweiz 63,333 P . , 10 . Savolainen -Finnland 63,300 P .

Deutschland und die Schweiz erzielten an den
sieben Geräten folgende Punktzahlen :

7 . Leikert - Tschechoslowakei , 8 . Ismail -Ägypten , 9 . Esset -

Deutschland 62 31 P . , 10 . Heinkelö - Frankreich , 11 . M ah -
raun - Deutschland 59,49 P ., 12 . Ziherl -Jugoslawien .

Ein schöneres Wetter konnte « sich die Kunstspringer für
ihren Wettbewerb nicht wünschen . Vom wolkenlosen Himmel
strahlte eine heiße Sonne — für die Zuschauer vielleicht sm
gar zu heiß , für die Aktiven aber gerade richtig .

Shibahara und Koyanagi Überraschen .

Von den 29 gemeldeten Kunstspringern fehlten fünf affl
Start und zwar : » chlatter - Schweiz Euzman - Chile , Ölandek -
Schweden , Athans - Kanada und Patina Arca - Peru . Die
startenden 24 Springer wurden in zwei Gruppe « zu je zwölf
Man « eingeteilt , um ihnen das lange unb unnütze Herum -

ftehen zwischen ihren Sprüngen zu erspare « . So kam es . daß
bie fünf Pflichtsprünge — Salto vorwärts gestreckt,
Kopfsprung rücklings , Auerbach gestreckt mit Anlauf , Salto
vorwärts aus bem Stand rücklings unb Halber Bohrer vor -
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'Deutlet fjandballfieg in det Endrunde

Auch Österreich gewann .

Rumänien — USA . ( Um den 5 . Platz ) 10 :3 ( 4 :0 ) .

Am Montag wurden in Berlin die beiden ersten Spiele

Die Tabelle :

von den KampfbahnenKuegbeiidjte

Wer errang bisher Medaillen ? Im Fußballturnier wurde das erste Spiel der Vor -

au <
wurde .

Landsmann L a p e b i e
bis

1 .

Die ffaufttämpfee teeten an
9 .00

10 .30

20 .30

l OLYMPIA - VOR ICH AU ,

19 :6

11 :6
( 11 :3 ) .

( 6 :3 ) .

13 .00
14 .00
15 .00

27 :3 T .
12 :10

7 : 12
4 :25

26 :2 T .
13 :15
11 :8

2 :27

16 .00
16 .30
17 .00

6 :0 P .
4 :2
2 :4
0 :6

Mittwoch , 12 . August 1936 :
7 .00 Uhr und 14 .00 Uhr : Turnen der Frauen .

Reiten : Große Dreffur - Prüfung .
Schwimmen :

tannien , Ungarn — Holland , Deutschland —

Schweden , Frankreich — Österreich .
Die dritte Runde findet vom 13 . bis 15 . August statt .

1 . Ungarn
2 . England
3 . Jugoslawien
4 . Malta

fielen . Etwas unerwartet schied der Schweizer Meister
von Büren aus , der von dem Australier Harley nach
Punkten geschlagen wurde . Nach Verwarnung wegen mehr¬
maligen Tiefschlagens wurde im Weltergewicht Conftanzo -

Uruguay d i s q u a lif i zi er t , wodurch der Franzose Tritz
bereits in die zweite Runde kam

schlußrunde ausgetragen . Norwegen , <
aus dem Rennen geworfen hatte , unter !

( 2 :33 :06,l ) gewonnen .

der Fußball - Entscheidung .
i — Norwegen 2 : 1 ( u . Verl . ) .

Österreich in 1
80 000 bei Italien

6 :0 P .
4 :2
2 :4
0 :6

Gruppe 2 :
3 Sp .
3
3
3

Gruppe 3 :

Zur ersten Auseinandersetzung zwischen USA . und
Ungarn , die beeide auf den zweiten Platz hinter Japan rech¬
nen , kam es im zweiten Lauf . Die Amerikaner siegten
leicht in 9 : 10,4 vor Ungarn , das 9 :20,8 benötigte . Dann kam
Großbritannien mit 9 :30,8 vor Dänemark , Österreich und
Luxemburg . Polen wurde als Fünfter wegen Frühstarts

— • disqualifiziert . USA . schwamm mit der Mannschaft Hutter ,
E- Gilman , Wolf und Medica , der mit 2 :16,4 Min . der schnellste

6k Mann war .

Gleich anschließend an das Kunstspringen wurden die
drei Vor laufe zur 4 mal 200 - m - Freistilstafsel

r ausgetragen . Von den gemeldeten Mannschaften waren
i Dhile und Peru nicht am Start . Wie nicht anders zu erwar -
: ten , gab es in diesem Mannschafts -Wettbewerb durchweg die

erwarteten Ergebnisse .

Degenfechten ohne Frankreich .
Auch Lerdon ausgeschieden .

Der Montagnachmittag brachte im Tennis - Stadion die
letzten Ergebnisse der Vorschlußrunde im Degen¬
fechten . Die große Überraschung brachte das Ausschei¬
den sämtlicher Franzosen . Zum erstenmal in der
Geschichte der Olympischen Fechtturniere wird der Endkampf
int Degenfechten ohne einen Vertreter Frankreichs ausge -
tragsn . Haro Oliva - Mexiko mußte gegen den Italiener
Eonaggia einen zweiten Kampf austragen , da er beim ersten¬
mal eine unvorschriftsmäßige Waffe benutzt hatte . Durch
seine Niederlage schied er ebenso wie der einzige deutsche Ver¬
treter Lerdon , der etwas ermüdet schien , in der Vorendrunde
aus .

Das Ergebnis des 100 - Km - Stragenrennens .

Den er st en Lauf holte stch die mit Nakache , Talli ,
Eavalero und Jean Taris schwimmende französische
Staffel in der erstaunlich guten Zeit von 9 :21,7 Min . vor
Kanada mit 9 :40 , Brasilien , den Philippinen , Bermuda und
Griechenland . Keiner der Franzosen schwamm übrigens mehr
als 2 :21,1 Min .

Eine große Überraschung dürste wohl die Niederlage
des Fliegengewichts - Europameisters Gaston Fayaud -
Frantreich gegen den Schweiger Walter fein . Fayaud konnte
trotz feiner Schnelligkeit nicht über die Linke des in Rechts¬
auslage boxenden Schweizers hinwegkommen . Der erst «v ' ~ ' *" ” ‘

ng stieg , war in der Bantamge -

Stafch ^ der sich in einer großen

Indiens Wunderelf konterte die Japaner mit 9 :0 ( 4 :0 )
Nieder . Gruppensieger wurde Indien , Holland und

Deutschland ; auch Frankreich kam in die Endrunde und
dürfte hier einen sehr schweren Stand haben . Am Mittwoch
trifft Deutschland auf Holland und Indien auf Frankreich

Schluß st and der Vorrunden :

Gruppe 1 :

Deutsche , der in den Ring ftii
wichtsklasse Wilhelm Stas ^ , . . . v . . .^ .
ersten Runde einen genügenden Vorsprung sicherte , um die
Punktentscheidung über den Rumänen Marin Easpas zu er¬
halten . Einen ausgezeichneten Halbschwergewichtler lernte
man im Ägypter Mohammed Amin kennen , der blitz¬
schnell und aus allen Lagen schlagend , den Amerikaner
Vinciquera bezwang . Eine überraschende Entscheidung gab
es dann , als Wilson - USA . gegen den stets angreisenden
argentinischen Bantamgewichtler Eula den Sieg zuge -
fprochen erhielt . Eula zeigte ebenso wie seine Landsleute eine
ausgezeichnete Beinarbeit und technische Fertigkeit .

® ärts mit Anlauf — bereits kurz nach 11 Uhr erledigt
waren .

In der Gruppe 1 trafen die beiden Deutschen , E . W e i ß
und Leo Esser , auf dir Amerikaner Dick Degener und
Greene sowie auf den japanischen Meister Shibahara und
deffen Landsmann Koyanagi . Diese Springer bildeten zu¬
sammen mit dem stark verbesserten Franzosen Heinkelö die
Spitzengruppe . E . Weitz , der deutsche Meister , hatte das
Pech , als Erster des Feldes anspringen zu müßen . Für seinen
ersten Sprung , einen gestreckten Salto , erhielt er nur 12,42
Punkte und fiel dadurch bereits hinter Dick Degener ( 15,30 ) ,
Greene ( 14,76 ) , Shibahara ( 13,86 ) , Leo Ester und Heinkelö ,
die beide 13,14 P . erhielten , zurück . Mit jedem Sprung
wurde aber der wohl am elegantesten springende junge
Sachse bester und konnte sich so nach Ablauf der Pflicht mit
66,71 P . noch den 4 . Platz sichern . Leo Ester , unser Europa¬
meister , folgte mit 62,31 P . vor Heinkelö mit 60,26 P .

3m Kampf um die ersten drei Plätze der Pflicht aber
gab es ein erbittertes Springen zwischen Dick Degener ,
dem Olympia - Dritten von Los Angeles , Greene und dem
Japaner S h i b a h a r a . Degener zeigte zwar eine kaum zu
übertreffende Sicherheit , ein Talent wie Desjardins , Ealitzen
und Dutch Schmith es waren , ist er aber nicht . Degener und
Greene fehlen vor allem die bestechende Eleganz in der Aus¬
führung und die Sprunghöhe beim Abgang vom Brett . In
der Eintauch - Technik werden sie von dem kleinen Japaner
Shibahara übertroffen . Schade nur . daß der tüchtige und
„ totsicher

"
springende Japaner — wie alle seine Rassegenosten

— von den Knien bis zu den Fußgelenken offene Beine hat .
Daß er trotzdem geräüsch - und spritzerlos ins Master ein¬
taucht , bleibt das Geheimnis der japanischen Trainer .

Japan schwamm olympischen Staffelrekord .

Die drei Borläufe zur 4 mal 200 -m -Staffel .

Vorstehende Aufstellung gibt die Verteilung der ersten
_ dritten Plätze nach insgesamt 76 Wettbewerben

wieder . Nachgetragen sind die Entscheidungen im 100 - w -
Freistilschwimmen der Frauen , im 100 -LX - Straßen -Rad -
lennen , im Segeln der Olympia - Jollen und der Starboot -
Klaste und im Pferdturnen . Die Entscheidungen in den
beiden übrigen Segelklasten sind erst für Dienstag zu er¬
warten . Deutschland hat am 9 . Wettkampftag zwei
goldene ( Segeln ( Starboote ) und Pferdturnen ) , eine
silberne ( Jollen ) und zwei bronzene Medaillen
( 100 - w - Freistil der Frauen und Pferdturnen ) errungen .
Amerika hatte an diesem Tage keinen Gewinn weiterer
Medaillen zu verzeichnen .

der Handball -Endrunde ausgetragen , für die sich bekannt¬
lich Österreich , die Schweiz , Ungarn und Deutschland quali¬
fiziert haben . Im ersten Treffen besiegte Deutschland die
stark verbesterte Elf von Ungarn glatt mit 19 :6 ( 11 :3 )
Treffern , im zweiten Kampf des Tages hatte Österreich mit
der Schweizer Mannschaft bei 11 :6 ( 6 :3 ) ebenfalls mehr
Mühe , als beim ersten Zusammentreffen in der Vorrunde .
Österreich und Deutschland sind also nach wie vor die
Favoriten für den Endsieg . In der Endrunde spielte be¬
kanntlich jeder gegen jeden , die Punktwertung entscheidet .

Endrunde :

Deutschland — Ungarn

Österreich — Schweiz
♦

Zwischengruppe : 11 . 8 . Belgien — Ungarn ,
Holland — Großbritannien .

2 . Zwifchengruppe : 11 . 8 . Deutschland —

Österreich , Frankreich — Schweden .
12 . 8 . Belgien — Eroßbri -

Das 100 -Liv - Straßenrennen hat , wie nunmehr feststeht ,
der Franzose Charpentier in 2 :33 :05 vor fernem' 2 :33 :05,1 ) , Nievergelt -Schweiz

. , „ Fünfter wurde Holland -Groß¬
britannien ( 2 :33 :06,1 ) vor Dorgebray - Frankreich ( 2 :33 :06 2 ) .

Die erste Ländermannschaft stellte Frankreich . Es fol¬
gen die Schweiz , Belgien , Italien und Österreich .

1 . D e u t s ch l a n d 3 Sp .
2 . Frankreich 3 .
3 . Tschechoslowakei 3
4 . Japan 3

Staschs erster Sieg .

In der Deutschlandhalle nahmen am Montagnach¬
mittag die Kämpfe der Boxer um olympische Ehren mit
16 Begegnungen ihren Anfang . Am Vormittag war die
Auslosung und das Wiegen erfolgt , wobei von den ge¬
meldeten 122 Teilnehmern nur der kanadische Mittelgewicht¬
ler Peace ausfiel , der das Gewicht nicht bringen konnte .

Pünktlich um 15 Uhr wurden die Kämpfe in zwei
Ringen gestartet . Die weite Halle , vom Tageslicht , über¬
flutet . bot — mit den Flaggen der beteiligten Nationen
geschmückt — ein festliches Bild und die prachtvollen Kämpfe
versetzten die 7000 Zuschauer sofort

"
in helle Begeisterung .

Fachamtsleiter Rüdiger begrüßte die Aktiven und for¬
derte sie zu fairem Wettstreit auf ) Da die Unterlegenen
sofort aus dem weiteren Wettbewerb ausscheiden , gab es
verftändlicherweilse Kämpfe auf Biegen und Brechen . Don
den 16 Begegnungen endete nur eine durch k. o, . und zwar
besiegte der polnische Meister S o b k o w i a k den Australier
Cooper bereits in der zweiten Runde entscheidend . Zachl -

Miche Boxer überraschten durch ausgezeichnetes technisches
Rönnen , tod &ei . vor allem die Südamerikaner auf -

Fünf Weltrekorde anerkannt .

Die IAAF , hat rasche Arbeit geleistet und in den ersten
Stunden ihrer Tagung am Montag fünf Weltrekorde
anerkannt , die während der Olympischen Spiele in
Berlin aufgestellt wurden .

Unterbrechung der Kieler Olyrnpia -Segel -WettkLmpfe .
Berlin , 11 . Aug . Wie aus Kiel gemeldet wird , finden

am Dienstag keine Olympia - Wettkämpfe statt , obwohl das
Segelwetter vorzüglich ist . Der Grund ist bisher noch nicht
bekannt geworden ; um 9 Uhr vormittags ist eine Sitzung
des gesamten Wettfahrausschusses angesetzt
worden . Bekanntlich sind die Kämpfe in der 8 -w -R -Klasfe
und der 6 -m -ir - Klasse noch nicht entschieden , während die der
Starbootklasie mit dem Siege Deutschlands und die der
Jollenklasse mit dem Siege Hollands beendet wurden .

Im Hockey ist Deutschland Eruppensteger .
Im Hockey -Stadion gab es zwei Spiele der Gruppe A .

Ungarn schlug mit etwas Glück USA . mit 3 :1 ( 1 :0 ) und

Deutscher Torsegen gegen Ungarn .
Im ersten Spiel des Montags trafen Deutschland und

Ungarn aufeinander . Die Deutschen siegten sicher mit 19 :6

( 11 :3 ) , doch war die Überlegenheit nicht mehr so klar , wie
im Spiel der Vorrunde .

Deutschland : Keiinig ; Müller Bandholz ; Keiter ,
Dosiin , Dascher ; Reinhardt , DHeilig , Berthold , Klingler ,
Fromm .

Die Ungarn , besonders die ungarischen Stürmer , wiesen
eine klar erkennbare Verbesserung der Leistungen aus . Hatten
sie noch beim ersten Kampf gegen Deutschland nicht ein ein¬

ziges Tor zuwege gebracht , so holten sie diesmal sechs
Treffer heraus . Sie machten vor allem nicht mehr den

taktischen Fehler , sich bis zum gegnerischen Schußkreis durch¬
kämpfen zu wollen , sondern schossen meist schon vor der
Abseitslinie , wie das bei den Deutschen und auch bei den

Österreichern die Regel ist . Auch das ungarische Schlutz -
dreieck mit dem neuen Tormann Ujvary an der Spitze war

deutlich besser und machte unseren Stürmern das Tore -

schießen wesentlich schwerer als vordem . Äm deutschen Sturm
konnte Klingler den Linksaußen Fromm nicht so gut ins

Treffen bringen , wie im Spiel gegen USA . Baumann den

Westdeutschen Braselmann . Im übrigen liefen sich unsere
Angreifer öfter als erwünscht an der ungarischen Sperr -
kette fest . Die Torschützen : Für Deutschland : Theilig ( 7 ) ,
Klingler ( 6 ) , Fromm und Berthold ( je 2 ) , Reinhardt und
Keiter ( je 1 ) ; für Ungarn : Salgo , Ungarns bester Stürmer
( 4 ) , Takacs ( 2 ) .

Kunstspringen , Frauen ( Entscheidung ) ; 100 - m -
Rücken , Männer ( 5 Vorläufe ) ; 4xl00 - m -Staffel ,
Frauen ( 2 Vorläufe ) . — Wasserball , Zwischen¬
gruppenspiele .
Fechten : Säbel - Mannschaftskämpfe ( Vorrunde ) .
Rudern : Vor - und Hoffnungsläufe .
Fechten : Säbel - Mannschaftskämpfe ( Vorrunde ) .
Segeln .
Fechten : Säbel - Mannschaftskämpfe ( Vorrunde ) .
Rudern : Vor - und Hoffnungsläufe .
Handball - Endrunde ( 2 Spiele ) .
Wasserball ( Zwischengruppenspiele ) .
Vorführungen der drei Siegerinnen im Kunst¬
springen .
400 - w - Freistil , Männer ( Endlauf ) .
100 - w - Rücken - Frauen ( Zwischenläufe ) .
Fechten : Säbel - Mannschaftskämpfe ( Zwischen¬
runde .
Boxen , 2 . Runde .
Sieger - Zeremonien .
Basketball ( 4 . Runde ) .
Hockey - Turnier ( Vorschlußrunde ) .
und 20 .00 Uhr : Fechten : Säbel - Mannschaft « »
kämpfe ( Zwischenrunde ) .
Boren : 2 . Runde .

Deutschland und Japan trafen int dritten und
| letzten Lauf aufeinander . Vom Start weg lagen die
B Söhne Nippons durch Pusa , der 2 :14,8 benötigte , in Front .
| Plath hatte Mühe , Schweden vom zweiten Platz zu ver -
f drängen . Doch als der ausgezeichnete Heimlich als zweiter
f Mann unserer Staffel mit einer Zeit , die um 2 :15 Min . lag ,
| den Schweden einmal deutlich hinter sich gelasien hatte , hiel -
- ten Heibeil und Fischer den zweiten Platz sicher .

Japan aber schwamm einsam und verlaßen vorweg und
stellte mit der Mannschaft Pusa , Subiura , Taguchi und
Arai mit 8 : 56,1 Min . einen neuen olympischen Rekord

ans , ohne sich irgendwie ausgegeben zu haben .
k- In Los Angeles gewannen die Ostasiaten den Endlauf mit
L 8 :58,4 Min .

In die Entscheidung kommen : Frankreich , Kanada ,
, USA ., Ungarn , Japan , D eutschland und als schnellste
f . Dritte Schweden und England .

' Im Wasserball Ungarn , Deutschland oder . . . ?

t Gruppe 1 : Belgien — USA . 4 :3 ; Uruguay — Holland 1 : 1.
Gruppe 2 : Ungarn — England 10 : 1 ; Jugoslawien —

Malta 7 :0 .
- Gruppe 3 : Deutschland — Japan 13 :1 ; Frankreich

— Tschechoslowakei 3 :2 .
: Gruppe 4 : Schweden — Schweiz 6 :0 ; Österreich — Is¬

land 6 :0 .

Schlußstand der Vorrunde :

>das Deutschland
. . . lag Italien

nach Verlängerung mit 1 :2 und schied aus . Die Italiener
treffen nun im Endspiel auf den Sieger von Polen — Öster¬
reich . Diese überraschende Tatsache erklärt sich dadurch , daß
das von Peru mit 4 :1 gewonnene Vorrundenspiel auf
einen Protest hin für ungültig und unter besonderen Vor -

lssetzungen auf Montag im Poststadion neu angesetzt
arde . Da Peru jetzt nicht mehr antrat , wurde Österreich

kampflos Zwischenrundensieger .

Spiel Tore Punkte

1 . Deutschland 1 19 :6 2 :0

2 . Österreich 1 . 11 :6 2 :0

3 . ' Schweiz 1 6 :11 0 :2

4 . Ungarn 1 6 :19 0 :2

1 . Indien x

Spiele Tore Punkte
3 20 :0 6 :0

2 . Japan 3 8 :11 4 :2
3 . Ungarn
4 . USA .

3
3

5 :9
2 :15

2 :4
0 :6

Gruppe 2 :
1 . Deutschland 2 10 :1 4 :0
2 . Afghanistan 2 7 :10 1 :3
3 . Dänemark 2 6 :12 1 :3

Gruppe 3 :
1 . Holland 3 i 9 :4 5 :1
2 . Frankreich 3 4 :5 3 :3
3 . Belgien 3 5 :6 2 :4
4 . Schweiz 3 3 :6 2 :4

Gold Silber Bronze
USA . 16 11 5
Deuts chland 14 16 19
Schweden 6 5 6
Ungarn 6 1 1
Finnland 5 6 5
Frankreich 4 5 v 4
Italien 4 3 4
Österreich 3 4 2
Holland 3 2 6
England 2 6 2
Tschechoslowakei 2 4 —
Japan 2 3 4
Estland 2 1 3
Ägypten 2 1 2
Kanada 1 2 5
Argentinien 1 1 —
Türkei 1 — 1
Neuseeland 1 — —
Norwegen 1 —— —
Polen —— 2 2
Schweiz — 2 1
Lettland —— 1 1
Australien — _ 1
Mexiko —— — 1
Philippinen — — 1
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Besicht . 10 — 1 u .
5- 7 Ubr . Abr .
Tagbl . -Vl . Rb

Schöne 3 - Zim . -
Wohn .,Vorberb . .
Westenb . b . zu
verm Ang . u .
I . 896 an T .- V .
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Schreibmaschinen
neu - gebraucht .

W . Grase .
am Schillervlatz .

Reparaturen .

WM .
Möbl . Wohn -
u . Schlafz . m .
Bab u . Küch .-
Benutz .. mögt
Z .- Heiz . , Ww ..

Balk . . als
Dauerwohn .

v . ält . Ebep .
ab 1 . Sevt . o .
später gesucht .
Ang . E . 896
an T .- Verl .

Elea . Selbstfabr -
Mietautos

Tage u . Stund
Maurer

u . Segmann ,
Moritzstraße 50.

Tel . 25584
'

Fräulein .
37 Jahre , kalb ,
schöne Aussteuer
und etwas Ver
mögen , wünsch ,

soliben . Ebe -
kameraben

kennen zu lexn
Ang . u . T . 89!
SU Tagbl .-Verl

Schöner
Landaufenthalt

im Taunus .
Möbl . 3immer

m . Kost u . Logis
sofort zu verm .
Gute Küche , den
Tag nur 2 .50 ,

4 Mahlzeiten .
Babnstat und
Omnibusverb .

Ang . u . M . 892
an Tagbl . -Verl .

Luisenstr . 24 , 3 ,
schöne

6 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 7 . zu verm .
N . das . . Tavet . -
Eeschäft Wetz .

Idsteiner Str . 11
Villa , 1 . Stock ,
groß Zim . mit
Erker . Küche u .
Keller , an 1 bis
2 kol . D zu vm .
1 Zim . u . K . i .
Abschl an Dame
3. 1 . Sevt . zu v .

Volkmer ,
Vleichstr 39 , P ,

Ein Zimmer
und Küche

zu vermieten
Rheingauer

Straße 2 . Laden

3 - 3im . - Wohn .
in Hahn i . Ts .
zu vermieten .

Ludwig

_ Calcinoni ,
Steinmetzgesch .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
D .r i g i n a l»Zeugnisse
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

A Schlafzimmer

IW und Küchen

Adelheidstr . 51 ,
2 . St ., schön mbl .
Zim . zu verm .
Bismarck

Verttelnngen

W . DerdW
finden Damen

und Herren ,
die an gründ¬
liches Arbeiten

gewöhnt sind .
Beientsprechend .
Leist . Garantie -
Einkommen von
Verlags - Unter¬
nehmen zugesich .
Vorzustellen bei

Ziemann ,
Eafö Schmidt ,

Luisenstraße 39 ,
Mittwoch und

Donnerstag
10 — 12 Uhr .
" HausMsonal

Iflng. leWft.

MIM
( Meisterbrief ) ,

zuverlässig , mit
allen Arbeiten
vertraut . Ang .
u . O . 896 T .- V .

Faulbrunnen¬
straße 3 , Sths . ,
Erdg . , gr . Helle
Werkstätte u . 3
kleinere Räume ,
als Büro oder
Wohn , zu verm .
Näheres Vdhs . ,
1 . St . links ,

Illlllllllllllllllllllllllll
Marktstraße 22 ,
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume , Wohn ,
usw . , auch get . , z .
vm . Näh . das . b .
Griesel oder bei
Meier , Kaiser -
Friedr . - Ring 48 .
Telephon 26601 .

Illllllllllllllllllllllllllll

Du

eine gute
Kraft ,

Vismarckring 7 ,
Part ., sonn . mbl .
Zimmer zu vm .

„ wiesbadentt

Togbkrtt "

zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet

Wegen Todesf .
und Auflösung
des Haushalts

ein weißes
Schlafzimmer ,
1 Schreibtisch ,

Tische . Stühle ,
Gasofen .Regalev

Bilder u . a .
sofort billig zu
verk . Hinden -
burgallee 100 b .

Carstanjen . __

Gerade das Wichtigste wird gewöhnlich

vergessen . Vermisse ich doch heute in

der neuen Wohnung das Wiesbadener

Sogblatt . Die Tagblatt - Trägerin wurde

von meinem Wohnungswechsel nicht

benachrichtigt . Nun aber schnell zum

Fernsprecher , denn ohne das Wiesba¬

dener Tagblatt bin ich nur ein halber

Mensch .

Ja , so wichtig ist für den Volksgenossen die Zeitung . Me LebenSsäden des Einzelnen
reihen sich in die Gemeinschaft deS Volkes . Der Vermittler dieser Gemeinschaft aber

ist
'

die Zeitung . Geschehnisse , die unS alle und somtt jeden Einzelnen angehen ,
werden von der Presse sachlich behandelt . Sie gelangen dadurch den weitesten

Volksschichten zur Kenntnis Über die Wichtigkest dieser Kenntnisse ist sich wohl
jeder var . Abonnieren Sie darum noch heute das

Blücherstr . 14 . 2 r .
m _ 3

~
4 Mk . w .

Helenenstr . 2 , 2 r .
mbl Zim zu v .
Karlktr . 31 , 2 ! . ,
möbl . Zim , frei ,
Rheinstr .34 , Gth .
Part , r ., 2 mbl .
Zim . mit 1 unb
2 Bett ., Kücken -
benutz . , s. zu v .

DambaWS
gr . sonnige

4 - Zim .-Wohn .<
Eth . , 3. 1 . 10 . zu
verm . b . Damm .
Serberiirchc 12 ,
Sochp . . Wahns .
Luxemburgplatz .
kck. 4 - Z .- Wohn .
unb Zubehör z .
1 Okt . zu verm .
Näh , bakelbst .

lllaM “

4 -Zim .-Wohn .
mit Bad

sofort zu verm .
Näh . bei Boß ,
P . o . im Laden
Babnbofttr . 9 .

Moritzstr . 49
schöne sonnige
5 -Zim .-Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör 3. 1 . 10 .
zu verm . Näh .
b . Dr . Masfing ,
1 . Stock .__________

Niederwald¬
straße 11 .

tonn . 4 - Zimmer -
Wobn . m . Z . ,
3 . St . , gleich o .
später zu verm .
Anzuseb . 10 — 12
u . 2- 5 Uhr .

Klein -

Anzeige
sie

beschafft !

Küchen in alleiX
ff Preislagen und Ausführ - 1

■ ungen . Hübsche moderne
■ Modelle m . praktisch , innen -
■ einrichtung , stets

I außergewöhnlich preiswert .

WWe !
Schöne 3 - Zim .-
Wobn m . Bad ,
Balkon . Garage .
Heiz ., zum 1 . 9 .
ob . 1 . 10 . zu ver¬
mieten . Ang . u .
W . 886 an T .-V .
Moberne sonn .

3 -Zim .- Wohn .
V Neubau . 1 . St .
bald bill . zu v .

SK . Lage in
Varart Wiesb .
Adr . i . T . - V . Pv

Aufwartung
f . 3 Vorm . der

Wache gesucht .
Rückspracke bis
13 UhrKapellen -
strabe 26 . 1 .

Männliche Vertonen )

beweglichesPersonal ,
Auto -Werkstatt

sucht zum 1 . 9 .

Kuck « ,
2 Schränke ,

Tisch . 2 Stühle ,
zu vk . Dotzheim ,

Mühlgasse 16 .
Seitenb 1 . St ,

Warenkckrank
Itiirig . Kleider -
schrank zu verk .
Moritzstr . 7 , 2 r .
Großer 2türiger

Eisschrank
weiße Bettstelle

Grammophon
billig abzugeben
Kirchgasse 11,1 l .

aWOMMH

Uw
nur gute Marke ,
bar zu kaufen
gesucht . Angeb .
mit Preis unt .
A . 352 T .- Verl .

Riehlstr . 17 ar .
leer Z . . Mtb ., z.
vm N . Vdb , P .

2 leere Mans ,
sofort zu verm .
Vabnhosstr . 17 , 2
Sch . leer . tonn .
Zimmer zu vm .

Babnhofsnäbe
Babnbofstr . 50 ,
3 rechts ._________
Gr . l . Mk .- 3 . m .
Ofen zu v . Ber -
tramstr . 23 , 1 l .
L . Mans . m . Df .
sof zu vm . Bis -
marckring 6 , 1 l .
Mans . z. Möbel¬
einst . zu v . Bis -
marckring 32 , 3 .
2 leere Zimmer .
Küchenben . . z . v .
K .-Fr .- R . 66 , 2 .
ab 16 Ubr .

llnabh . tllcht .
Mädchen od .
Frau , d . perf .
gutbürgerl .

kochen kann ,
tagsüber in
gepflegten kl .
Haush . ges .
Zeug « , erf .

Ang . K . 895
an T .- Berl . Gut möbl . Zim .

sof . zu v . Adel -
heibstraße 52 , P .
Anzuseb . 13 — 19 .
Schönes g . möbl .

Zimmer
zu v . Adelheid -

Mausevpe !
1 .2 I . Cabriol . .

650 RM .
Eroßgarage
Stiftstraße ,

Televbon 29069 .
Studebaker -

Erskine
Roadster

billig zu verk .
Meyer ,

Hellmundstr . 39 .

Kabriolett - Lim . .
DKW .

neu durchgeseh . .
Meisterkl . 34er .
für 1250 RM .
verkäuflich .

Tel . 24403 .
Damen - Rad .

gut erb . , billig
abzugeben Drei -
weibenstr . 6 , P .

Sep . teilmöbl .

FlVNtWM .
für 25 Mk . zu
vm Labnstr . 22 .
2 mbl . Frontsp . -
Zim . m . Kochgel .
z . v . Leberberg 1
Mbl . Zim . zu v .
Luisenstr . 39 . 1 ,
Fuchs ._________ _

Babnhofsnäbe .
Sep . mbl . Zim .
an Herrn zu v .
Moritzstr . 64,1 l

Möbl . hzb . ton .
Mans . i . 3 . St . ,
eig . Easaut . . an
berufstät . Sri .
Oranienstr . 25 , 2
2 möbl . Mans ,
m . Herb u . ei .
Licht zu vermiet .
Rbeinstr . 54,1 .

Junger schöner

MtlenpiiWr
zu verkaufen .

Kleber .
Adolfsallee 40 .

Rebvinscher -
bündinnen

verk . Zwinger v .
d . Rheinböbe ,

Besitzer
S . Brummer ,

Riederwald -
straße 14 .

Sausarb . über¬
nommen .) Ang .
B . 896 T .-Verl .
Alleinst . berufst .
Dame kuckt ein
Zim . u . Küche
bis 1 . Okt . Ang .
S , 879 T .-Veil .

1 -Zim .-Wobn .
im Abschluß , in
rub . Seitenbau
ob . Hinterhause ,
von ruh . Frau
ges . Ang . unter
T . 894 T .-Verl .

SdÄwNeN
2räbr „ zu verk .
Kirchg , 44 , 1 r .

Krankenfabr -
ktubl zu verkauf .
Waldstr . 128 , 2 .

Kinder - Kasten¬
wagen zu verk .
Müller . Seban -
str , 5 . Hth , 1 .

Sehr gutes
Bauholz und

Brennholz
sowie Backsteine
zu verk . Schuck ,

Frankfurter
Straße 20 .

Adolfftraße 8 ,
Hochvart ..

große 3 - Zimmer -
Wohm , Küche .
Bab .Warmwast .-
Vers . . vollständ .
renov .. zu verm .
Festm . 85 RM .
Näheres Büro ,
Hof baselbst .

Philippsberg -
straße 20 ,

sonn ruh . Haus .
'

3 - Z .-W . z . 1 . 9 .
m Bad u . Balst
umständehalber

z . v . Näh . Erdg .

3 - W . - MU
3. 1 . 10 . zu ver¬
mieten Näheres
Bleichstr 24 , P .

Wohnung ,
3 Zim . u . Küche
zu verm . , Frdm .
35 .83 RM . mtl . ,
Wiesbd .. Dotzh ,
Str . 13 . H . 1 . N .
. A . Wachowski ,
Dotzh .St .l3,H .l l

eilt !
Auto fährt 13 . f

Heidelberg ,
Stuttgart , lll »
Teilnahme 2 k
3 Pers . g .Benzin
spesen möglich . '

Stockenhofen ,
Moritzstraße 13

Tel . 23157 .
Gebr . Klavier

gegen Motorra
in Tausch obe

zu verkaufen .
Abresse zu erst
im T .-Vl . 8

Seoloham -

letflei
Jungrübe

bester Abstamm . ,
abzugeb . Anfr .

Dr . Schneider ,
Sckwalbacher
Straße 55 .

sckaft ein . Dame ,
eventl . Mithilfe
i . Sausb . Äug .
unter D . 895 an
Tagbl .- Verl ,

Geb . Fräulein
Auf . 40er , sucht
Betätig , eventl .
frauenl . Haush .
Ang . u . L . 891
an Tagbl .- Verl .

3mmobilien=Ser !aufe I

Grundstück
für Siedlungs -
zwecke . in W -
Biebrick . zu vk .
Ang . u . H . 896
an Tagbl . - Verl .

Wiese
für Wochenend¬

häuschen
i . Wald , zu vk .
ob . zu verpacht .
Tel . 26721 .

| 3inmohil.<fiaufoeW |

AWhW
mit Garten zu

kaufen gesucht .
Ang . mit allen
Einzelheiten u .
A . 344 an T .- V .

von
Privatpersonen

bistOOmm
Höhe und

einspaltige

Ceschästs -

flmeigen

bis 50 mm Höhe
werden im

| Privat - Verlust |
Altes

Spezialgeschäft
zu verk . Trsord .
1500 — 2000 RM .
Sina . u . W . 892
an Tagbl .- Verl .
16 Wochen altes

Ziegenlamm
f . 14 Mk . zu vk .

Wilh . Held .
Wiesbaden -

Frendenberg .
Tulvenweg 31 .

Siedlung .
Schreibt Stühle
ukw . zu vk . Ka,s .-
Friedr .- R . 66 . 2
ab 16 llbr .

Tüchtiges
sauberes fleißig .

Ausmädltzen
f . alle Arbeiten
zum sofort . Ein¬
tritt gesucht . —

Vorzustellen
Restaurant

. Mutter Engel -

Wiesbaden ,
Langgasse 52 .

Tücht . kr . Haus -
u . Küchenmädch . ,
nicht unt 20 I . ,

sofort yesucht .
Schneiders

Sveisehaus ,
Sviegelgasse 1,1 .
Junges solides

Mädchen
für ruh . Privat¬
baush . gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Re

Saud . ja .
solid . Mädchen

für Küche und
Haus gesucht

Pens . Schmidt .
Steubenstr . 18 .

Suche sofort
jüng . fl . saub .

Mädchen .
Frau Paul .

Bismarckring 41
2 , Stock .

Mädchen vom
Lande als Haus -
mädch . i . Restau¬
rant fof . gesucht
Rbeinstr . 54

Mans ., I . . zu v .
Klarent .St .l,2r .
Reu berget , gr .
l . Mansardenz .

m . Gas u . Elekt .
an alleinst . be¬
rufst . Pers . sof .
zu vm . Markt -
straße 20 , 3 .
L . Zim . zu vm .

Niederwald -
str . 4 , P . rechts ,

Mansarde
zum Möbelein¬
stellen zu verm .

Freund ,
Seerobenstr . 9 .

Kaufen Sie

preiswert u . gut

Möbel -Adolfsallee 5 ,
Spt „ 2x2 -Zim .-
Wohnung , Bad .
Garten zu vm .
N . Tel , 23972 .

2 - Zim . -Wobn .
m . Z .- Heiz . zu v .
Moritzstr,20 , 2 .

Sonnige
2 -Zim . -Wohn .

Babnhofsnäbe ,

Einfam . - Haus
ober 3 — 4 -Zim .- Wohnung , in
freier Lage , mit groß . Balk .
ober Veranda , zu mieten geb
Preisangabe erwünscht . Ang .
unter M . 896 an Tagbl . - Vl .

oder
1 - Zim . - Wohn ..

nabe Ringkirche ,
zum 1 . 9 . gesucht .
Ana mit Preis
u . 1t . 892 T .- V .

2 -Zim . - Wohn .
s. Pensionär z .
1 . 10 . in Vor¬
ort oder Umg .
Ang . u . I . 895
an Tagbl .- Verl .

Postbeamter
suckt

2— 3 - Z . -Wobn .
anck in Vorort .
Ang . mit Preis
S . 892 T .- Verl .

Sri . suckt mbl .
M . od . Zim . m .
Kochgel . i . g . H .
zu mäß . Preis .
Angeb . erb . u .
B . 893 an T .- V .

Berufst . Dame
suckt mbl . Zim .
a . Alleinmieter .
Ang u . K . 896
an Tagbl . - Verl .

nicht alles
Im Kops behalten !

Möbl .
Frontspitzzim .

mit sev . Eina ,
zu v . Wöchentl .
4 RM . Silges ,
Eckernfördestr .10 ,
Nähe Zieienrina
Möbl . Zim . zu
vm . Eleonoren :
straße 2 , Part .
S . m . Balk . -Z .
Emser Str .44,3 l .
Mbl . Ms . zu v .
<rrankenstr .8 . 1 r .
Sck . tonn . möbl .
3rm . , W . 4 .50 ,
zu vm . Helenen -
straße 18 , 1 lks .
Ent möbl . 3im .
an toi . Herrn
Karlstr . 31 . 11 .

Mbl . 3im „ 1 b .
2 Bett . . Kacksel .
z. v . Rheingauer
Straße 2 . 1 lks .
Möbl . Mi . 3 .50
Sckacktstr . 12 . 1 .
Son . mbl . 3 . an
Berufst , zu vm .
Sckulberg 8 . 1 r
Möbl . Zim . fof .
zu vm Sckützen -
hvfstraße 1 , 3 .
Mbl . Maus , an
H . o . ält . Fr . zu
v Sckwalbacker
Straße 73 , 1 .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Sedanstr . 10,2 l .
Schön mbl . ruh .

Zimmer
zu vrn . Wellritz -
straße 21 1 .____
Sch . m . 3 . , W . 4 . -
m Kaffee . Well -
ritzstraße 55 , 3 l .
Möbl . Zimmer
z. vrn . Wilhelrn -
straße 6 . Hlh , I .

Hrn . -Sohl . 2.28,
Dam . -Sobl . 1 .50,
saubere Arbeit .
Ausführung B.

Schuhmacherei
Röder ,

Frankenstraße t
Junger

Motorad -
fobrer

m . eig . Maschine
empfiehlt sich

A . Sudel ,
Eaethestrane 21,

Möbl . Wohnung
2 scköne Zim . m .
gr . Alleinküche ,
Balk ., Sveifek ..
Keller v . Dotzh .
Straße 40 . 1 . E .

Suche 10t
meine Achter
17 I . . evangel .,
Aufn . in bess .
gutgef . Haush .
zw . Stütze der
Hausfr . u . weit .

Ausbildung i .
Haush . Dorf .

Arbeit . Kenntn .
dieser Art im
elterl . Haush . u .
d . X>jähr . Besuch
einer Haushalt .-

Sckule bereits
erworben . Hilfe
f . gröbste Arb .
erro . Ang . unter
A . 350 T .- Verl .
Tücht . sauberes

Soiel -
zimmermädchen

gefetzten Alters
sucht Stelle in
gutgebend . Be¬
trieb , Pension o .
Hotel . Ang . u .
E . 896 an T .- V .
Tücht . selbständ .

Alleinmädchen
s. Stelle z . 1 . 9 .
in gut . Herrsch . -
Haus . Ang . unt .
E . 895 T .- Verl .
Zuverl . ält . Fr .
sucht Arbeit von
8 bis 10 Rbein -
straße 104 , Sout .

Wasch -
beschäftigung

gesucht . Antlitz .
Waldstr . 130 . 4 .

Sehr große
unb schöne

3 - W . - MP .
mit Etagenheiz . .
Bab u Zubeh . ,
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Kaiser - Friebr .-
Ring 56 . Part -
Eingang rechts .

Besicht . 10 — 1 ,
Schöne

3 -3im .- Wohn . ,
Kellerstr . 5 , 2 ,

zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .

Werneck ,
Bingertstr 16 .
3 - 3im .- Wohn .

u . l - 3 . -Wobn .
z . 1 . 10 . zu vm .
Bei . wochentags
3 b . 5 Helenen -
straße 27 , 1 lks .

3 - Zim .-Wobn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Karlstr . 6 , 1 r .
3 -Z . -W ., 1 . St . ,
z . 1 . 10 . zu vm .
Roonstr . 19 , P .

Sonn . 3 - 3 - W .
mit 2 Balk . u .
Zub . . z . 1 . Okt .
zu verm Näh .

Jrn Rab . 3 . 1 .
a . Güterbahnhof

„ Scköne

Mans . . 2 Keller
z. 1 . Okt zu ver¬
mieten Sckeffel -
straße 10 , 2 lks .
Näh . Seitenb . 2 .
bei Heuser ._____

3 -Zim . -Wobn .,
2 . St . , z . 1 . Okt .
zu verm . Näh .
Wellritzstraße 14
gaben .

Scköne
3 -3im .- Wohn .

nebst Zub . sof .
ober 1 . Sevt .
zu vm . Wellritz -
straße 55 , Part .

Scharnhorststr . 1
1 Stock ,

scköne sonnige
4 - Zirn . - Wobn .

mit Zubeb . zum
1 . 10 . zu verm .
Näh , bei Holly .
Seerobenttr . 19

sonnige
4 - Zim .- Wohn .

mit Bad und
reich ! . Zubeh . z .
1 . Okt . zu verm .
Näh . Kohl .
Weilstr . 22 sch .

4 - Ziin . - Wohn .
zu verm . Näh .
1 . St b . Hesse .

Sedanpl .7,2 . St .
sonn . 4 - Zimmer -
Wobn . , gr . Bal¬
kon . Bad . 1 . 10 .
zu v N . Part . l .

5 Zimmer

Adolfsallee 3
5 gr . Zimmer m .
2 Balk . , 2 Man -
sard . , neu rin¬
ger . Bad unb

Sveifek . , zum
1 . Okt . zu verm .
Anzus . 10 — 12 u .
3 - 5 Uhr . Näh .

Bub ,
Schesfelstr . 12 . 1Wielandstr . 10 ,

Hochvart . , schöne
4 ^ - Zimmer -

Wohnung ,
renoviert , mit
Bad u . Zubeh . .
sof . o 1 10 . z . v .
Näb das . , 4 St .
Herrsch . 4 =3im . =
Wohn . , Adolfs¬
allee 5 . 1 . mit
Zub . u . Garten
sof zu vm . Pr .
115 M T 23972

LOnMtz 8
5 - Zim .-Wohn .

zum 1 . Okt . ober
später zu verm .
Näh . Part . I .

Schöne große
5 - Zim . - Wohn .

Albrechtstr . 16
( an ber Adolfs¬
allee ) sof od . fv .
zu vm . N . 3 . St .
oder Tel . 27125 .

5 - W . - Wohn .
Kaif . -Fr .- Rg . 1 .
Part . u . 3 . St . .
vreisw . zu verm .
Näh . das . 1 . St .

Schöne ger .
4 - Zim . - Wobn .

mit Balkon und
Zubeh . z . 1 10 .
zu vm Rbein -
str . 91 , 1 . Näh .
daselbst . 2 . St .

Moderne

5 - 3lniiK - Wohnung
2 . Stock ,

SilienfenöOTfittoBt 5
mit allem Zub . , Heizung , einger ,
Bad . zu vermieten . Näh . Pauly ,
daselbst . Fernsvr . 26819 .

)p
1



Tel . 27565

Fordern Sie Vorführung oder Prospekte

Generalvertreter : Hch . Schmitz
Frankfurt a . M„ Am Eschenheimer Tor 1 — Ruf 23028

Die gesamte Buchhaltung
erledigt wert - und mengenmäßig

die

Mercedes Addelektro - Buchungsmaschine

Nr . 218 . Seite 13 .Dienstag . 11 . August 1936 .

werden in Zahlung genommen im ;

Gegr . 1882
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Ein treues Mutterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

dem sie ein furchtbares Biwak durchgemacht hatten , von

einer Rettungsexpedition erreicht werden . Beim Ab¬

seilen der Verstiegenen bekam einer der Bergsteiger
einen Tobsuchtsanfall , zerriß das ihn haltende
Seil , kollerte einige Meter weiter und starb dann .
Der Tod war auf Erschöpfung zurückzuführen .

Auf dem Groß - Venediger brach eine Wiener

Bergsteigerin mit ihrem Mann in eine Gletscherspalte
ein . Während der Mann lebend geborgen werden

konnte , war die Frau bereits tot .

Aus dem Kleinen Pal , im Kriege ein heißum -

kämpfter Gipfel des Plöckenbaßgebirges , stürzte ein

Pionier des Vundesheeres beim Edelweißpflücken
tödlich ab .

Albert Best .

Wiesbaden ( Kellerstraße 18 ) , den 10 . August 1936 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 13 . August ,
vormittags 10 % Uhr vom alten Friedhof aus auf dem
Nordfriedhof statt .

Standortmeldung des LZ . 129 „ Hindenburg "
.

Frankfurt a . M . , 11 . Aug . Das Luftschiff „ Hindenburg
"

stand am Dienstag um 7 Uhr MEZ . aus seiner Rückfahrt von
Nordamerika 54,13 Grad Nord und 21,26 Grad West etwa
700 Kilometer westlich von Island . Nach unserer Zeit¬
rechnung dürfte es im Laufe des morgigen Vormittags in
Frankfurt eintreffen .

In tiefer Trauer :

Frau Therese Deuser
Familie Heinrich Deuser
Familie August Deuser

Wiesbaden , den 10 . August 1936 .
Bertramstraße 8 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 12 . August ,
15 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Stö rkewö sch e , Haushaltungswäsche ,

Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

Emil Rcnson Söbnc

In den Tiroler Bergen tödlich verunglückt .

Wien , 11 . Aug . Am Sonntag ereigneten sich in

Österreich mehrere schwere Bergunfälle . In der Dach¬
st e i n - S ü d w a n d hatten sich zwei Bergsteiger ver¬

stiegen . Am Montagfrüh konnten die Bergsteiger , nach -

Wiesbaden • Kontore Tagblatt -
Haus Langgasse 21 • Tel . 59631

Die L . Schellenberg
’ sche

Hofbuchdruckerei
fertigt gut , schnell und

Z
, preiswert alle Bedarfs - und

I 1 Werbedrucksachen für In-
dustrie , Handel , Gewerbe

Die L . Schellenberg ’ sche

Hof buch d ruckerei
erstrebt bei der Heraus -

/ C \ arbeitung aller Aufträge

l Im ** sparsamsten Mitteln
e ’n Höchstmaß von Wir -

kung und Zweckmäßigkeit

Die L . Schellenberg ’ sche

Hof buchd ruckerei
unterstützt durch kosten -

( p) lose Beratung und Anord -

1 ) nungsskizzen die Werbe -
arbeit ihrer Kunden

Todesfälle in Wiesbaden
Margarethe Becker , geb . Erebert ,

73 I .. Johannisberger Str . 7 ,
t 8 8

Wilhelmine Buffe , geb . Welker ,
41 Jahre . Körnerstr . 7 , t 8 . 8 .

Elisabeth Lang . geb . Kuhn . Wwe . ,
89 Jahre , Kaiser - Friedrich -
Ring 42 . t 9 . 8 .

Wilhelm Deuser , Svenglermeister ,
64 Jahre . Bertramstr . 8 , t 9 . 8 .

Katharina Ernst , geb . Weinig ,
60 Jahre , Rheingauer Str . 14 ,
t 9 . 8 .

Heinrich Kiesewetter , Tavezierer -
meister . 75 Jahre , De Laspee -
strake 1 . t 9 . 8 .

Jeanette Merkelbach , geborene
Linkenbach . Wwe . . 82 Jahre .
Knausstrahe 4 . t 9 8 .

Anna Weigand , ohne Beruf ,
79 Jahre . Wiesenstr . 15 . t 10 . 8 .

W . - Biebrich .

Wilhelm Mär ». Metzger , 24 I . ,
Jägerstraße 21 . . t 7 8 .

Anna Maria Weigand . 79 Jahre ,
Wiesenstraße 15, , t 10 . 8 .

Ruth Pfeiffer . Kind , 1 Jahr ,
Andreasstr . 22 . t 10 . 8L

Michael Dürrwanger , Invalide . ,
78 Jahre . Wiesbadener Sir . 27 ,
t 10 . 8 .

NchMIMjU -WetzeiMg .

Donnerstag , den 13 . August , 9 )4 Uhr
beginnend , durchgehend , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungssaale
23 Schwalbacher Stratze 23
folgendes guterhaltene Mobiliar , als :

1 Ulmer Büfett
1 vrachtv . Kabinettschrank , reich eingelegt ,
mit vielen Geheimfächern
Eß -, Wohn - und Herrenzimmer -Möbel :
Eichen -BLfett , Auszugtische , 6 zwei - u . drei -
tür . Bücherschränke . Herren - Schreibtische ,
Schreibsessel . Vertikos , Konfolschränke .
Polster - Garnituren , Chaiselongues . Couche ,
Tische , Stühle . Sess ., Kleinmöbel all . Art
Nubb . -Schlafzimmer -Einrichtung : 2 Betten
m . Roßb .- Matratzen . 3tür . Sviegelschrank ,
Waschkommode und 2 Nachttische
gr . Anzahl Schlasz .- Möbel in Nußb . , Eiche ,
Tanne und weiß ! . : Betten , ein - , zwei - und
dreitür . Kleider - u . Wäscheschränke . Wasch¬
kommoden . Nachttische . Kommoden . Eich . -
Flurgarderobe , Trumeau - u . and . Spiegel ,
Gemälde und sonst . Bilder , Nipp - . Aufstell -
und Eebrauchsgegenstände , 3 silb . Tafel¬
aufsätze , Glas , Porzellan , elektr . Lampen ,
Anzahl ärztliche Instrumente , Höhensonne
( Orig . Hanau ) , Heilavvarat ( Helios ) ,
Massagebank , medizin . Bücher . Konvers . -
Lerikon . Klassiker usw .. Nähmaschine , Tep¬
piche . Federbetten . Kopfkissen , Gardinen ,
Portieren . Weihzeug , Herren - und Frauen -
Kleidungsstücke , Schuhe . Reitstiefel . Leib¬
wäsche , Schmucksachen , Stoffreste Kranken¬
tisch , eis . Wäschemangel , Wand -Easbade -
ofen . elektr . Staubsauger ( Vampyr ) , weihl .
Küchen - Einrichtung . div . Küchenmöbel .
Gasherde , eis . Weinschrank , Küchengeschirr
und sonst . Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwoch v . 9 — 12 u . 3— 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid ., össentl . best . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

cAeltestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Wetterfeste ManilaRohrmöbel
| Gartenschirme - Liegestühle - Klappmöbel

I v . Spez . - Haus Hccrldn Goldgasse 16

Am Samstag , den 8 . August entschlief
meine liebe Frau

Wilhelmine Busse
im 42 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Hans Busse , Gastwirt
Körnerstraße 7 .

Wiesbaden , den 11 . August 1936 .

Beerdigung Mittwoch , 12 . August ,
nachmittags 2 % Uhr Südfriedhof .

Frau Katharina Koller
geb . Münz

* 8 . 11 . 73 f 6 - 8 . 36 .

Ihrem Wunsche haben wir entsprochen
und in aller Stille heute letzten Abschied
von ihr genommen .

Die tiefbetrübten Kinder .

Wiesbaden , den 10 . August 1936 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Teil¬

weise ausgeheitert , örtliche Gewitterstörungen , Temperaturen
zwischen 20 und 25 Grad , etwas schwül . Südwestliche bis

westliche Winde .

Verreist .

Dl Wicke
Vertreter s

vff . Bott

Schwere Unwetter im Hegau und am Bodensee .

Überschwemmungen , Blitz - und Hagelschlag .

Freiburg i . B . , 11 . Aug . Über den oberen Hegau , das

Donautal und die Bodenseegegend gingen in den Abend¬

stunden des Montags schwere Gewitter nieder .
Von den Hängen des in Hegau liegenden Neuhöwen

stürzten die Wassermassen in gewaltigen Sturzbächen zu Tal
und richteten in den Dörfern Leipferdingen und Stetten

großen Schaden an . Das Kirchtal , das Hattinger - und das
Donautal waren in kurzer Zeit überschwemmt . Besonders in

Mitleidenschaft gezogen wurden die Dörfer Zimmerholz ,
Bergen und Naüenheim . In den Ställen stand das

Vieh bis an den Bauch im Master ; Schweine und Ziegen
mutzten aus den Ställen herausgetragen werden . Garten¬

zäune und Obstbäume wurden umgerissen . An der Stettener

Stratze traten verschiedentlich Erdrutsche auf . In Engen
wurde eine Metallwarenfabrik und ein Sägewerk unter

Master gesetzt . Ein großer Teil der Ernte wurde

vernichtet .
In Konstanz und Umgebung richtete ein Hagelschlag auf

den Feldern und in den Gärten schweren Schaden an . Teil¬

weise wurden auch Hausdächer und Fensterscheiben be¬

schädigt . — Das Unwetter suchte auch die Gegend von

Orsingen bei Stockach heim . Dort schlug ein Blitz in das

zweistöckige Wohn - und Ökonomiegeoäude eines Landwirts .
Die gesamten Futter - und Heuvorräte und ein großer Teil

des Mobiliars wurden ein Raub der Flammen .

Blutiger Kampf mit Schmugglern .

25 Schmuggler getötet

Tokio , 11 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) . Die Agentur
Domei berichtet von einem blutigen Zusammenstoß zwischen
einer koreanischen Schmugglerbanoe , die aus 9 6 Mann be¬

stand , und Zollwachen am Valul - Fluß . südlich von Antung .
Während des Kampfes wurden 2 5 Schmuggler getötet .
Die ungewöhnliche Zunahme des Schmuggels an der Grenze
zwischen Korea und Mandschukuo veranlaßte die Behörden ,
schärfste Maßnahmen zu ergreifen .

Der Tarzan von Lettland .

Gerbert Alenkitis , der Tiermensch . — Forstbeamte finden

ein rätselhaftes Lebewesen .

Riga , im August 1936 .

über die weiten lettischen Waldungen heult der Sturm .
; Zwei Männer durchlaufen die sandigen Mege , auf denen
7 Unkraut wuchert . Lettische Forstbeamte sind cs , die hier nach
t dem Rechten sehen , die darauf achten , daß kein Tier in die -
: scm endlos erscheinenden Waldgebiet umkommt . Gestrüpp

und dornige Hecken bilden eine Gefahr für die Bewohner
dieses Landstriches .

Plötzlich vernehmen die beiden Beamten ein verdäch -
7: tiges Rascheln in den Zweigen . Sie sehen , wie ein Lebe -

7 wesen über den trockenen Boden schleicht und plötzlich , einer
! Wildkatze gleich , an einem Baumstamm in die Höhe schnellt ,

von Ast zu Ast fliegt und auf irgendeiner Baumkrone ver -

M schwindet . Endlich haben die Beamten den Baumwipfel ent -
■ dockt , da schwingt sich ein Wesen , halb Mensch , halb

Tier , zu einem starken Ast eines nahen Baumes , fliegt von

M Zweig zu Zweig und flüchtet sich in die Weite der lettischen
[ ■ Waldungen .

Erst jetzt erkennen die Beamten , daß es ein Mensch
r ist , der sich hier versteckt hält und nun Anstrengungen macht ,
, in dem dichten Gestrüpp ^ u entkommen . Versuche , die Flucht
7 des Tiermenschen durch Rufe und Schreckschüsse aufzuhalten ,

helfen nichts ; immer weiter rast das rätselhafte Mesen . Da
- dröhnt ein scharfer Schutz durch die Landschaft , dem ein

wilder tierischer Schrei folgt und Minuten später bringen

sonen 1
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Weinet nicht an meinem Grabe
Gönnet mir die ewige Ruh ,
Denkt was ich gelitten habe ,
Bis ich schloß die Augen zu .

Montag mittag verschied nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere

gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Christiane Best
geb . Götz

im 70 . Lebensjahr .

In Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wiesbadener Tagblatt
die Forstbeamten den eigenartigen Tarzan in einer HM
unter .

Schnell erkennen sie , datz es nur ein ungefährlicher
Streifschutz war , der dieses rätselhafte Wesen zur Strecke

brachte und stärken den Verwundeten durch Obst und Brot ,
das er gierig verschlingt . Haarzotteln bedecken seinen kräf¬
tigen Körper , eine Mähne fällt ihm in das ausdruckslose
Gesicht und unerklärliche Laute kommen über seine Lippen .

Ohne Frage handelt es sich um einen Menschen , der

lange Zeit fern von jeder Kultur jein Dasein fristete , der
in den Waldungen seine Heimat hatte und mit den
Tieren lief und rannte , wenn es darum ging , Beute zu er¬

jagen .
Völlig verschüchtert blickte dieser Waldbewohner , als er

in die Raume der Behörde geführt wurde , als er Menschen
in für ihn ungewohnter Kleidung sah . Helle , kreischende
Töne gellten durch das Zimmer . Als man ihm rohes Fleisch
vorletzte , begannen seine Augen zu leuchten und er zerriß
mit den Krallen seiner vollständig behaarten Hände die
Gabe . Vor Freude und Dankbarkeit wälzte er sich auf dem
Boden , schrie und machte affenartige Bewegungen .

Unermüdlich versuchte die Polizei das Geheimnis
dieses kuriosen Menschen zu enträtseln . Jetzt endlich hat man
eine Spur gefunden , die sich aller Voraussicht nach als rich¬
tig erweisen wird . Man vermutet mit Sicherheit hinter die¬

sem Tarzan von Riga den ehemaligen Knecht Gerbert
Alenkitis , der vor vielen Jahren auf einem lettischen
Gut seiner Arbeit nachging , plötzlich verschwand und nach
einiger Zeit für tot erklärt wurde .

Die Gründe , weshalb er sich hier in den Schutz des
Waldes flüchtete , konnten bisher noch nicht ermittelt werden .
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In der Nacht von Sonntag auf Montag verschied
nach kurzem und schwerem Leiden mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Schwager

Wilhelm Deuser
, Spenglermeister

im 65 . Lebensjahr .
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Handel Landwirtschaft

Wirischafisieilund Industrie Banken und Börsen

Von den heutigen Börsen .

Die Vorratswirtschaft für Getreide

Devisenberater ,

Reichsbank - Ausweis

für die erste August -Woche .

3it der ersten August -Woche sind nach dem Ausweis der
Reichsbank vom 3 . August von der Ultimo Iuli -Bean -

Uruguay ..... 1 Gold . -Peso ,
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar |

Steuergutscheine ,

Die Abdeckun

Biebrich : Pegel 2,78 gesternm

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
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sammen .

Auf der anderen Seite sind an Reichsbanknoten
und Rentenbankscheinen 179,4 Mill . RM . aus dem

115 50
125 . 50
375 . 50
182 .25
197 .—
127 . 88

Wieviel Tonnen fassen Deutschlands Setreidelagerhäuser
und Mühlen ?

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kun

• . 1 ägypt . £*3 Pap .-Peso
• . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 es tu . Kr .
e . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

Wasserstand des Rheins
am 11 . August 1936

. . . 1 Yen

. 100 Dinar

. . 100 Latts

. . 100 Litas

. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 1Ö0 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö

Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Harpener . . . • •
Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL •
Hotelbetr .-Ges . . •
IIse -Bergbau . • .
Ilse Genussch . • .
Kalichemie . . • •
Kali Aschersleben .

127 . 25
151 . 75

95 88
165 13
133 —
133 . 13
138 . 50
115 . 63
142 —

Ein Weg zur Behebung
des Qualitätsarbeitermangels .

Betriebsnahe Einzelschulung in der Metallindustrie .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . • .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 10 . Aug . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG . Farbenindus t . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanz 1. & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun ,
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LtndeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Akticn -Br "
Mann ^ manf ,
MansfelderBergb

’
au

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . .
Moenus . . . .

’

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -uSürgerbräu
RinBraunk . n Brik .

112 . 50
96 .25

102 .50

102 —
112 . 50

10 . 80
93 .—
97 .50
97 . 50
97 .50
95 —
SS -
97 .63

20 .75
112 . 50
158 .—

98 .—
82 .25

158 .—
200 .—
112 . 50

2 . 88
213 .—

101 .40
102 —
112 . 55

10 . 80
93 .—
97 . 50
97 . 50
97 . 50
95 .—
95 . —
97 .50

„ 2
„ 3

8,9,10

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . ,

sich in „ _
an Handelswechseln und - schecksum 110,5 Mill . RM .
auf 4512,7 Mill . RM . . an Lombardforderungen um
23,1 aus 43,6 Mill . RM . und an Reichsschatzwechseln
um 88,1 auf 1,6 Mill . RM . abgenommen , diejenigen an
deckungsfähigen Wertpapieren dagegen um 0,6
auf 220,9 Mill . RM . zugenommen . Die Bestände an
sonstigen Wertpapieren belaufen sich bei einer Ab¬
nahme um . 1,6 auf 308,5 Mill . RM . Der Rückgang der
sonstigen Aktiven um 46,4 auf 526,9 Mill . RM . hängt mit
der restlosen Abdeckung des Betriebskredits des Reiches zu -

Die Bezeichnung „ D evi senb er ater "
dürfen nur

solche Personen führen , denen von der Devisenstelle die ge -
schäftsmäßige Hilfeleistung in Devisenangelegenheiten
anderer Personen gestattet ist . Die Ausübung der geschäfts¬
mäßigen Devisenbcratung ohne diese Erlaubnis ist auf Gründ
der Verordnung vom 29 . Juni 1936 strafbar . Die Erlaubnis
der Devisenstelle gilt grundsätzlich für alle Arten von Ge¬
schäften und für das ganze Reichsgebiet , sie kann jedoch auch
auf den Bezirk einer Devisenstelle oder auf ein bestimmtes
Sachgebiet beschränkt werden .

Der Erlaubnis bedürfen nicht Behörden , Parteistellen ,
Rechtsanwälte , Notare , sowie berufsständische und genossen -

schaftliche Vereinigungen , sofern die Devisenberatung im
Rahmen ihres Geschäftsbereichs ausgeübt wird . Die Er¬
laubnis ist weiter nicht erforderlich , wenn Vermögensver¬
walter in bezug auf das verwaltete Vermögen , Devisen¬
banken und Handelsfirmen für ihre Kunden , Angestellte für
ihren Dienstherren , Devisenangelegenheiten bearbeiten .

Die Erlaubnis wird von der Devisenstelle nur nach ein¬
gehender Prüfung der Zuverläsiigkeit des Antragstellers , so¬
wie der Bedürfnisfrage erteilt .

8. 8. 36
112 . 40
112 . 30
106 60

* Öffentliche Stellen bevorzugen neue Spinnstojs -

zusammensetzungen . Auf Grund der Verordnung über öffent¬
liche Aufträge auf den Gebieten der Spinnstoff - und der
Felle - und Häutewirtschaft vom 26 . Oktober 1935 haben die
Uberwachungsstellen der Spinnstoffwirtschaft eine gemein¬
same Anordnung über die Spinnstoffzusammensetzung einer
Reihe von Waren erlassen , soweit diese Waren von öffent¬
lichen Stellen beschafft werden . Da die öffentlichen Stellen
in der Verwendung heimischer Rohstoffe vorangehen sollen ,
sind ihnen nach Abschluß eingehender Herstellungs - und Ge -

brauchsverssuche dem Ergebnisse entsprechend Vorschriften ge¬
macht worden , welche Art von Waren sie zu beziehen haben .
So ist z . B . die Beschaffung reinbaumwollener Vorhanastoffe
untersagt , vielmehr dürfen nur noch solche aus Kunstseide
oder Zellwolle , halb aus Baumwolle , beschafft werden . Für
Tischwäsche usw . ist ebenfalls die Verwendung reiner Vaum -
wollgewebe nicht mehr gestattet und ist neben Kunstseide oder
Zellwolle vor allem auf Leinen hingewiesen .

Für das Jahr 1935 wurde die Erhebung über die Lager¬
räume in Getreidelagerhäusern und Mühlen , die zuletzt für
das Jahr 1927 durchgeführt worden war , wiederholt . Erfaßt
wurden lt . „ Wirtschaft und Statistik

" am Stichtag ( 20 . Juli
1935 ) alle im Eetreidewirtschaftsjahr ( August 1934 bis Juli
1935 ) zur Lagerung von Getreide geeigneten Lagerräume in
Lagerhäuser » und Mühlen . Insgesamt wurden am 20 . Juli
1935 im Deutschen Reich 7702 Lagerräume in Getreidelager¬
häusern mit einem Fassungsvermögen von 4,9 Mill . To . und
4574 Lagerräume in Mühlen mit einem Fassungsvermögen
von 2,1 Mill . To . ermittelt . Der gesamte im Reichsgebiet zur
Verfügung stehende Lagerraum für Getreide erreicht hiernach
ein Gesamtfassungsvermögen von 7 Mill . To . Die Zahl der
Lagerräume hat sich gegenüber der Erhebung von 1927 um
2407 oder 46 % , das Fassungsvermögen der Lagerräume um
1,8 Mill . To . oder 58 % erhöht .

8. 8 . 36 | in . 8, 36

145 .25 145 . 13
114 . 50 145 . 50
132 — 115 .—

spruchung , die sich auf 544,2 Mill . RM . stellte , wieder 222,7
Mill . RM . zurückgeflossen , wodurch sich die gesamte
Kapitalanlage auf 5087,3 Mill . RM . verringert hat .
Der Entlastungsprozentsatz beträgt 41 gegen 46,6 in der ersten
Juli -Woche und 43,12 in der entsprechenden Vorjahrswoche ,

bdeckungder Ultimobeanspruchung hielt
normalen Grenzen . Im einzelnen haben die Bestände

Berlin , 11 . Aug . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
erholt , Renten ruhig . Da auf der ermäßigten Basis
heute sowohl von dem berufsmäßigen Börsenhandel als auch
von der Bankenkundschaft wieder einige Käufe getätigt
wurden , war die Stimmung allgemein wieder freundlicher .
Im Vordergrund des Interesses standen Montanwerte . Die
ersten Notierungen stellten sich fast durchweg höher . Ilse
Eenußscheine konnten um y2 und Deutsche Erdöl um 1 %
anziehen . Kaliwerte blieben vernachlässigt , dagegen be¬
gegneten chemische Werte wieder etwas stärkerem Interesse .
Farben befestigten sich um % auf . 166 % , Kokswerke um %
und Chem . v . Heyden um % . In Elektro - und Versorgungs¬
werten war die Tendenz nicht einheitlich . Höher stellten sich
Charlotte Wasser um V. % . Felten konnten eine 2 % ige
Kurssteigerung buchen . Auto - und Maschinenwerte waren
durchschnittlich um etwa % % höher . Textilwerte waren un¬
einheitlich . Dortmunder Union waren mit plus 2 und
Aschaffenburger mit plus 2 % % nennenswert fester . Am
Rentenmarkt war das Geschäft kaum verändert . Altbcsitz
konnten weiter auf 112 % anziehen . Kommunale Umschul¬
dungsanleihe war unverändert . Reichsbahnvorzüge wurden
mit 123 % unverändert gehandelt . Blankotagesgcld erfor¬
derte unverändert 2 % — 3 % % .

Frankfurt a . M . , 11 . Aug . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Fester . Bei sehr kleinen Umsätzen waren die Aktien¬
märkte weiter um durchschnittlich 1 % befestigt . Größeres
Interesse zeigte sich für Montanwerte und Klöckner plus 3 % .
Farben gewannen 1 % , Felten befestigten sich um 2 % % , da -

S
Siemens % % schwächer . Zellstoffwerte waren fest .

sbank verloren % , Westd . Kaufhof % % . Am Renten¬
markt war die Haltung freundlich , das Geschäft aber eben¬

falls gering . Einige Kommunalobligationen waren etwas

höher , Auslandsrenten lagen geschäftslos . Tagesgeld notierte
unverändert 2 % % .

Verkehr zurückgeflossen , wovon 169,9 Mill . RM . auf die Ver¬
ringerung des Umlaufes an Reichsbanknoten und 9,5 Mill .
RM . auf die Abnahme des Umlaufs an Rentenbankscheinen
entfallen . An Reichsbanknoten waren am Stichtag 4301,0
Mill . RM . im Umlauf . Der gesamte Zahlungs -
mittelumlauf zeigt eine Abnahme auf 6251 Mill . RM .
gegen 6448 Mill . ÄM . in der Vorwoche , 6149 Mill . RM . zur
gleichen Vormonatszeit und 5763 Mill .RM . zum entsprechenden
Zeitpunkt des Vorjahres . Die Verringerung der Eiro -
guthaben um 78,7 Mill . RM . auf 708,6 Mill . RM . ent¬
fällt ausschließlich auf die privaten Konten , da die öffent¬
lichen sogar noch gestiegen sind . Die Deckungsbestände
weisen eine Abnahme um 28 000 RM . auf 77,3 Mill . RM .
auf , und zwar stellen sich die G o l d v o r r ä t e bei einer Zu¬
nahme um 167 000 RM . auf 72,1 Mill . RM . und die
Devisenbestände bei einer Abnahm eum 195000 RM .,
auf 5,2 Mill . RM .

10. 8. 36
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Von verschiedenen Seiten wurde auf di « Möglichkeit hin¬
ge wiesen , geeignete Arbeitslose innerhalb der Betriebe der
Metallindustrie umzuschulen oder fortzubilden ( betriebsnahe
Einzelschulung ) . Ein Erlaß des Präsidenten der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
vom 17 . Mai 1935 hatte die Voraussetzungen für dies « Einzel -
schulung an Arbeitsmaschinen und Arbeitsplätzen innerhalb
der Betrübe — begrenzt auf die Metallindustrie — festgelegt .

Aus einem neuen Runderlab vom 18 . Mai 1936 an die
Präsidenten der Landesarbeitsämter geht hervor , daß die
Schulung Arbeitsloser zu Fachkräften für die Metallindustrie
im Wege der Einzelschulung auch weiterhin auf Grund der
bisher gemachten Erfahrungen zugelassen wird . Aus dem
neuen Runderlaß ist folgendes heroorzuheben :

1 . Es bestehen keine Bedenken , daß Wohlfahrts¬
empfänger , für die die Gemeinde die Fürsorgeleistungen
weitergewährt , zu der mit Erlaß vom 18 . Mai 1936 in Be¬
trieben der Metallindustrie ermöglichten Einzelschulung zuge -
lassen werden .

2 . Don einer Kennzeichnung der Arbeitsmaschinen oder
der anzulernenden Arbeitslosen im Betriebe kann in Zukunft
abgesehen werden , wenn die anzulernenden Arbeitslosen dem
Prüfer des Arbeitsamtes der Person nach bekannt sind und
wenn der mit der Kennzeichnung verfolgte Zweck sicherge -
stellt ist .

3 . Auf die Verpflichtung des Botriebsführors , mit den
llmzuschulenden nach Abschluß der Ausbildung einen — ein¬
schließlich der Umschulungszsit — wenigstens

*
fünfmonatigen

Arboitsvertrag abzuschließen , kann in der Regel nicht ver¬
zichtet werden . Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung erklärt sich jedoch
damit einverstanden , daß zur Dockung des mit Sicherheit zu
erwartenden Bedarfs in aufnahmefähigen Bezirken im
Woge dos zwischenörtlichen Ausgleichs in Äbgabebezirken auf
diese Erfordernis verzichtet wird , soweit diese Bezirke als
Notgobiete bei der Verwendung von Sondermitteln für die
Notstandsarbeiton berücksichtigt werden können .

4 . Eine betriebsnahe Schulung kommt nicht in Betracht ,
wenn die Arboitslosen auch ohne Fortzahlung der Unter¬
stützung eingestellt würden . Das zuständige Arbeitsamt ist
daher angehalten , die Notwendigkeit der Schulung eingehend
zu prüfen .

5 . Eine kursusmäßige Vorschulung von Arbeitslosen , die
später zu betriebsnaher Einzelschulung zugelassen werden
sollen , ist nicht zulässig .

6 . Die Übernahme von Fahrtkosten auf die Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung bleibt
auch in Zukunft ausgeschlossen .

Wie aus dem Erlaß des Präsidenten der Reichsanstalt
hervorgoht , bleibt es einer blonderen Anordnung Vorbehal¬
ten , ob und inwieweit auch Betriebe andere

*
! Gewerbe¬

gruppen zu betriebsnaher Ginzelschulung zugelassen werden .
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2,16

3,61
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89 .—
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Sch riftgieß .Stempel
Schlickert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . •
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . •

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5*/ . Reichsanl . v . 27
5l/ *•/• Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4*/»Schutzgebiet . 13
4V, ' /eWiesb .SLv .28
4x/te/e Pr .L .Pfbr . 19
* / ••/ . „ „ 10
W/e „ „ 21
4l/iQ/e „ Korn . 20
47 .7 . „ 6
47 .7 . N -Lb .Gold 1

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg .’ Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . • •
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . * •
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . •
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

41/. 7o N .Lb .Gold 11
4*/. •/. „ „ 6,7
4*/ ••/. „ 12, 13
4*/, ' /. , „ 4-5

„ Li .
4-/, »/. . G.-Kom .l
4-/, °/. . „ 5
4-/, -/ . . 6,7 . 8
* 1.1 . . „ 2
* 1.1 . . „ 9,10
* 1. 1 . „ .. 3
D . Korn . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben *Bonds
4°/. Oesterr . Coldr .
4e/6Oesterr .StaaUr .
71 . Rum . äußere .
5*/eRum .vereinh .O3
* !.*!. » .. 13

4“/
’

Türk . Bagdad I
41/, ‘/. Vng .St .-R .14
4’/, Ung . Goldrente
4Ung . St . v . 10

116 25
143 .50
123 .—

15 .37
44 .50
1 - .25

127 .25
150 . 50

9 7 . 50
165 . 25
133 .50
133 —
139 . 37
118 —
143 —
180 .50
130 . 13

8. Aug . 1936 10 Aug . 1936
Geld Briet Geld Brief
12 .805 12 . 845 12 80 12 .83

0 .688 0 .692 0 .688 * 0 692
41 .096 42 . 04 41 . 94 42 .02

0 . 144 0 . 146 0 .143 0 . 146
——_-- 3 . 047 3 .053
2 .490 2 .494 2 .487 2 .491

55 88 56 . - 55 .81 55 . 83
46 . 80 46 .90 46 . 80 46 .90
12 . 515 12 . 545 12 .50 12 . 53
67 . 93 68 .07 67 . 93 68 .07

5 . 519 5 . 531 5 . 514 5 . 526
16 . 385 16 .425 16 .375 16 .415

2 . 353 2 .357 2 . 353 2 . 357
169 .98 169 .32 168 .92 169 .26

56 . 13 56 . 25 56 .00 56 . 18
19 .57 19 . 61 19 . 57 19 . 61

0 . 730 0 . 732 0 .730 0 .732
5 .654 5 .666 5 .654 5 666

80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
41 91 41 . 99 41 .91 41 . 99
62 .89 63 . 01 62 .82 62 .94
48 . 95 49 .05 48 . 95 49 .05
46 . 80 46 . 90 46 .80 46 . 90
11 .37 11 . 39 11 .355 11 .375

2 . 488 2 . 492 2 .488 2 .492
64 . 52 64 . 64 64 .45 64 .57
81 . 11 81 .27 81 .05 81 . 21
32 .07 32 .13 32 .05 32 .11
10 . 275 10 . 295 10 .27 10 .29

1 .978 1 .982 1 . 978 1 . 982
—- — — —
1 .269 1 . 279 1 . 269 1 . 271
2 490 2 .494 2 . 488 2 .492

8. 8. 36 10. 8. 36

152 .-

70 .50
164 .88

97 .50
134 —

150 . 50

100 .
'
-

166 .63
98 —

133 .50

Rhein - Main - Bc >rse
10. 8 . 36Banken 8. 8 . 36

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D. Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

85 . 13
141 .—
100 . 50
102 .50

39 . 50
103 —

97 . 50
88 —

195 .—
139 . 50

85 .75
138 . 50
100 . 50
102 —

89 .50
103 .—

97 .50
87 . 75

194 . 50
139 . 50

Verk . - üntern .
Hapag . . •
Nordlloyd s • • •

15 . 25
15 .25 15

*
1 3

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . *
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . 5

59 8̂8
38 .—

126 .—
119 . 50

49 .75
38 . 50

126 .—
119 .75

202s — 202 .
’
—

Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus . . . . *
Cement Heidelberg

» Karlstadt «
I - C . Chem . Basel ,1— 130000

130001 abu ,
Chem . Albert

84s —
112 .—
105 . 50
113 .—
147 .—
154 .—

ibsT
121 . 50

83 ^50
112 .—
105 .75
112 . 50
148 .50
154 .—

15 ^ 50
122 .50
377 .50
128 . 37
127 .—

Chade . . . ।
Daimler -Benz . ,

377 .—
125 . 13
127 . 88

Xnach -GoitUusaber 275 .— 274 —
PentK± . LtaOenm 168 . - 169 .—

107 5̂0
187,50

8. 8. 36110. 8. 36
Klöcknerwerke . 112 .50 114 - 1
Lahmeyer & Co . 141 .75 140 .25
Laurahütte . . . . 20 .75 ! 21 63
Leopoldgrube . . 114 .501 -- j
Mannesmann . . 108 .50 1 09 .—
Mansfeld . Bergbau . 149 — 149 .--
Masch .-Bau -Unt . 115 25 118 75
Maximilianhütte 190 .— 190 .25
Metallgesellschaft . 134 25 133 .- 1
Montecatini . . . . ——, ■ -
Niederlaus , Kohle . — — _ __
Oberschles . Koks . 132 .- 131 .25
Orenstein & Koppel 85 .50 85 .50
Rh . Braunk . u .Brik . 223 .50 222 —

w Elektr . Mannh . 129 .- J — —
w Stahlwerke . 144 .25 146 .—
„ -Westf . Elektr . 130 .251131 .50

Rütgerswerke . . 130 50130 63
Sachsenwerk . . — — _
Salzdetfurth . . . 175 .50 176 —
Schles .Elekt . u . Gas 135 . 50 135 .2 =
Schubert & Salzer . 141 .— 140 50
Schuckert & Co. 159 — 157 .03
Schultheis Patzenh . 107 . 50 107 -
Siemens & Halske . 199 . 50 199 . 50
Stöhr , Kammgarn . 114 .75 115 75
Stollberger Zink . — .— 76 25
Süddeutsch . Zucker 217 . - 215 .25
Thüringer Gas . 132 — 185 — ■
Ver . Stahlwerke . . 103 .37 109 .15

150 .— 150 . 25Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch . 164 .75 164 50
Westd . Kaufhof 53 . 13 53 75
Westeregeln Alk . . 122 .75 122 .63
Zellstoff Waldhof . 149 . 50 148 .50

Kolonial
Otavi Minen . . . 22 . 37 33 .-

Renten
6•/* Krupp -Obligat 103 .50 103 .50
Tl . Ve .StaHlw .-Q, 108v — 103 .20
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